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Die Cobſber ge jung opd Weg 


Druderel und Angelgmonnadme — 
100-305 . Dumhpaltng, Serie, 
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Neuer Schlag gegen die Geleitzüge 


ale Diorgengeltung. Dionat.icher 9 u 1 Bantverbinbung: dmm ert & Pri 
Desugsprels in Lobft Mm, 2.10 vatbant, Mal: Cod! Gottes 
frei Gent, del Abholung In der Drnoffenft: mt Së. Lade 
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run auf. Nüdsaplung. mt für Famlılenangeigen, Sir 
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Sonntaa, den 4. Februar 1940 


uu uhr 3.3 MM Rinyergempenkile 
Mrs 1 bg. Honorare Ir Dub 


Wieder 14 Briten. Schäffe verfenkt 


Großer Erfolg unferer Luftwaffe — 5 firiegsſchiſfe und 9 bewaffnete fiandelsdampfer vernichiet 


Berlin, 4. Februar 


Im Rahmen der Aufklärung über der Nordſee haben am 3. Februar deutſche 
Flugverbände britifche Ariegsfahrzeuge und bewaffnete oder in Geleit fahrende Aandels- 
dampfer angegriffen und (rop ſtärkſter Flak- und Jagdabwehr einMinenfudboot, 
vier Dorpoftenboote und neun flandelsdampfer verfenkt. Jahl⸗ 
reiche weitere bewaffnete Fandelsdampfer wurden tellweſſe erheblich beſchüdigt. Sämt- 
liche verſenkten Mandelsdampfer wurden in brit! [den Geleitzügen ange: 
griffen. Drei eigene Flugzeuge find vom Feindflug nicht zurückgekehrt, 

LD e L 


Nachdem Mr. Churchill auf fein llebenswürdiges An⸗ [ etwas feltfamen neuen e für die brſtiſchen 
ebot an die Neturalen, ihre Sanfte doch in brififcyen , Geleitzüge von unferer Quftwaffe in einer Weſſe ad 
eleitziigen fahren zu laſſen, weil das „ſicherer“ für fie [ absurdum geführt worden, daß ben Herren an der 

ſel, von der deutſchen Luftwaffe durch Verfenkung von SO der Mund eine Weile offen ftehen dürfte, wäh⸗ 

18 Schiffen aus feindlichen Beleitzügen die gebüßvende | vend bie Neutralen einen neuen Beweis dafür erhalten 

Widerlegung erfahren hatte, iſt nun auch Chamb lain haben, was es für fie bedeuten würde, ſich britiſchen Ge, 

mit feinem, beſonders nach dem Durchfall Churchills, ſeitzügen anzuvertrauen. 


ſiriegsdienſtplan für die Gi 


Geordneter Dienſtbetrieb auch im Kriege — Kück ſicht auf das Elternhaus 


Berlin, 4, Februar 3 1 E GN gur e E 

Wie die NER, meldet, gibt die Neihsjugendführung | weiterer Heimabend angeſett. t das „Wer 
ſetzt den Dienſtplan SH 3 8. f fle e leed, Glaube und Schönheit tritt an die Stelle des Helmabends 
ahr 19 40 betount, den der Bevollmächtigte des Reichs. der Dienftabend der perſchiedenen Arbeitsgemieſnſchaften. 
jugendführers, Slabsſührer Hartmann Lauterbacher Die 93. wird auch künftig Verſammlungen der Jugend 
bereits in zahlreichen Seiren angekündigt | durchführen. 
hat, Nach ihrem erſten erfolgteihen Kriegseinſaßz iſt die 
"ee ' 0 end Ge Lade 100 le ihrer 1 2. kulturelle Arbeit 
und Einſatzbereiiſchaſt, die im ſtürkſten Gegenſaß fleht zur Auch die kulturelle Arbeit der HI. wird fortgeſetzt. 
Kriſis der englischen und ſranzöſiſchen Jugend, Auf Im Sommer wird wieder öffentliches Singen (E 195 
Grund, der Erfahrungen in den erſten Kriegsmonalen If Plätzen der Dörfer und Städte veranftaltet. Die Spiels 
ein Wed die aufgefteilt worden. der Die Durch. wanns, Zoantasen und Muſikzüge werden im Freien, bei 
0 der Erziehungsarbeit der IH. in Zukunft ſicher den Me ſammlungen der Jugend und in den Jugendfülm⸗ 
el 


t. ſtunden eingeſetzt. Auch auf den Elternabenden in den 
Sim einzelnen gilt für die verſchledenen §N.⸗Forma⸗ Dazaretten und Betrieben wird die 58. wie bisher fingen 
tionen für die 14 bis 15, für die 16 bis 18 jährigen: und ſpielen, um ihre Fröhlichkeit in UN game Bolt 0, 
zutragen. Die Jungen und Mädel ſelbſt werden in den 

1. weltanſchaulſche und politiſche Schulung „Konzerten der Jugend“ in den Theaterabenden, Dichters 


gien) eimoabeg ber HI. und des Bom. | lefungen und Jonftigen Derbietungen des Veranſtaltungs⸗ 
und 2 Ke für das Dette Jungpolf zur | ringes der HI, immer wieder an die wertvollſten Kultür⸗ 
Durchführüng der welfanſchaulſchen und charaklerlſchen] gier unſerss Volkes herangeführt, 
Schulung wird beibehalten. Falls im Monat ein Fünfter (Fortſetzung Seite 2) 


Für Frieden und Neutralität 


Der zweite Tag der Konferenz des Balbanbundes einmütii verlaufen 


Belgrad, 4. februar 5 GE E SECH 1 Saen 2 
r Ständige Rat der Balkan⸗Entente trat Sonn⸗ eutralttät und Zuſammenarbe a 
Dr 1 11 D, Au einer neuen, zweiſtttudigen | diefe drei Michtlinien die Grundlagen der GE 
Sſtzung aufammen Wie von unterrichketer innoflas | Geſpräche ſchon in den erſten Silben des E 
wifher Seite verlantet, wurde dabei die Ausſprache] Balkan, Entente waren, „Politika“ hebt hervor, a 
Dier die Beriehunnen zu den Nachbar, | Einmillinkeit awiſchen den Außenminiſtern BO 
ſtaaten ſowie Uber die allgemeinen Balkan Probleme | wiens, der Türkel, Rumänſens und Griechenlands 
fortgeſetzt. Außerdem ſoll auch die formale Feſtſtele ] dariiber herrſche, daß die bisherige Linie Tagen er 
lung netvoffen worden fein, daß feiner der Milglied. [ect wilrde, die den Balkan vor dem Kriege ewa, 
ſtaaken bis 9, Februar 1940 den Valkan⸗Pakt küſndle habe, „Vremes veröffentlicht welter eine BE 
gen wird, der bekgunklich bis 9, Februar 21011 läuft | fon, die ein titekiicher Aortenalift über die L lt 
und ſich bei Nichtkilndinumg um weitere fieben Jahre, gen des erften Tages erhalten haben ſoll, 1 0 
alſo bis 9, Februar 1948, verlängert, allgemeine Wunſch heſteht, daß auch B DAD 
Dm. politifchen Streifen der funoflawifchen, Haupt⸗ und Ungarn an diefer Aufammenanbett SI 0 x 
ftadt wird der Sonnabend als Sauptarbeitstan | nehmen follen, Derſelbe Gedanke wird aus I ei K 
bezeichnet, au dem neben der ſehr wichligen Frage der Erklärung untorſtrichen, die der Well den 2 
weiteren Befferinmg der Beziehungen zwiſchen Zum: 1 Diller den Vertretern der rumänſſchen Preſſe gab. 


nien 10 0 ungarn. RE Ae ODE vor elle EE 
8 Verhältnis der einzelnen 9 ederſtgalen 3 A Ide ` 
0 E Pa HL als Taler zit Alalſen durch! Das Amſterdamer „Handelsblad“ meldet aus Rio 


i i ) e Janeir rel D i franzöfſſche 
rochen wird, das durch Albauſen zu einer wicht de Janeiro, daß drei britſſche und zwei franzö 
EE wurde éi Sen ll wirt, | Dampfer mit einer Geſamktonnage von mehr als 
ſchaftliche und kulturelle Intereſſen auch, in anderen 03.000 Bruttoreglſtertonnen dort bereits mehr als 

Balkanländern ſehr bedeulſam find. zwei Wochen Kberfällig ſelen. 


Then Run 


tungeſch 


„Bolitifche zeitungsſchau“ 


1 Von Fritz Voß ler, 
Leiter des Reſchspropagandgamt, Außenſtelle Lodsch. 


Selt Jaan und Tag wurde im Programm des deut, 
dunbe wen Or einmal in der Woche ſchlicht 
angekündigt: Polſtiſche, Zeſtungsſchau. Der 
EN WO und zugleich Schöpfer dieſer Zeſtungsſchau, 
PR iffetialrat, Hans ST ab diele Monate 
indurch Millonen Hörerinnen und Hörern im Ins und 
usland einen ausgezeichneten Ueberblick über die Stel⸗ 
Ae me der beutichen Preſſe zu den bedeutſamſten 
meltpol ee Ereſgniſſen. Bald war dieſe Zeſtungs⸗ 
Pa nicht mehr aus den Sendungen des beutfchen Rund⸗ 
funke wegzudenken und man mirbde der Perſon Fri 
ſches nicht gerecht werden, wollte man bei einer Betrach⸗ 
tung feiner Arbeit allzu fehr die Pexſon in den Vorder⸗ 
grund rücken. Vielleicht würde der Name des Sprechers 
jerade deshalb. bei allen Hörerinnen und Hörern ein fo 
GEN Begriff, weil bei der im ganzen beutichen 
aibe fo beliebten Zeſtungsſchau die Leiſtung und nſcht 
dle Perfon im Vordergrund tand. Es kann ſich alfo 
nicht darum at eine. üfthetifche Betrach BUG über 
die Perfon und die Sprache anzuftellen. Daß fe die reſt⸗ 
loſe Anerkennung gefunden haben, beweiſen unzählige 
Briefe und Yufmerkfambelteh aus allen © SS ber 
Bevölkerung, ja ſogar aus dem ferniten Auslat 
Im Rahmen der gewaltigen Aufklärungs« 
A die in letzten Géi im deutſchen Volk ger 
leitet wurde, nimmt die Zellungsſchau eine nicht unbe⸗ 
deutende Stellung ein. icht nur, daß durch, ſie dem 
deulſchen Wolke Abe d Maßnahmen erklärt wor⸗ 
den ſind, ſondern das Volk erhielt einen klaren Ueber⸗ 
blick über das, was in der Welt porgegangen war, Mas 
aber den Mert dieſer Schau fo koſthar macht, iſt die 


‚brillante Ast, mit der Hans che die Mepehfenlanten 


der gegnerſſchen Mächte immer abtut, ob er dabei Chur⸗ 
a oder Ehnmberlain abfertigt, oder ob es ein anderer 
epräfentant bes Internationalen Judentums ift, der 
ich non det überlegenen Art bes . . Fa moxaliſche 
Obrfeigen holen muß, immer ſprſcht daraus aber auch 
die liel LE der deutſchen Propaganda. Wenn wir 
dabei zurückblicken in die Jahre des Zerfalls und des 
deutſchen dd ole fo ſehen wir noch einmal, welche 
untergeordnete Role bei uns dle MA andas 
arbeit fpielte. Während es dem Internationalen Jur 
denkum gelungen war, eine ganze Welt gegen Deutſch⸗ 
E SC chen, e d d VE penaufe 15 
und wir wiſſen es jeute, da er 1 e elthrie Ir 
uns nicht deshalb ſcheſterte, well wir auf dem Gebiete 
der Waffen unfähig geweſen waren, dem Feinde Parole 
u bieten, fonderh wir verloren biefen Krleg, well wir 
er internationalen Propaganda nichts 
enigegenaufehen hatten. 
as iſt alles anders geworden. Die SE Pros 
ME nimmt heute die erſte Stellung in der Melt ein, 
Alvar Wei b, well De nicht den Ale macht, von 
der Lüge zu leben und von ſalſchen e aus 
augeben, ondern weil fie von der Wahrheit ausgeht und 
weil fie. dem Willen des gefamten deutfchen Volkes ent⸗ 
RE Das hat auch der einfachſte ſchaffende deutſche 
Menſch in der K Zeitungsſchau er 
kannt, daß es hier nicht darum geht, ein Dementi zu 
verkünden, ſondern daß Herr Churchill und Genoſſen 
und das ft Judentum immer im Unrecht find, Hier 
handelt es ſich um eine Joch Waffe, mit der die Gegner 
aul dad wurden und melt vor dem en, hl ine 


DEI auf der Strecke blieben. Ueberlegen, 055 EN 


und ausgeſtattet mit einer belßenden Jronſe hielt die 
Wage den Liigenfabrikanten der Welt die bittere 
Wahrheit entgegen. Seit Beginn diefes Krieges wurde 
die polltſſche Zeitun; Sien nicht mehr wöchentlich, ſon⸗ 
dern nahezu täglich qefendet. Der einzelne 
macht Io keinen Begriff, welch enorme Mühe in einer 
lolchen Arbeit ftecht, und wenn man weiß, da oft nur 
Minuten Zelt gur Verfügung ftanden, die politliche Zei» 
ere EE dank erkennt man daraus 

die Größe diefer Arbeit, Oft waren es nur einige Zei, 
tungsausfchnitte, die dem Sprecher vor dem Mikrophon 
als We dienten, und CH wird der Hörer den Gin, 
druch gehabt haben, als ſel biefer in feinem Aufbau fo 
klaſſiſche Vortrag eine bis ins Kleinfte ausgefeilte Arbeit, 
Ungezählte Hörerinnen und Hörer haben es nicht 


Das Kriegs-MWAW fordert auch dein Opfer! 
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Wir bemerken En Rand 


Engliſche Geſchäſts, Die Beziehungen der Engländer 
bezſehungen zu Gott zu Gott And "bekanntlich befom 
dere gute, weshalb es nicht zu 

verwundern iſt, wenn fie über Sonderinformationen aus 
KE Quelle verfügen. Ein Walſſer Pfarrer und 
ilſionar, der Reverend Rees Homells gebenkt, 
nach pompöfen Ankündigungen in den englſſchen Zeltun ⸗ 
H ſchlleßen, domnächſt ein Buch zu veröffentlichen, 
en ſchlichten Titel „Bott fordert Rechen 
aft von den Diktatoren] Porausfagen 
ber das Ende der 90 trägt. Um die beſon⸗ 
ders engen Beziehungen zwiſchen dem Bott der Engländer 
D ZC und dem Reverend Rees Howells zu 
ennzeichnen, wird über den letzteren von den engliſchen 
Blättern die rührende Geſchſchte berichtet, er habe auf 
EN Gottes das bekannte College in Smwarnfea 
mit einem Kapital von nur 2 Schillingen gegründet und 
beſige heute 150 000 Pfund! Abgefehen von der unver⸗ 
hohlenen Bewunderung, die wir für die Geſchäftstüch⸗ 
tigkeit dieſes engliſchen Geiſtlichen uns de verfagen 
können GE er bk uns biefer Bewels fel- 


en 
as 
ch 


ner Gottnähe aher auch reſtlos. Daher find wir auf fein 
Buch Über die Rechenſchaftsforderung von den Diktator 
ren natürlich maßlos geſpanntl 


nur in alleen zum Ausdruck gebracht, ſondern 
immer mieder hörte man im Geſpräch mit Pölksgenoſſen 
den Wunſch, die Zeſtungsſchau möge doch länger als nur 
eine Viertelſtunde dauern, und fo mancher wäre wohl 
dankbar geweſen, hätte er all dieſe Dinge in elner ruhigen 
Stunde noch einmal durchleſen können,. Diefem Wunf, 
wurde nun Rechnung getragen. Hans Friczſche hat ſich 
bereit erklärt, feine Zeltungsſchau vom 20. Auguſt bis 
um 17, Oktober 1900 — alfo in der EE ten 
elt — in einem kleinen Bändchen herauszugeben, das 
Unter dem Titel: NEUEN Kriegshehern‘ — 
im Brunnenverlag, Willi Jo Berlin, erſchienen iſt. 
Reichsminiſter Dr. Goebbels hat ſelbſt in einem Vor⸗ 
wort ei Stellung genommen und die Arbeſt des Ver⸗ 
Hz efonbers gewürdigt. Noch einmal fteigen die 
e e der Mee Stunden des Deutſchen 
Reiches urch dieſes Buch in unferer Erinnerung auf, 
Das Buch wird deshalb auch von allen Volksgenoffen 
begrüßt werden. 
Während des Polenfeldzuges kam ich einmal 
im ein überfülltes Lokal, Da wurde plözlich eine Stimme 
laut: „Ruhe! He ſpricht!“ und über dem ganzen 
Lokal lag augenblicklich, nicht etwa aus Zwang, ſondern 
man honnte es den Leuten anſehen, aus Inkereſſe an 
ber E Zeitungsfchau, äußerſte Rühe. Diefes 
kleine Erlebnis It ein kreſſiſcher Beweſs für die Popu⸗ 
larität, deren ſich Pg. Fritzſche und feine Zeitungsſchau 
erfreuen, und es gebührt 905 Dank, daß er uns num 
nicht nur eine gefprochene, ſondern auch eine gedruckte 
Zeſtungsſchau zur Verfügung geſtellt ha ep 


Ein Telegramm des Führers 
Zur Eröffnung der Winterſportwoche in Garmiſch 
Bertin, 4, Februar 

Anläßlich der Eröffnung der IV. Internationalen 
Winterſportwoche in Garmiſch Partenkirchen 
richtete Reichsſporlfübrer von Tſchammer und 
Oſten ein Begrüßungstelegramm an den Führer, 
das dleſer wie folgt beantwortete: 

„Nehmen Sie Dir die Meldung von der Eröffnung 
der IV. Internationalen e meinen 
Dank entgegen. ich freue mich, daß fich neben den 
zahlreichen Sportmännern aus Großdeutſchland krotz 
des Krieges fo viele Wettkämpfer aus dem Auslande 
eingefunden haben. Es ift mein Wunſch, daß die 
Warmiſch⸗Partenklrchener Winterſportwoche einen 
Verlauf nimmt, der den vor vier Jahren an gleicher 
Stelle abgehaltenen Olympiſchen Winterweltkämpfen 
ebenbürtig iſt. Adolf Hitler.“ 


Dr. Ley vor den Sauſchulungsleitern 


Eine Arbeitstagung in Berlin 
Berlin, 4. frebruar 

Wie die NER, berichtet, findet zur Zeit in Berlin 
eine Arbeitstagung der Gauſchulungs,⸗ 
leiter der NEDAR, und der Gauſchulungswal, 
ler der Deutſchen Axbeitsfeont unter der Leitung des 
ſlellvertretenden Gaulelters Schmidt, dem Leiter, 
es Hauptſchulungsamtes der NEDUP, ſtatt. Am 
Sonnabend mittag ſprach auf dieſer Arbeitstagung der 
i der NSDAP., r. Ro⸗ 
ert Ley. 


Schweden verlor 60 000 t 


Eine Frolge des engliſchen Krieges 
Stockholm, 4. Februar 
Die ſchwebiſche Preſſe ſtellt im Zuſammenhang mit 
ben jilngſten Schiſſsverluſten ſeſt, daß Schweden bis 
her HI Schiſſe mit einer Geſamttonnage von 00 084 t 
eilt Ausbruch des Krieges verloren hal. 210 Seeleute 
de ums Leben fowie 2 Lotfen anderer Na⸗ 
onalität, 


Der Tag in Kürze 


Der franzhſiſche Botſchafter in Moskau, Nagglar, 
wird, wie man hört, „Erholungsurlaub“ antreten, 


H 

Die brltiſche Aömtralität erlleß am Freitag eine 
Verordnung, die den Neubau von Schiffen Ihrer Ge⸗ 
nehmigung unterwirft. 


BE ek. 9110 e äise KR KR 
rde, Hub in den britifhen Evatulerunnsnchieten 
noch Lund 400 000 Ge obne ſegliche Erhutlerziehung. 
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Rriegsdienftplan für die HJ 


Gortſetzung von Seite 1 


8, Leibeserziehung 

Für alle Elnheſten mit Ausnahme der 16—18jähr, Hitlers 
Jungen und der Angehörigen des BOM.-Werkes Glaube 
und Schönhelt findet wöchentlich ein 2ftiindiger Sporidienit 
in ber Pründſchule der Keibesitdungen ſtatk. Für die 14 
und 15ſährigen Hitlex⸗Jungen der Sondereinheiten wird 
die Gründſchule der Leibesübungen zweimal im Monat 
durchgeführt. Für den freiwilligen Leiſtungsſport iſt der 
ell Und vierte Sonntag im Monat zur Verfügung ges 
eilt, K 


Der Ausbildungsplan für dle vormilts 
täriſche Ertüchtigung der 16—18jährigen Hltler⸗ 
Jungen tft von 6 auf 12 Monate verteilt worden, ſodaß die 
Abſchlußprülfungen vorgeſehen. Der ſonnabendliche Unter 
richt wird künftig nur noch latägig und der Schleß⸗ und 
Geländedienſt an 2 Sonntagen durchgeführt. 

4. Führerausbildung 

Der Mä: ernahwudhs wird in verſtärktem 
Maße in Führerausbildungslehrgängen zusammengefaßt 
und planmäßig aert. Es iſt eine Mannſchaft von File 
reranwärtern, bie ſich in Ttändiger Ausbildung und Bereits 
ſchaft befindet, fllr dle a auch der kleinſten 
Einheiten entſcheidend. Die Führer der Vanne werden 
ihr beſonderes Augenmerk auf eine ſorgfältige Führeraus⸗ 
bildung richten. 
5. Appelle 

Appelle der Gefolgſchaften und Fähnlein Finden im 
Wine Iblahr aeg Monate, im Se ſblahr mo⸗ 
mantlich ſtatt und zwar ſewells in Verbindung mit einem 
einzelnen Dienft, Appells im größeren Verband, z. B. 
Stammappelle, find verboten. 


6. Allgemeine Dlenſtbeſtimmungen 
Wie bereits befohlen, It der Dlenſtſchluß fur das 
Deutſche Jungvolk auf einſchl. 18 (Februar), für die Som⸗ 


Lache Cem 
Auch MacDonald heuchelte 


Eine Rundfunkrede des brltiſchen Kolonlalminiſters 
Berlin, 4. Februar 

Der engliſche Koloniglminiſter Mac Donald 
hielt am freitag elne Rundfunkgnſprache an die eng⸗ 
liſche Fugend, in der er darauf hinwies, daß England 
in feinen Kolonſen niemals dſiktatoriſche Methoden, 
angewandt habe, daß E der Get der Frei, 
beit ſich in allen Zweigen ber brltiſchen Verwaltung 
ithlbar mache. Abſchlleßend ſprach ex fich lobend bes 

te „großzügigen und ſpontanen“ Erklärungen aus, 
mit denen H die Kolonien in dieſem Kriege an die 
Seite Englands geſtellt hätten, 

Die Verlogenheit des engliſchen Kolonlalminiſterg 
dürfte nur noch durch feine abgrundtleſe Heuchelei 
ilbertroſſen werben, Es dllrſte dem brftſſchen Kplo⸗ 
nlalminiſter ſchwerfallen, auch nur eine RAA 
engliſche Kolonie anzuführen, in der ſich der Freiheite 
liche Gelſt der britiſchen Kolonſalverwaltung fühlbar 
gemacht und In der England nicht brutale und bikta⸗ 
lorſſche Methoden augewandt habe, 


Auslänbiſche Faſeleſen 


Neibungslofer Verkehr Deutſchland— Rumänien! 
8 Berlin, 4. Februar 

Die ausländifhe Preſſe hat in den leßten Wochen 
mehrſach Nachrichten gebracht, wongch der du ich die Mos. 
lauer Vereinbarungen vom Dezember 1989 gerögelte Elſen⸗ 
bahnverkehr zwlſchen Deutſchland und der Somjetunion 
und insbeſondere auch der Tranſitverkehr zwi ⸗ 
chen Rumänien, und Deutſchland Über die 
owfetiſche Strecke Oraſel—Przemyfl nicht funktionieren 
Jett, Insbeſondere wurde behauptet, daß der Durchgangs, 
verkehr zwiſchen Deutſchland und Rumänſen über die ge⸗ 
nannte ſowfetiſche, F zwar in Gang gefoms 
men ſet, aber wieder habe eingeſtellt werden müllen, weil 
die Sowfetbahnen vielerlei und unerwartete Schwierig ⸗ 


mermonate (bis einſchl. September) auf 20 dad Im 
Oktober endet der Dienft ſpäteſtens um 19 Uhr. Im No. 
vember und Dezember um 18 Uhr, Für Hitlerjungen und 
Boch, iſt um 22 Uhr Dienſtſchluß angeordnet. Kundge⸗ 
bungen der Partel, Abende des Veranftaltungsringes find 
von dieſer Regelung ausgenommen. Wie aus Weem 
Dienſtplan hervorgeht, beanſprucht die 8. für ihren 
Pflichtdtenſt den erſten und zweiten Sonntag des Monats, 
Der zweite und vlerte Sonntag iſt dienſtfrel. Bel den um⸗ 
fangreſchen ‚Gralehungsaufgeden, dle die 53, neben Eltern⸗ 
haus und Schule zu erfüllen hat, find die Urlaube an den 
Teftgefehten Blenſtſonntagen unmöglich. 


7. Sommerdienſt 
In den Sommermonaten werden auch weiterhin Ar 
ten und Lager RE, es dürfen aber nur Kurzfahr⸗ 
ten und Zë Zeltlager von 100 Jungen fein. Zur 
Durchführung der Fahrten und Lager darf die Eſſenbahn 
nicht benützt werden. Die Fahrten und die Anmarſch, und 
Rilawege zu den Zeltlagern werden nach den, Beſtimmun⸗ 
Si der Gefundheſtsvorſchrift durchgeführt. Eine längere 
bweſenhelt der Jungen und Mädel vom Elternhaus 
ällt weg. , 
8. Sonderdienft 
Zufählih zum allgemeinen Plan werden HI, und 
Boch, auch weiterhin zu Sammelaktionen eingezo⸗ 
en, Sobald ſich der d en auf eine große Zelt⸗ 
P nne entwickelt, wird der fonftige Dienft eingeichränft, 
te 18 und 14jähr, Bimpfe und Jungenmädel werden von 
der Suftfenutarbelt erfaßt. Der Dienft wird von den Eins 
heltsführern geleitet, Einmal monatlich findet ein Son⸗ 
derblenſt der Flieger 5. ſtatt. Die 10—17fläb⸗ 
tigen erhalten Pflichtgemäß eins zufätliche Ausbildung Im 
Geſundheitsdienſt. 
Der Krlegsbienſtplan der HI. für das Jahr 1940 tritt 
am 15. 2. 1940 in Kraft. N 
H 


keiten bel der Uebernahme und Beförderung der Tome 

porte bereltet hätten. 5 
Alle diefe Nachrichten find völlig unzutref⸗ 

end. Wenn auch in den erſten Tagen, wle dies bei der 
Ingangſetzung eines Elſenbahnverkehrs unter völlig neuen 
Bedingungen unvermeidlich it, ſich gewiſſe Schw 
ergeben haben, jo waren dieſe ganz geri 

find Tängfta are worden. In: 

nd, daß ber 


voll! 1710 0 

Deutihland und Rumänen im Durchgang durch 
jetunton wegen der erwähnten Schwierlgkelten wieder 
völlig eingeſtellt werden millen. Der 

it reibungslos im 5 es haben t 


underte Magen die Joie ge Durchga⸗ 
fahren, Ghetto E auch die Beförderung von 
Mineralölen von Rumänien nach vollem 
Gange. Es find bereits mehrere Tauſend Wagen 
befördert worden, 


Neuer Ainfdjlag der IRA. 
Als Proteſt gegen die engliſchen Drudmahnahmen \ 
h Amſterdam, 4, Febrrar 
Nach einer Meldung gus Birmingham ſind Sonn⸗ 
abendmorgen in einigen ſtädtiſchen At en mit Gag 
HSC Bomben gefunden worden. 
et ihren Anſchlägen zu gebrauchen pflegt. 
waren hinter den Sitzpläßen 1 en 
und man habe fie erſt entdeckt, nachvem eine explopſert jet, 
Durch dle Exploſton ſel nur geringer Schaden o et 
worden. Man halte es im N mit dieſem An⸗ 
Win für bedeutungsvoll, daß die beiden zum Tode ver 
urteilten el. ⸗Mitglieber Däi zur Zeit in einem Wefäng ⸗ 
nis in Birmingham befinden, ` 


England läßt feinen Raub nicht los 
Guatemala unbeſriedigt von einer britiſchen Note 
e Mexiko, 4, Februar 
Die britiſche Regierung hat Guatemala den Por⸗ 
ſchlag gemacht, die Streitfrage Über das von den Englän⸗ 
169505 CH Joe EI 00 1 895 e b 10 n 
onduras) „einem interng tionalen uer untere 
breiten“. Dleſe Note erklärte man in VE une 
befriedigt, Die Zeitungen wenden ſich ſcharf gegen 
den britiihen Standpunkt und betonen, die Note sinne 
* 


ingsſtrecke 
Getreil 
land in 


an den Tgtſachen völlig vorbei, „Nueltro Diarſo“ re 
England habe alle Tilren zugeſchlagen. 


Tauwetter in Belgien 


Ueherſchwemmungen im Hennegau d 
Brllſſel, 4. Februar 


u 
Bel, EL 
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Lodſcher Zeitung — Sonntag, den 4. Februar 1940 


Selte 8 


„Seeräuber“ überfallen einen Inſelbunker 


Kindergruppen laden Soldaten ein — Alle Bommen zum Bunberfeſt — Spielsachen mit viel Liebe gebaſtelt 


NSK (Fr. Zw), Eine elnſame Flakbatterle Do in 
ben Dünen der kleinen Nordfeeinfel, Das Meer erftrecht 
fid) welt und klar in feiner endloſen Einfankeit. Vom 
Infeldorf her dringt lebhaftes Stimmengewier herüiber, 
Uha, die „Seeräuber“ und „Stranddiſtein“ wollen ihre 
Soldaten. beſuchen Es find die Kindergruppenhinder 
der NS. Frauenſchaft, übrigens alle Sechs“ bis Zehnjähr 
rigen der Inſel. 

oßes Hallo im Bunker! Meng, Fritze, 
leg das Boot weg Die Kinder kommen!“ Schnell 
werden bie „Bremen“ und ber 1 Diefeter Sah hinter 
dem Feldbett verſteckt. Die Puppenmiege auch! „Sonft 
haben die Vurſchen die Sache gleich D und dann ift es 
aus mit der Ueberraſchungl“ Ku es Aufräumen! Daun 
beginnt 15 ſchon der Sturm auf den Bunker, Große 
Begrüßungsfreube auf beiden Seiten, Die Jungen „bes 
1 % 0 zuerſt einmal die ganze EECH Und ſtel⸗ 
en hundert und mehr En en. Sie probieren die Polten 
aue, beſichtigen alle affen und Bilder, Die kleinen 
Mäbchen haben ihre Flöten hervorgehkramt Gar nicht 
lange dauert es, da fingen alle Solbaten die alten jh, 
nen Volkslieder mit, rüber haben die Kinder jet 
nergeffen, weshalb fie eigentlich hergekommen find, See 
wollen „ihre“ Soldaten nämlich einladen. Jawohl, alle 
Soldaten, die auf der Inſel find, zu einem Märchennach⸗ 
mittag mit Uebetraſchuͤngen. 


Dorntöschen auf der Soldatenbühne 


Der große Nachmittag iſt da, Wochenlang haben die 
Kinder E geſtricht und gebaſtelt, gefänt, gehämmert, 
ehfebt und geübt, Run fihen ihren Soldalen alle in 
em rohen ant und erleben bie ſchönen, alten deut 
hen Märchen vom Dornröschen, Schneewittchen und. 
roſchnünig mit, Mit rührender Liebe und Hingabe 
telen die Kleinen. Geſpannt verfolgen die Soldaten, 
lutſunge Kerls und alte Familienväter, das Spiel der 
Kinder. Und Beifall klatſchen Können die Soldaten 
Dadröhntder gange Saal, Zum Schluß kommt 
bann das Allerſchüſiſte, Da bekommt ſeder Soldat ein 
Päckhen, ganz fein füuberfih in ſchönes Papier ge⸗ 
wickelt, und mit einem farbigen Bändchen ummunden, 
Was darin iſt? Zigaretten, in farbig buntbehlebten 
Schachteln, Kleine felbftgearbeitete Photoalbums, flache 
ECH ülfen, Mappen mit ſchön verzſerlem Briefe 
papier, nejäpte EN Nafierzeug, gebaſtelte Map: 
ven für Briefe aus der Heimat, felbftgeftrichte Soldaten⸗ 
ſtrümpfe und viele andere ſchöne und nützliche Dinge, 
Gring im materiellen Wert und dennoch werſpoll. Die 
oldaten fühlen das und find glücellch und froh mit den. 
Kindern, um dann durch ben froftklierenden Abend wi 
der heimzumarſchſeren in ihre Bunter, 


Bunkerfeft im Dunenneſt 


Kommt da eines Nachmittags ein Soldgt aus dem 
Bunker im Dilnenneſt zur Kindergruppe, MA vor der 
Leiterin die Hachen zuſammen und gibt einen Brief vom 
Leutnant ab, Darin fteht: „Liebe Seeräuber und 
‚Strandbifteln!! Weil Ihr immer fo fleißig für uns Got 
daten die Wäſche zuſammenholt, bie Eure Neben Mütter 
ür uns Schan und weil Ihr uns ſo oft Set und 

Oger und Pußlappen bringt und fo liebe kleine Kar 
meraben feid, möchten wir Euch einmal u einem rl 
ligen Bunkerfeft einladen, Kommt Sonntag na 
mittag, alle ins Dinenneft, Bringt Becher mit, Und 
vert d Eure Flöten und Quetfchen nicht“ Das gibt ein 
Hallo! Gar nicht zu beruhigen ift die Kleine Geſellſchaft. 


fferzlich willkommen! 


Die Soldaten fiken f Hu 5 Wochen in jeder freien 
Stunde an allerlei Baſteleſen für ie nfelkinder, mit 
denen ſie fo gut 0 find unb bie ihnen fo manche 
einfame Stunde mit ihrem Frohſinn und kindlihem Ge⸗ 
TEE ap Kit fe. Gonttogmargen. ı 
Dn mm un 8 herr vlt Sonntagmorgen ih 
Bunker. Kn mas Reihen ant hat, iſt mit den Jeſt⸗ 
vorbereſtungen heſchäftigt. Der Kanonenofen verbreitet 
eine wohlige Wärme. r Bunker iſt blitblank gewle⸗ 
nert und GR Auf einem Bett find all dle Ge: 
Eë für die Kinder aufgebaut, aber noch mit einer 
olldeche verhüllt. Der „Smuſe⸗ geht mit wuchtigen 
Schritten durch die Küche“. Er mich heute fein Meiſter⸗ 
ftück machen. Er plinkt auf alle Fragen nur mit den 


U 


7 
eresan, 
Co 


Auskunft 


„Hagel . 


und Beratung in 


LG FARBENINDUSTRIE AKTIENGESELLSCHAFT 


Augen und hüllt. dei in gehelmnisvolles Schweigen, So, 
nun noch das Schild „Herzlich willkommen“ über die Tür 
gehängt, und der Bunker iſt für feinen Beſuch geriet, 


Das Feſt beginnt 
Der neunfährige Menno meldet dem Leutnant bie 


Gruppe ganz milltärſſch, Dann gehts in den Bunker 
hinein. Zwei Soldaten ſitzen auf einem Bett und fpielen 


ein Willkommenslled. Dann werden 00 mal alle Män 
D 


tel und Hüllen abgetan und alle Kinder Wal bie 

Soldaten auf Bänke aus langen Brettern geſetzt. Jedes 

Kind ſtellt feinen mitgebrachten Becher vor ſich, und nun 

A ſchöne, heife, duftende Schokolade. Und dazu 
uchen und Klaben und Zwlebäcke. 

Der Leutnant GE eine Kurze Rede, und dann KR 

es „Zulangen“. Die Soldaten offen und trinken tlüchtſg 


mit. Als die Teller und Taſſen leer find, wird lüchtig 
gefungen und erzählt, Zwei Soldaten, Ipielen Zichhar« 
monika, und daun fpielen die „Strandöllteln“ auf Ihren 
Flöten. Einige Gruppen machen Geſellſchaftsſplele. Ein 
Soldat erklärt die Ggemaoke. Und der Leutnant gp 
ühlt eine luftige Goſchſchte vom engliſchen Lügenlord. 

pn kommt die große Ueberraschung, auf die alle Kine 
der ſehnlichſt warten: Die Geschenke! Das glbt eine 
Reoude bei den Kindern und auch bei den Soldatent 
Geheimſte Wünfche der Jungen und Mädel haben die 
Seed erfüllt, und nun beginnt ein gemeinſames 
Bauen mit Bauhlößen, Fahren mit Zügen, Klarmachen 
der U⸗Booſe. Der Abſchled fällt allen ſehr ſchwer. Noch, 
lange winken die Kinder „ihren“ Soldaten zu, die dor 
dem Bunker ſtehen, bis die kleine Geſellſchaft hinter der 
großen Düne verſchwunden ſſt. 


Wer hätte das vom Glas erwartet! 


Das Geheimnis des Glafes — Man kann es Wabein wie Fol; und fräſen wie Metall 


Zum Kaiſer Tiberius lam einmal während eines 
Gaftmahls ein Erfinder, der einen gläſernen Becher von 
überlicher Form in der Hand hielt, Niemand konnte Me: 
ſem Becher Itgendetwas Bemerkenswerkes anſehen Und 


doch war er aus ganz beſonderem Material gefertigt. Der | 


Erfinder ſchleuderte ihn plöhlich mit aller Kraſt auf den 
Steinfußboden — und ſiehe da, der Becher zerſprang nicht, 
wie man erwartet halte, in tauſend Scherben, ſondern 
verbog ſich nur. 


Ein Erfinder wurde enthauptet 
Der Erfinder hatte das Gehelmnts des unzerbrechlj⸗ 
hen, biegfamen Glaſes entdedt;, Kaſſer Tiberius erlannte 
wohl bie SM dieſer Entdeckung, aber er ſchülttelte 
den Kopf, Vermutlich dachte er an die ungezählten Glass 
arbeiter, die Nn brotlos werden mußten. Endlich bes 
fahl er, den Erfinder abzuführen und ihn zu — enthaupten. 


Tatſächlich wurde der Befehl auch ausgeführt, und jo 
kam die Welt durch dieſe ere hiſtoriſch bekannte Gewalts 
lat gegen einen Erfinder um eine der wichtigſten Ent⸗ 
derungen, die je gemacht werden konnten. Und krotz der 
ungeahnten Entwicklung, die Technſt und Wiſſenſchaft 
inzwiſchen genommen haben, iſt bis heute das ‚Geheims 
nis des unzerbrechlſchen, biegſamen Glaſes unergründet 
geblieben, da ir konnten jedoch andere Stoffe erfunden 
werden, Kunſtharzprodulte, die jowohl biegſam als auch 
SÉ tig find, und viele Zwecke des blegſamen, unzer⸗ 
brechlichen Glaſes erfüllen können. 


Gläſerne Raſlertlingen 
Aber au das Glas ſelbſt it 6 zu einem 
unendlich plelſeltſgen Werkſtoff geworden, der ſich immer 
neue 1 ebtete erobert und eine Immer bebe: 
tendere Rolle ſplelen wird, Man hat ja nicht nur ganz 
neue Glasſorten erfunden, E auch ganz neuartige 
Bearbeitungsmethoden und Mittel. Man kaun heute 
das Glas nidt nur preſſen, blaſen, ſchlelfen und Ihneiden, 
Sondern auch hobeln, fräfen, drehen und auch ſonſt wie 
Metall verarbeiten. Damit aber hat das Glas bel Jelner 
Durchſichtigkeit und Vë anderen Vorzügen gegenüber 
dem Metall größte Verwendbarkelt vor allem tm Maſchl⸗ 
nen, und Apparatebau dek Es It unmöglich, Wer 
aufzuzählen zu welchen Ginzelteilen pon Maſchinen und 
malen heute ſchon Glas eut wird. Selbſt Im täge 
lichen üben BR Oe E 8 Ss: 5955 
men, t es on Grammophonnadeln 
Kä, en aus Glas, die allen nur denkbaren, d 
chen gerecht werden. 


Schußſtcher wie ein Panzer 
Aber bleiben wir noch einen Augenblick beim unzer⸗ 
brechlſchen Glas, Wenn es auch noch nicht blegbares, un, 
das d Ölas gibt, fo kennen mir e ſehr wohl 
las, das praftif gut wie unzerbrechlich It. dr ben: 
ten Hier unter anderem an das Sicherheitsglas für Kraft⸗ 


sowie 


allen 


Verkaufsbüro für Pflanzenschutz 


POS EM, Märkische Str. 11/12 


An Stelle der von uns im früheren Polen auf den Markt 
ebrachten Uspulun-Getreidebeizen liefern wir jetzt 


die im Altreich seit Jahren eingeführten und bewährten 
Ceresan-Saatbeizmittel 


Bezug der Cerosan-Beizen (wie bisher bei Uspulun-Beizen) durch die Land- 


wirtschaftlichen Genossenschaften die einschlägigen Geschäfte. 


Pflanzenschutzfragen 


wagenſchelben und die Fenſter anderer Verkehrsmittel, 
das einen fehr hohen Drud aushält, einen viel höheren 
Drud jedenfalls, als Me normale Scheibe, und das, wenn 
es ſchon durch äußerſte Gewalt zerſchlagen wird, nicht In 
mefierfhnrfe Splſtter und Scherben zerſpringt, ſonvern ie 
Ben „gjllammandang behült oder in ungeführlſche Körner 
zerfällt. 


u erwähnen iſt in dieſem Zuſammenhang auch das 
Wb chere Panzerglas, das ſchon bei einer Stärke von 11 
bis 12 Millimetern d e aus 7,6.mme 
Biftolen fo guten Miberftand leſſtet. bah nur dle SH 0 
fläche in einem Durchmeſſer von etwa 2 Mlllimetern In 
ihren oberen Schichlen zermürbt wird und nicht das klelnſte 
Loch entiteht,.. 22 mm ftarles Panzerglas hält ſogar 
Stahlmantelgeſchoſſe von enm⸗Kalſber ab, die aus einer 
Entfernung von nur drei Metern abgefeuert wurden. Auch 
hierbei entfteht kein Loch. 


Glas, ein vielfeitiger Bauſtoff 


Das ſchußſichere Panzerglas beſteht aus drei oder mehr 
verſchleden Karten Glasplatten die untereinander durch 
elne durchſichtige, Anftlihe Zwiſchenſchſcht verbunden were 
den. Beim Auftreten des Geſchoſſes heben ſich nun die 
Schwingungen der verſchieden ſtarken Glasplgtten gegen ⸗ 
ſeitig auf. Dadurch, und durch die zähen, kilnſtlichen Zwi⸗ 
ſchenſchichten wird dem Geſchoß ein unüberwindlicher Mider» 
ſtand enigegengeſetzt. Die Bedeutung eines fo feſten Gla⸗ 
jes im Kriege an der Front und in der Heimat beim Luft⸗ 
ſchutz wird jedem elnleuchten. 


Für die Geſundheit von großem Nutzen wird einmal 
die allgemeine Verwendung von Flas werden, das durch⸗ 
läſſig für ultraviolette Strahlen iſt und bereits in den 
verſchiedenſten Sorten hergeſtellt wird, 


Ein unentbehrlicher Werkſtoff 


Wie Wë einmal die Erfindung des Kleiderſtoſſes aus 
Glas auswirken wird, ist heute noch nicht abzusehen. Dies 
fer 0 befteht aus ganz fein verſponnenen Olase 
füden, die ſehr weſch, nc aber ou ſehr wider 
ftandsfähtg find. Nachdem bei der Werarbeitung dlefer 
Glasfäden die größte Schwierigkeit, nämlid das Adiplittern 
winziger Glasſtilckchen, befeitigt worden tft, ſchelnt einer 
RENE der Erfindung nichts mehr im Wege zu 


Nicht minder wichtig iſt die Erfindung des Neophan⸗ 
glaſes, dem die Epelerde Neodym beigemiſcht iſt, und das 
einerfeits Die Farbentontraſte, vor allem der Farben Rot 
und Grin EEN weshalb fie die ſehr häufige Rote 
SW weitgehend zu beheben geeignet tft, und 

a 1105 anderen eine vorzügliche Blendſchutzwirkung 


ausil 


Man Debt, der Werkſtoff Glas hat Dë gerade in den 
letzten Fahren in die vorderste Nele der Bio, je ge⸗ 
hoben. Er wird ſich bei feiner unſüberſehbaren Bieljeitige 
keit ganz gewiß In wachſendem Maße unentbehrlich macheſt. 


duroh 


— Ze 


Fett 


Politik der Woche 


Mat „Sie ſollen ihren Krieg ha 
e, was der Fahrer den weſtlichen 
feiner großen Rede am A. 
genſchleuderte, nachdem er mit den K 
an Themſe und Seine mit unngchahn 
mus abgerechnet hatte, 
Rede, die in dei 
der Verdrehungsverfuche 
ſchloſſen — ein ungeheure 


ben!“, das war 
Plutokratlen in 


bend des 80. Januar entge⸗ 


rlegserweiterern 
mlichem Sarkas⸗ 


Kennzeichnend für diefe ganze 
T ganzen Welt — die FFeindſtaaten troß 
ihrer Preſſe 
Aufſehen erregle, 


nicht ausge⸗ 


war aber der durch nichts zu erſchütternde unabänzer⸗ 


liche Glaube des Führ, 
Zukunft des deutſchen 
fie wollen wir kämpfer 
mals kapftulſeren, 
Jo lauteten die Schlußworte 
vom 80, Januar 1940, 


Volkes] wollen 
u, wenn notwey 


Am Jahrestag der Machtilbernah 
Generalgouverneur Dr. Frank in 
Deutſchen des Generalaouvern 
ter anderem fagte er hierbel: Die Be 
Landes werde, fomeit fie bereit it, ſich 


ers an den Gi 


eg. „Ihr (dev 
wir dienen, filt 


dig, fallen, nie« 


denn Deutſchland wird legen l, 
der Rede des Führers 


me ſprach auch 
Krakau zu den 
ements. Un⸗ 
völkerung dleſes 
der neuen Ord⸗ 


nung zu fügen, und ſoweit fie ihre Kraft in den 


Dienſt dieſer Notwendigkeit ſtellt, 
Schutz des Meiches genommen 
Rede des Generglgonverneurs flür die 
ſchen Gebiete, die im giundfunk ih 
wurde auch in Warſchau in Gemein 
abgehört. 0 


ſche Luftwaffe errang 
wieder große Erſolge, di 
militärſſcher, fondern auch von einer 
ſchätzenden polttifhen Bedeutung 
lieger verſenkten nämlich ar 
18 bewaffnete 
aus. Da nun kurz zuvor Churchill ou 
einen Appell gerichtet hatte, 
ſammenzugehen und ihre © 
algen fahren 
währleiftet jet, 
am beſten geeignet, die neutrale Welt 
heit diefer Churchillſchen Anpreſſung 
gen. 


Die deut 
genen Woche 


chiffe in b. 


Nachdem 
durch den außerordentlich ſtarken Fro 
weſen war, machte ſich in den letzten 
eine ſtärkere Aktivität bemerkbar. 
war wiederum die ruſſiſche Luftwaffe, 
nergangenen Woche zahlreiche Städte 
Bomben belegte, 
den letzten Tagen lebhafter geworden. 
heſondere von ſehr ſtarken 
lungen in Nordfinnland Sech 

a 


f Am frreltag begann in Belgrad 
Tagung des Balkanbundes, 
Sſtzung eine halbamtliche 
wurde, die von 
ſtimmung der pier 
Erhaltung des Friebe 
schlagende Politik ſprach. 


chtet. 


Außenminſfſter 
ns auf dem 


Beſonders 


nach 
Erklärung, 
einer volftändinen ebereſn⸗ 


unter den 
werden. Dieſe 
beſetzten polnk⸗ 
ertragen wurde, 
ſchaftsempfängen 


in der vergan⸗ 
e nicht nur von 
nicht zu unter⸗ 
waren, Deutſche 


u zwei Tagen zuſammen, 
Schiffe aus feindlichen Geleſtzligen her⸗ 


t die Neutralen 


mit den Demokratien zu⸗ 


ritiſchen Gelelt⸗ 


zu laſſen, da dadurch ihre Sſcherheit ge⸗ 
war dieſe Aktion unſerer Luftwaffe 


Hohl⸗ 
überzeu⸗ 


von der 
en zu il 


D 
die Kriegstätigreit in Finnland 


H behindert ge⸗ 
Tagen wieder 
aktiv 
bie auch In der 
Finnlands mit 


aber auch an den Fronten iſt es in 


So wird ins⸗ 


ruſſiſchen Angriffshand⸗ 


die alljährliche 
deren erſter 
abgegeben 


iiber die zur 
Balkan einzu⸗ 


Sechs Aolländer vermißt 
Auf dem zugefrorenen Wattenmeer veritrt 
Amſterdam, 4. Februar 
wischen der holländiſchen Inſel. Schlermonnikoog und 


dem Feſtland werd 
den GG 0 1 Ze H 
teren, an fürchtet, daß fie ver 
Alle den Tod gefunden haben. 


H ultur in uns 


erer Zeit 


en ſechs Perſonen vermißt, die 
h machten, das Eis des MWatienmeeres zu über« 


ret und in der 


Die Fratje von Aollywood 
Das kriminelle Geficht der amerikanifchen Filmftabt 


San Franzisto, im Februar 


Hollywood! Der Traum filmbegeiſter 
chen, die große Sehnfucht 


Leib und Seele der flimmernden Märch 


ter junger Mäd⸗ 


unzähliger Menſchen, die mit 


ſenſtadt verfallen 
aale 


mpen ins rechte 


find, Schon oft hat man diefem „Fülmparavies“ die 

des Unwirklichen heruntergeriſſen und die nüchterne, og 
ſchäftsmäßige Welt der grellen Supiterla 

Acht geteilt, Heute erzählt einmal Charles C. Blair 


der frühere Hollywooder Pollzeſchef, die 
der Filmſtadſ 
läuſchten Diva oder eines verkannten Kom 
uns einmal Hollywood als Zentrale des 
brechertums als Brutſtelle für Menſchen⸗ 
willenloje Expreſſer. Wie in einem luxu 
leben bie e der Stars, umgeben von 
Setretären und Dienern, die in Wirkliche 
als geſchulte Detektive find. 

Myrna Lon hat 
nahezu unzugänglichen Canons bauen Je 
Ihre Billa mit einem drei Meter hohen Gi 
draht. Fährt fie im Auto ein paar Mit 
fegt ein zweiter Wagen wenige Meter 
Snfallen ſchwer bewaffnet und für das 
verantwortlich 
den Reſchtum der Fflmſtars gekadezu 
Sie haben beſondere Rreife für fi 
deren Vertreler. Um biefem Wucher zu e 
Filmftars gezwungen. wöchentlich neue El 
Pflichten, um ſo die Waren zum üblichen 2 
Die „Radets“, wie man die Hollywooder 
nennt, haben eigene Liſten anfertigen la 
nauen Wohnorte der einzelnen Filmſtars 
haben einen regelrechten Spionagedienſt 


wahre Geſchichte 


Er ficht De nicht mit den Augen einer ent⸗ 


ponijten, er vu 
niederſten Ver⸗ 
rüber und ae: 
rlöſen Zuchthaus 
einer Garde von 
it nichts anderes 


ihr Haus auf dem Grund eines 


dien, Sie umgab 
Uer aus Stadels 
guten ſpazleren, 
hinterher, deren 
Leben der Diva 


find. Die Geſchäſte in Hollywood nutzen. 


unglaublich aus. 
Imdarfteller oder 
ttgehen, find die 
inkäufer zu ver⸗ 
Preis zu erſtehen. 
Erpreſſerbanden 
ſſen, die die ger 
aufzeſchnen. Sie 
eingerichtet. der 
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Die flufbauarbeit im Often 


Reichsminiſter Dr, Seyß-Inquart 


Berlin, 4. Februar 

Ausſprache mit Berliner Vertre⸗ 
preffe gab Reſchsminiſter Dr. Sey ß ⸗ 
Inquart ein ou ſchlußreſches Interview über das EI 
der deulſchen Tätigkeit im Generalgouverne- 
ment ab. were Ziel, fo führte der Reichsminſſtex aus, 
beſtehe darin, für völlige Sidherheit und Ord⸗ 
nung zu forgen und alle Kräfte des Generalgouverne⸗ 
ments gut Entwicklung zu bringen, auch zum Wohle 
der polnſſchen, Bevölkerung ſelbſt, deren 

unter ihren f ren Herren ein Dafein des Elends und 
der Armut geführt habe, wie es mit ben Verhältniſſen 
in keinem europäifchen Lande au vergleichen ſel. Nach 
der notwendigen Tätigkeit von Militär und Polizei, die 
ihre Aufgaben in kurzer Zeit bewältigt hätten, ` Hehe 
jebt der Aufbau von Verwaltung und Wirtſchaft im Bor⸗ 
ergtund. Die von den fliehenden Pei zerſtörten Hin: 
lagen, barunter 1000 me (aen, 600 Kilometer Gleis» 
onlagen, 2000 Kilometer Fernfpre ch⸗ und Kabele 
leitun gen, die Waſſer⸗, Glehtrigitäts» und Bass 
werke, find, wie der Minifter dann ausführte, mit Hilfe 
deutſcher Ingenſeure wieder hergeſtellt worden. Das 
Straßennetz wurde ausgebeffert und eine neue Ver. 
hehrsorbnun d eingeführt, 

Unter Heranzlehung der polniſchen Aerzte find in 
gahlreichen Städten, insbeſondere in Warſchau, Mafr 
‚enimpfungen vorgenommen, gſolſer⸗ und Seuchen« 
Ipitäler eingerichtet worden. Die Typhusſälle find ins 
folge dieſer Maßnahmen, gegenüber den Zelten der pol» 
niſchen Herrſchaft ſtark herabgedrücht worden. 


Im Rahmen einer 
tern der Auslands 


Der Bericht des Os W. 


Keine beſonderen Ereigniſſe 


Berlin, g. frebruar 
„ Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 


Keine befonderen Erelgniſſe— 
neue Schiffsverluſte an Englands Güfte 


Ein britiſcher und ein norwegiſcher Dampfer verloren 
London, 4, Februar 
it fah ſich veranlaßt zuzugeben, 
daß der 5111515 Sampler „Polzella“ (4751 t) wEN, Uu 
und als verloren gelten muß, Holländiſchen Blättermel⸗ 
ME zufolge iſt Freitagabend der norwegifhe Dampfer 
„Belpareil“ (7263 PB Briſtol auf Strand gelaufen. Da 
alle Verſuche, das Schiff wieder flott zu machen, fehlſchlu⸗ 
gen, gab die Beſatzung das Schiff auf. 


Die finnland iſchen Heeresberichte 


Keine beſonderen Ereignifle 
Moslau, 4. Februar 

Der Generalſtabsbericht des Militärbezirks Leningrad 
vom 1. Februar meldet, daß ſich nichts Wichtiges er⸗ 
eignet habe. Die Somfetlu waffe habe Aufklärungsflüge 
durchgeführt und militäri he Ziele bombardiert. Drei 
finniſche Flugzeuge feien zum Abschuß gebracht worden, 

Der fin nilhe Heeresbericht vom 2. Februar her 
richtet von vergeblichen ell Angriffen im Abſchnitt 
von Summa, die durch schweres Artilleriefeuer vorbe⸗ 
reitet wurden, Auch wurden die finniihen Inſeln im nord. 
weſtlichen Teil des Ladoga⸗Sees mehrfach angegrif⸗ 
fen. Im Verlauf der Kämpfe haben die Ruffen Fal 
'hirmjägerpatroutllen eingeſetzt. Von ben 
übrigen Frontabſchnitten wird Arkillerle⸗ und Patroufl⸗ 


Die britiſche Admiralitä 


alles Wiſſenswerte auszukundſchaften hat. Dieſe Adreſſen⸗ 
liften werben „Kollegen“ für einige hundert Dollars zur 
Kenntnisnahme zur Werfilgun geſtellt. 

Die verſtorbene Jean Harlow ließ in E Wohnung 
ein Mikrophon anbringen, das ihr ermöglichte, fämtliche 
Gespräche im Haufe abzuhören. Denn es beſteht oft die 
große Gefahr, daß die Hausangeftellten mit den Mitglier 
dern der Erpreſſerbanden in Verbindung ſtehen und für 
ie das Notwendige ausfpionieren, Bing Crosbys, läßt 
eine Kinder regelmäßig von einem überaus kräftigen 
Lelbgardiſten E deſſen Taſchen mit zahfreihen 
ſcharf geladenen Revolpern gefllllt find, Täglich landen 
in den Poſtkäſten der Filmſtars unzählige Betlelbriefe, die 
meiſt eine verhrecherſſche Drohung enthalten. Ueberfälle 
ſtehen an der SE und berühmte Perſönlichkeit⸗ 
ten Ze es vor, feinen Schritt mehr ohne Bewadhun 
aus dem Haufe zu tun. So iſt Hollywood zu einem Treff⸗ 
punkt des verwegenſten Verbrechertums geworden. 


Theater 


Deutſche Erſtaufführung einer grlechiſchen Oper, Mas 
nolis Kaſomiris, deſſen Oper „Der Ring der Mutter“, in 
der Berliner Volksoper zur deulſchen Exſtaufführung iam, 
IK die maßgebende Erſcheinung des neuen grlech ër 
Muftkfebens. Er tt Profefſor und Direktor des Arlechſſchen 
National-Konfervatariums ſür Mufik in Athen. Er bat 
als erſter die grlechſſche Muffk der Neuzeit von den Bitte 
dungen an ausländiihe Traditionen gelöſt und eigene 
Wege gefunden. „Der Ring ber Mutter“ nimmt wefenilihe 
Elemente jeiner Wirkung aus der ariehiihen SE 
und erfreut ſich in Griechenland ungewöhnlicher Beliebtheit. 

Spaniſches Freiheitofeſt mit deutſchen Künſtlern. Die 
eier des Fahreslages der Befreiung Barcelonas fand ihre 
Krönung mit einer Sesorteltung im Opernhaus „Liceo“, 
wo neben ſpaniſchen Künſtlern auch ein deutſches Ehſemble 
den zweiten Alt des „Fliegenden Holländers“ aufführte. 
Ein erleſenes Publikum fpendete den Künſtlern beider 
Nationen reihen Beifall. 


breite Maſſe 


vor Vertretern der Auslandspreife 


Zur veibungslofen Verforgung der polniſchen Be 
völkerung mit Lebensmitteln iſt ein beſonderer Ver 
teilungsapparat geſchaſſen worden. Den Bauer 
werden ihre Erzeugniſſe zu felten und befferen KU 
als früher abgenommen, Gegen das Samfterunme 
Ten find befondere Maßnahmen getroffen worden. 

An ſozlalen Einrichtungen ift vor allem die Ar 
belts lo te nunterſtützung neu eingeführt worden 

Es gibt eine polniſche Roltzet und zahlreich 
polnifche Beamte bei der Eifenbahn, ber Poſt und der 
Gemeindeverwaltungen. Die Anmtsſprache im General 
gouvernement iſt Deutfch und Polnſſch. Das Kirch lich. 
Leben der polniſchen Bevölkerun, Ur völlig ungeftört 
Die Volks ſchülen werden wieder in Beirſeb geſetz 
und Fachſchulen neu Hrs, Die deutſche Sprach 
wird in den Volksſchulen nicht eingeführt, 

Für dle Engländer, fo unterſtrich Seyß⸗Inquaxt 
ſelen die Polen von vornherein nur ein Baktorir 
Ihrer Politik geweſen, Nur fie hätten daher ‚ar 
der Greuelpropaganda, die ſich immer wieder SCH die 
angeblich ſchlimmen, SE im befeßten point hen Bei 
Met wende, ein Intereffe haben können. 

Es ſei natürlich, fo betonte Dr, Sey Inquart ab / 
schließend, daß das Gouvernement mit feinen Menſchen 
und Hilfskräften voll mit eingeſetzt werde, um 
Deutſchland den ihm aufgezwungenen Krieg gewinnen 
qu laſſen, Dabet werde aber nichts unterlaffen, die Lage 
er polniſchen Bevölkerung Au verbeffern und ihr einen 
Aufſtieg zu zivilifierten Berhältniſſen gu ſichern. 


lentätigkeit gemeldet. Die Sowletluftwa 
einige Luftangriffe auf das Kymmene⸗Tal und andere 
ſüpfinnſſche Bezirke. In Norbfinnland wurde D ona, 
niemt angegriffen. Nach dem finnischen Bericht 
ſollen die Ruſſen bei Luftkämpfen und durch Abwehrfener 
990 der Karelſſchen Landenge einige Flugzeuge eingebüßt 
haben. 


e unternahm 


Englands Brotkorb hängt höher 
110000 Tonnen argentiniſcher Weizen verfenkt 


x Buenos Aires, 4. Februar / 

Ein von der argentinifchen Betreidekommiffion ver» 

öffentlichter Bericht enthält die bemerkenswerte eſt⸗ 

tellung, daß durch die Verfenkung von 18 Dampfern 

isher nicht weniger als 110 00 0 Tonnen argen⸗ 

tiniſches Getreide die europäſſchen Beſtimmungs⸗ 

häfen nicht erreicht haben. 

Der Hauptabnehmer des argentiniſchen Getreldes 

ift aber felt jeher Großbritannien, das einen 
Großteil ber diesjährigen Ernte aufgekauft hat. 


Weltecho — ganz kurz 


Ein einziner Wille, „Die Front in Waffen und 
das, ganze deutſche Volk find von einem einzigen 
Willen beſeelt, den großen, Deutſchland aufgezwun⸗ 
genen i um ſtegreichen Ende zu führen.“ 
(„Glornale d’Ital ja‘) 

Eugland, der Weltdieh, 5 ift der Meltdich, 
der in China, Andten und ſtbera ſtiehlt und plündert.“ 
(„Hsinking Nitschi Nitschi*, Hsingking.) 

Attentäter Churchill. „ML die 
die Rechte der neutralen Länder 
rechnet, von denen begangen, Me 


ten, für Recht und 
(„Melodia*, Rio de Janeiro, 


Attentate auf 
werden ausge⸗ 
ſtändig behaup⸗ 
yoerentinteit zu kämpfen.“ 


Musik 

Ein Volksmuſikarchly. 
mut hat eln Volksmuſika 
alle für die Geſchichte des 


Der Neichsperband für Volks- 
thto geſchaffen. Darin follen 
Volksmufitweiens wichtigen Dos 
fumente, wie Programme, Festschriften (auch aus ültefter 
SCH Win, gefammelt und der praktiſchen Arbeit und Aus⸗ 
werkung nütbar gemacht werden. Entfprechende Wald 
dungen werden an die Reichsmufikkammer erbeten, 
Film 

„Robert Koch“ erſolgreich in Bukareſt. Die Erſtauf⸗ 
führung des vor kurzem vom Reſchspropagandaamt in 
Lopſch vorgeführlen Robert⸗Koch⸗Fllms in Bufareft ger 
de dea au einem großen Erfolg. Zahlreiche E jeder 
es diplomatſſchen Korps hatten der Einladung Folg, 

der dänſſche, der ſpanſſche und der 


leiſtet, fo der ungarische 
mexitaniſche Geſandle nie der ſowſetrufſiſche Geschäfts. 
träger, Auch die Spißen der rumänſſchen Behörden waren 


ſehr ſtark vertreten, 

Feldzug in Polen“ im Film. das von Frith Hi pler 
geſtglete dokumeſtariſche Filmwerk der DIS, „ de? 
in Polen“ wurde mit den Prädifaten „Staatspolitiid werte 
voll, künſtlexiſch wertvoll, volksbildend, feſertagsfrel und 
jugendfrel“ ausgezeichnet. 


Die Kultur-Anekdote 
Die wahre Kunſt: 

Der kürzlich verſtorbene öſterxeichſſche Komponift 
Franz Schmidl, ber auch ein ausgezeichneter Pianiſt war, 
ſpielte einmal in einem Wohltiftigkeitskonzert — nach ſel⸗ 
ner Gewohnheit auswendig. Nach Beendigung des Kons 
zertes wurde er dem hohen Herrn, der das Proſektorat 
E und unter den Zuhörern geweilt hatte, vor⸗ 
geſtellt. 

„ich danke Ihnen für Sin Mitwirkung, lieber Herr 
Schmidt“, ſprach Seine Durchlaucht. „Es war wirklich ein 


e ger 
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nen Sie auch nach Noten Dielen?" ‘ a 
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Der Tag in Lodsch 


Schaltjahr-Februar 
Ein Tag zuſützliche Arbeit für vie Allgemeinheit 


Es wird eine Menge Leute geben, die beim Jahres 
wechſel ihren neuen Kalender an der Wand angebracht 
ben, ohne d willen, daf das Jahr, das ihnen beet 
ſtand, einen d länger ſein werde, als das vergangene. 
enn es SO ſich, wie man fetzt wohl ſchon im allger 
meinen wiſſen wird, um ein Schaltfahr, Die kleine Olffe⸗ 
zeng, die unter kalendarſſches Jahr gegenlber dem aſtroflo⸗ 
miſchen aufweilt, wird alle brei Bahre durch einen Schalt⸗ 
tag ausgegliden und eingebracht. Dleſer Tag wird, wie 
ſchon fein Name fagt, elngeſchaltet“, und zwar hat man 
u Melen Behuf den Monat Februar gewählt. Auf dieſe 
elle rundet man Melen anfoniten etwas kümmerlich ge⸗ 
ratenen, reichlich unvollſtändigen Monat einmal alle paar 
Jahre auf. Er hat dann 29 Tage und Ift beinahe voll. 
Ganz voll kann er gie werden. 


Wie man welß, gibt es Leute. die am 29. Jehruar 
Geburtstag haben. Diefe Leute find Bitter dran. Streng 
enommen, können ſie nur jedes vierte Jahr einmal Ge⸗ 
urtstag felern. Doch fie mogeln meilt ein wenig — es 
wäre ja ſonſt zu traurig, wenn man immer brei Jahre 
uſteren müßte — véi, felern an Stelle des Hl ji 
„Februar den 28, dleſes ſeltſamen Monate. Eine 1 


die am 29. Februar Geburtstag dat, Mt nicht gang 10 
ſchlimm dran, denn fie kann mit einem Schein von Bere) 
tigung als Achtziglährige ſagen, daß fte eigentlich ert 


20 Jahre e rrekte Geburtstage 


hat ihr das Leben 


Aber — und damit möchten wir eln wenig ernſter zu 
dieſem Thema ſprechen — daß eln Schaltlahr einen Ars 
beitstag mehr hat, macht natilrlſch enorm viel aus, Bei 
den e Millionen von Erwerbstätigen, die 
Deutschland beſitt, fumleren Déi die dadurch gewonnenen 
Arbeltsſtunden zu einer wahrhaft gigantiihen Ziffer. Es 
werden auf ele Meile Hunderte von Millionen CH 
Werte pr dert, ` Moll nur auf den Sahresdir 
e ‚emeflen,, Aber ene kommt das 
(id) in jeder Bilanz zum Ausdruck. Jeder Erwerbstätige 
arbeitet eben innerhalb des Kalenderſahres einen Tag 
mehr als ſonſt. In anderen Jahren hal man vielleicht 
als Angestellter ein wenig bel der Ausſicht geſeufzt, einen 
Tag mehr bet gleichbleibendem Gehalt zu arbeiten, Das 
tut heute ſelbſtverſtändlich niemand. Auf welchem Poſten 
man auch ſteht, das Aeußerſte und Letzte für das Vater 
land herzugeben, tft heute oberſtes Gefeh und freudig dar⸗ 
ae Bar K 1 e N Vu a 1 5 

n und Gewinn in er e ausgerichtet, Ton« 
dern auf die Stärkung unſerer Widerſtandskraft. 

So geſehen erhält der 29. Februar eine befondere e: 
deutung und ein beſonderes Geſicht. So wie an Helm 

muß immer gearbeitet werben, immer fo, als ſel ein 
Mehr gegenüber früher zu lelſten, ein Mehr, deſſen Sinn 
und Het jedem Deuſſchen klar 100 Niemand benft dabei 
an ſeine eigene Taſche, jeder an den E 15 


mp nur zwanzig 
gegönnt. 


Aunft in Todſch 
Auszeichnung eines Lodſcher Malers 


In feiner Heimatſtadt Lodſch weilte In been n 
der 90 in Ke wirkende Maler Profeſſor 
Séi enne A Zug weil Ih eee ee 
D vorzeitig abbrechen, wei gende polttifhe 
Arbeit (er ift polftiſcher Lelter der eh na en 
urllckrtef. Profeſſor Nic hat einige ehrende Auftrüge gp 
ten. So ſoll er für den großen Sitzungsſaal in Lever ⸗ 
den ein Bild des Reſchsorganſſatſonsleſters Dr. Ley 
malen. Ferner wird ihm der Gauleſter von Nlederdonau 
Dr. Alen Jury zu einem Bild ſitzen. Auch der Relchsſen 
10 5 veer? I di 19 5 En DEEN, D 
roffe mehrere er hervorragender 

SR d anzufertigen. 


Mufiker in Noten- Nöten 
Eine Bitte baltendeutſcher Muflfer 


Die meiften baltendeutſchen Mutter find noch a 
im Be ihrer Noten; Ihre däi und Welterarbeit 
wird dadurch unmöglich ande ergeht daher an alle 
die dringende Bitte, vorhandenes oder vorgefundenes Nor 
tenmaterial den Berufsmuſikern vorlübergehend leihwelſe 
ur Verfiigung zu ſtellen. Erbeten wird Geſangliteratur 
Kanten, mann, 81 „ Wolff, Strauß, in ver 
ſchledenen Lagen; Klavlerlſtergtur und Klaffiter). Uns 
Meldungen nimmt die Volksdeutſche Mittelſtelle, Poſen, 
Wilhelmiſtraße 22, Zimmer 30, Abteilung Kultur und 
Schule, täglich von 18 bis 18 Uhr entgegen. 


Anmeldung von Schulneulingen 


Meldepflicht fir deutſche Kinder 


Sämtliche deutſchen Kinder, die in den Jahren 
1038 und 1094 (bis zum 80. Fun) geboren find, 
milſſen in einer der Volksſchulen für das neue Schul⸗ 


Rarionanfoginifilie Gehumpbeitsfühtung in Long 


Die verantwortungsvollen Aufgaben des Stüdtiſchen Gefundheitsamtes 


ürzlich mußte eine ganze Straße in dem von Du: | Geſundheltsamtes mtemgclakt werden bett. Hler bes 
ben E Stadtteil entſeucht werden!“ Diefe Worte, | tont Profeſſor 5. a einmal, daß die Zahl der 
die der Leſter des Städtiſchen Gefundheitsamtes von auftretenden Inſektlonskranthelten es notwendig erſchei⸗ 
Lodſch, Stadtmedizinalrat Proſeſſor Dr. Schnell, für | nen laſſe, alles zur Anwendung zu bringen, was dem Air 


lich geſprächsweſſe verlauten ließ, charakterſſteren treffend | ten dieſer Krankheiten Einhalt gebleten kann. „Eine wide 
die ungeheure Bedeutung, die dem Gefundhei EE | 
Am 


tige Borausfet hierfür tft die Aufklärung der Bevölke⸗ 
zung: mins wir dem Gebiet der hoglenſſchen 
Polksbelehrung ſchon jetzt unſere volles Aufmertſammtelt zu. 
Wir planen ſyſtematiſch aufgebaute Vorleſungen vor der 
Dekelentlichkeit, vor Partelſormattonen und anberen 


mit feinem gewaltigen Aufgabenkomplex autommt 
obltegt die geſundheitlſche Ueberwachung unferer Si 
deren Rahmen die foftemattihe Bekämpfung der in 
immer noch in erheblſchem Mahe auftretenden 


Ver ⸗ 


Trankhelten eine beſondere Rolle ſplelt, „Wir sagen | bänden, er werden Ausbildungeturſe in vollsgeſund⸗ 
immer wieder Gelegenheit feſtzuſtellen“. fo meine Pro. heltlichen Richtlinken, Erb. und Raſſenpflege veranftaliet 
ſeſſor Dr. Schnell, „das Juden als Seuchenträger der Ne | werden. Außerdem werden wir im Gefundheltsamt lau⸗ 


ſend Ausſtellungen einrichten, die wegen ihres belehrenden 
Charakters der Beachtung feitens der Bevölkerung drin⸗ 
Gi wi CNS SE N RS 5 
lungen hinter den nach der Adolf⸗Hitler Straße zu gelege⸗ 
nen Schaufenſtern ſtattfinden.“ 2 

In allen Abteilungen des Geſundheitsamtes — wie 
In der Adtetlung: „Erb. und Naſſenpflege, im der Hiel: 
lung: „Hyglene“, in der Abtetlung: „Geſundheſtepl, 
An der Abteilung: „Gerichtliche Medizin und pathologi) 


gelfall find. Es kann nicht dringend genug vor der Ber 

rührung mit Juden mt 2 2 55 Perſonen, die mit 

Kranken zufammengekommen find, milffen ſofort entlauft 

und entſeucht werden. Nur fo kann die Aulsbreſtung Me: 
er verheerenden Krankheiten wie fFleckfteber, Typhus, 
uhr vim. verhindert werden.“ 

Wir ſigen Profeffor Dr, Schnell in feinem im Webäube 
des Städiſſchen Geſundheftsamtes in der Abdolf⸗Hitler⸗ 
Straße 119 gelegenen Arbeitszimmer gegenuber. Ein 
großer freundlicher Raum, in dem gleſchſam die Füden der 
einzelnen Abteilungen elnes der wichtigſten Aemter der 
Stadt . Viele Abtellungen find es, dle in 
dieſem Gebäude untergebracht find, dle fih dank elner vor 
däer Organſſatton ergänzen und deren Arbeſt nur 

einen Zlele dient: Nattonaſſozialſſtiſche Geſundheſto⸗ 
Dot nunmehr auch in beier in das Reich Adolf Hitlers 
r deutſchen Stadt mit elſerner Energie durch⸗ 
zuführen 


ten vm, — wird gearbeitet, 
gebaut, omganiftert; denn Ba Arbeit gilt ja dem wert 
St Gut des deutſchen Volkes: dem beutfhen Menſchen. 
r haben wir Wefegenheit, einen kurzen Rundgang 
durch zwei bereits a N Übtellungen bes Ges 
möheltsamtes, durch bie Tuberkuloſenabtei und 

ntlintt, zu machen. 

d men uns auf, 
ante Steam Be in Se | 
mies, „denn in der polnie 

ſchen Gewaltherrschaft mehr 


Helle freundliche Rütme 


als ſtiefmiltterlich behandelt 
worden. Die Polen haben ſich hier des Verbrechens elner 
geſundheltlichen Vernachläſſigung der Bevölkerung ſchuldig 
Hurt) E dagen Bis Noble bie In ge 
ein elt n, Dis n 
Hilger Beßtehung den Shen dee Uthe, ie 
ir Seite treten kann. Aber wir werden es ſchaffen — 
. e mit echt nationalſozſallſtiſcher mitiative. Ein 
möglich gibt es für uns Nationalſozlallſten nicht!“ 
„Worin beſtehen die Hauptaufgaben des Geſundheits⸗ 
amtes?“ fragen wir, „Die Hauplaufgaben? Auch wir 
befinden uns noch mitten im Mufban. Manches it Est 
fertig, vieles tft im Entſtehen. Zunächſt einmal: Das 
Gehundheitsamt umfaßt neben feinen einentliden ales, 
ben im Sinne des Neihsgelees über die Wereinheite 
lichung des Geſundheitsweſeſts die geſundheilſchen fuite, 


Bi meer dn SE, AN, Wor 
e nm gen gur 8 wer 
Se EH EE h Seen 
bengeblete der Ortspolizeibehörde und der Außenstelle nen, ntwicklungszimmer für die, gene 
Lodſch der R. E Kante, ferner der SAS be, filme, in die Laboratorien und in die beiden Werztezims 
Hörde, zn die oh und m Beal een eee mn: ” benen 155 e e e ee 
weſen kommunal e 3 fe 
1 GC halb diefer Räume vermſeden werben. 
efundheite Nicht minder neuzeitlich iſt die Schulzahnclintr ei 
aan On „ Die den Menſchen als biologiſche Perfän« richtet, in der natürlich nur deutsche Sale auf dës 
DH betrachtet, daß Standesamt und Schlachthof mit und behandelt werden Die Wände find mit 
dem Geſundheltsamt omganilatoriii fammengefaßt find; | Anſtrich verſehen, zwel Behandlungszimmer mit insgeſaunt 
das heißt, fie werden vom Geſundheltsamt überwacht, ge“ | br e ENEE ermöglichen eine pa ve 
hören aber nicht ummittelbar zu ihm. Zwiſchen Gefund⸗ kan Ve der Jahnkranken. Eine mol 
tsamt und Standesamt — dleſes foll ja im national HS Plesk ur dient der Zahndlagnoſtik, eine warme 
zaliſtiſchen Staat erb. und raſſepflegerſſchen Charakter | Strahlen e nde Lampe Senn zur ſchnellen Heilung bel 
ragen — beſteht eine gewiſſe Gleichheit der Aufgaben, entzündlichen Meggen eingeſetzt werden. Auch ein Sauer⸗ 
die ſich daraus ergibt, daß das Geſundheltsamt z. B. get d tat harrt feiner Vetwendung bei Jahnfleſſchbe⸗ 
pflichtet At, eine Kartei aller Einwohner nach erb. und ungen, Auf peinkſchſte Sauberkeit 18 dier allergröß⸗ 
vaſſeblologiſchen W ten adden genau wie Wer gelegt worden. 
den ‚nattonaffopfattftiihen Gtanvesimtern fa auch. Unfer Eindruc, als wir das Gettube des Geſundhelte⸗ 
Wir kommen dann auf die Aufgaben des Medizinal« | amtes verfaffen, iſt der: Die hyglenſſche Fürſoxge für Lodſch 


und Nahrungsmittelunterfüchungsamtes zu ſprechen, das it in den deſten Händen, So wird auch in ſundheitlicher 
wärt behelfsmäl mot it, Jedoch] Hinſicht tat din 
EN S 8 ehe! en ne e e US Gel ie neue ſchönere Ba Ve 


eines derartigen Vor⸗ 


jahr angemeldet werden, wobel Geburts. und Impl. gen, E 275025 
, ebrrioftung der 


ein mitzubringen find, Die privaten deutfchen 
olksſchulen nehmen für das kommende Schultahr 
keine Neuanmeldungen an. 


Für baltendeutfche Rückſiedler 
Monatliche Vorſchuhabhebungen für Rüchſiedler 


Die Volksbeutfche Mittelftelle gibt GE Vermitt⸗ 
ung der „Lopſcher geltung behannt: Baltendeutſche 
Mückfledler, die vor der Umftedelung In Lettland oder 
Eftland Beträge auf das Umfiedlungskonto einer bor, 
tigen Bank eingezahlt haben, können fortan auf Grund 
diefes Guthabens und den darüber i Unter 
lagen (Bath und Poftquittungen) monatliche Borihüffe 
bis zur Höhe von NM. 200,— zu Laſten der Deutſchen 
Um! eblungsrtteuhand-Befellfalt m. b. H. heben. Die 
Ae dürfen insgeſamt 50 % bes o 
Aulttungen ergebenden Vankgutpabens nich 


D auf Auszahlun, 
Sin find an bie Wolener 
Uhelmoplaß 15, zu richten. 


Hier spricht die NSDAP, 


Ortsgruppe der NEDAB, 
Im Bereſche der Gemeinde Cholny wurde eine Orts 
a der NSDAP. eröffnet, Mit dem Sith im Gebäude 
de Obywalſta, und Heerſtraße. Die organſſatorſſche Ar⸗ 
beit hat bereits ebgonnen. Die Geſchfloſtunden finden 
ec mal in der Woche ſtatt, u. Aw, jeden Dienstag 
und Freſtag won 18,90 Uhr ab, 


Am 5. Februar findet um 18 Uhr ein Gemeinſchaf 
abend des Heutſchen Frauenwerkes, Ortsgruppe IX, . 
ſexring 18, ſtatt. Jedes Mitglied kann eine Deutſche Frau 
als Gaft mitbringen. 


aus den 
überftels 


Das Haus dev gude Auswahl 


Marlin & 
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Spiegel deutſchen Lebens im Oſten 


Streifzug durch die ſtandesamtlichen Akten der Stadt Alezanderhof bei Codſch 


ft die für die nächſte Zelt zu erwartende Einführun 
von der Kirche geſonderten Standesamtes, Währen 
lich in den weſtlſchen Gebieten des ehemaligen Polen 
durch die preuftiche Reglerung dort eingeführte Ein⸗ 
tung des Standesamtes auch in polniſcher Zeit belbe⸗ 
ten wurde, war es im ehemaligen ch Stee fo, daß 
Kirche die Obliegenheiten des Zlvllſtandsamtes be: 
ie and jebe Plarrtanzlel das für die jeweilige Soit, 
sgemeinde zuständige Standesamt war. Wer demnach 
ſonelle Aufzeſchnungen über die Vergangenheit feiner 
* eingeſeſſenen deutihen Vorfahren finden will, der ber 
t eln Wiſſen aus den ſtandesamtlichen Akten, die Dë 
en evangelischen, zum kleineren Teil in den Miholtihen 
rrämteen befinden, Dleſe Bücher bilden eine Uderaus 
twolle Wiſſensquelle nicht nur für den Ahnen⸗ ſondern 
für den S denn trotz ihrer dürren und 
welligen Sprache find dieſe Alten doch Niederſchlag 
diger Geſchichte, die vor dan Augen des Sa bloen 
bungsvoll auffteht und Kunde gibt über Herkunft, Te 
„bewegung, völeſſche Haltung, raſſiſche Einſtellung, De, 
use und das a (gemeine Sichel der Deutſchen hler⸗ 
m 
Vor mir ftehen die Vilderreihen der fianbesamtlihen 
en der Alexanderbeſer WON Gemein 
 gerabe dieſe Bucher kundtun, 100 eohalb intereſſant, 
L einmal Run Kirchengemeinde der ältefte Mitteln 
H e teblertums im Lodſcher Raum war, und 
re Bücher eine möglichſt weite 11110 gewähren, 
Am anderen, well hier Material Über We Land. wie 
ber die Stadt fieblung vorhanden IR und man fo 
einem mannigfaltigen und umfaſſenden Bild kommt. 
Akten beginnen mit dem Jahre 1801 und ſind mis 
andesamtlihen Bücher der Gegen in den erſten Sale 
Dë, bis zum polniſchen Nufſtand 1808 polniſch, 
da bis 1914 ruffiſch 7 Wer die 5 nicht 


Im Sinne der Angleichung an die ende e 
n 


ut, eine Wanderung durch das 140 Jahre umfaſſende 
enmaterial zu unternehmen, dem offenbart ich plel 
ienswertes, von dem hier einiges berichtet werden Jett. 
Ueber das Los der Auswanderergeſchlechter kt ein 
Achlein: „Der Erſte hal den Tod, der Zweite die Not, 
Dritte erft das Brot“, Die erſten Jahrgänge der 
m find ein Zeugnis für die Wahrheit dieſes Ke 

ebens» 


ſtarben. Erfhredend IR dement! nd in den 
en Jahrgängen dle Geh ſtorbenen Kinder. So 
im Jahre 1801 80% aller Toten Kleinkinder, 1802 
von 20 SN 1 8 00 700 1 von 32 Ger 
denen, und fo geht es n. ne von Jahren hin⸗ 
„ Trog aller Ungunſt der Verhältnſſſe wurde 
Kinderreihtum nicht beeinträchtigt, Die Za 
Geburten in jener Zeit Mt gerabean Aherrafend den. 
. Särgen ſtanden durchſchn ttlich fünf Wiegen gegen 
Wenn man die Lebensbewegung durch die nüchſten 
Zehnte verfolgt, fo muß man fagen, daß das Gong 
Totenziffern zu ben Ge bei den Deutſchen 
s Gebietes ftets günſtig war. Um 1850 entfielen auf 
n Sterbefall zwei Geburten, um die Jahrhundertwende 
einen Toten immer noch 1,7 Geburſen. Dies This 
Ve Verhältnis hat ſich bis in die füngſte Ver Sg 
erhalten und zeugt von gejunder „ 
hier anfäffig gewordenen Menſchenſchlages. Das Lan 
„ wie lberafl, früher den guöhten Gel tel 
Ingerte aber In den letzten Jahrzehnten feinen Kinder⸗ 
tum in einer bepauexlichen Weiſe. 
Die Kinderſterblichteſt it auf Grund des 
mmaterials bis in die Gegenwart hinein Gi CH 


Ein Umſtand ſpricht unzweifen das geſunde 
Ihe Empfinden der Aha, H Deg: d den 
hr 


Bon 1801 bis zum heutigen Tage haben SCH e nur 


Hugo Schmechel: Sohn 
Tel. 20954 — Lodsch, Adolf-Hitler-Strasse 90 


Das führende Gefchäft am Platze für Herren- und Damen-Konfekfion — Mapabteilung 
Fachmännſſche Bedienung 


Gegründet 1909 


Gm 


feine Aufklärung, geſchweige denn ein Gefeh zur fein, 
erhaltung des Blutes vorhanden war. Diele Haltung, die 
in der Großſtadt nicht immer bei den Deutschen vorhanden 
war, entsprang hier allein der inftinftinen Ablehnung 
fremder Naſſe und Art. 

Ein Mittel im Kampf um die Selbsterhaltung offen⸗ 
baren die Akten der Glaubensübertritte, Viele 
deutſche katholiſche Familien in Alexanderhof wurden evan⸗ 
geliſch; die Münchbergs, Nöslers, Braſches, Biſchoſſs zogen 
es dor, Dë konfeſſtonell der großen deutichen Menge anzu⸗ 
gleſchen. Das war gut, nicht vom Standpunkt der Glau, 
bensfängeret aus Na e ſondern eben deshalb, weil 
ber deutſche Kathollt, der mit dem fatholiihen Polen 
keine kirchliche Pemeinſchaft haben wollte, fih auch auf 
anderen Gebieten vom polniſchen Einfluß fernhielt und in 
der zumeiſt evangeliſchen deulſchen Malle fein Voltslum 
ungefährdeter erhalten konnte. 

Intereſſant für den Helmatforiher find die in den 
Alten meiſt o ebenen Herkunftsorte der Fami⸗ 
lien, Die am Joen vorkommenden Ortsnamen wle 
Grünberg, Züllſchau, Birnbaum Lobfens, 
fe, Schwerſenz, Tirſchtigel, welfen nach Shleftien 


| schrieben, wie im Anfang, und 


und der Neumark. Aus Melen Gebieten ſtammen die 
Menſchen, die das Land öſtlich von Lodſch beflebelten. 
Manche Familien kamen aus dem Poſenſchey, aus 
Bentſchen, Zug wo aher beſtimmt ihre Stammhelmat 
nicht war. Dort mögen ſie für Jahre oder gar Jahrzehnte 
Fiber gemacht haben, um dann welter nach Often zu 
stehen. 

Wenn von Ortsnamen die Rede iſt, To ſel noch darauf 
Hingewiefen, daß die alten Akten eine Fülle urſprülnglicher 
deulſcher Ortsbenennungen bieten, die heute wieder zu 
Ehren kommen oder kommen ſollten. Zu nennen wäre da: 
Schöneſch (Krasnodeby), Neu Württemberg 
ener Georg), Aſcherbuden (Szatonſa), elo: 

enberg (Piaſtowa Gora), Effingshaufen, Neuſulzſe ), 
Schwedelbach, Hochweller, Marſenſeld. Oft tragen poi« 
We Ortsnamen in den Biſchern weniaftens eine deu ſche 
orm. Lentſchütz, Rumbin, Xlvus (Krzuwiec), Parſenſ⸗ 
ſchew, Iglers, Radaguſch oder Nadenoft, Ohlechoff, Schlo⸗ 
walk (Stowak). Es wäre zu 1 ob dieſe Form der 
Namen nicht z. T. beibehalten werden könnte, fott gänz⸗ 
lich neue, oft unbegründete Benennungen zu erfindeſi. 

Zuletzt fet noch der Freude dariiber Ausdruck gegeben, 
daß Unſere große Schlaſalswende, der Eingang in des 
Großdeutſche Reich, auch in den Standesamtlichen Büchern 
in hee teilt, Wohl laufen die Eintragungen mit 
ordnungsmäßlgem Text welter, aber fie ind deu tſch ger 

De bi es leisen! 
Gu ſtav Benke 


Heiratserlaubnis nach Vollendung des 21. Lebensjahre 


Eine zufommenfaffende Tleuregelung der fjelrat sordnung für die Wehrmacht 


An Stelle der bisherigen Einzelregelung mit Erleichte⸗ 
rung für die Verheiratung von Wehrmachtsangehörigen 
während des Krieges hat das DAN, nunmehr eine Ale 
ſammenfaſſende Ordnung erlaſſen. Nach ihr iſt für dle 
Dauet des beſonderen Einſatzes der Wehr, 
macht die Helratsgenehmigung unter der Vorausſetung 
der charakterlſchen Reife zu ertellen: a) aktiven Offlöleren, 
Mufttmeiftern und Offtzlersanwärtern nach Ablauf einer 
Dienftzelt von vier Faßren oder mit Vollendung des 25. 
Lebensjahres, b) Offizieren des Beurlaubtenſtandes nach 
Vollendung des 21. Lebensſahres, o) aktiven Unteroffizier 
ren nach Ablauf einer Dienftzeit von vier Jahren oder mit 
Vollendung des 25. Lebensjahres Ausnahmen find zu⸗ 
läſſig für vlexeinhalbjährſg verpflichtete Unterofflziere, 
wenn Dr das 21. Lebensjahr vollendet haben. d) Unter⸗ 
offizieren des Beurlaubtenſtandes nach Vollendung des 21, 
Lebensjahres, wenn fie im aktiven Wehrdlenſt ſtehen, 
e) ſämtlichen Mannſchaften nach Vollendung des 21. Ve 
bensiahres, ar unter ſinngemäßer Anwendung 
der vorſtehenden Beſtimmungen, 

Bel Vorliegen von Notſtänden können die erwähnten 
Begrenzungen fortfalten, 

Die Oberkommandos der Wehrmachtstelle beſtimmen 
die Dlenſtſtellen, die für die Genehmſgung enſſprechender 
Anträge zuſtändig ſind. Die erleſchternden Beſtimmungen 
wegen des Nachweiſes der deutſchhllltigen Abſtammung 
und der Ehetauglichkeit find anzuwenden. Ergeben fpätere 
FJeſtſtellungen, daß die an Eldesſtalt abgegebene Erklärung 
nicht Fc To hat dies neben anderen gelehlihen Folgen 
das Munfheiben als Berufsſoldat aus der Wehrmacht bzw. 


die Beendigung des Wehrmachtsbeamtenverhaliniſſes zur A fit 
1 


Folge. Zur Nachprüfung des deutkhblütigen Abſtammung 
der Braut ſind gc) de Ab ſtammungsurkun den 


bis einſchlleßlich Großeltern von allen Dffisieren, 
meistern, Wehrmachtsbeamten, Unteroffizieren und „ 
zlersanwärtern nachträglich noch beizubringen. 
Die Übrigen Beſtimmungen der Helratsordn Dr 
1 im allgemeinen ihre Gültigkelt. Es find } nur 
et Offisteren, Mufitmeiltern, Wehrmachtsbeamten, Unter 
Offizieranwärtern und Man, 


REH ien mit mehr 
ale riger freiwilliger Dienftmerpfli Me norgen 
1 5 9 5 1 der Familſe der Braut und 
55 2 NS EE bm 0 SE 
entſprechenden Nachweſſe ſind nicht zu n von An 
dae en Man, E EE Grund et, 
eren en 5 

Dlenſtverpflichtung hinaus im aktiven Wehrdlenſt zurüds 
eee 
erfordert Ss er die perlön n Verl n 

und ihrer Familie bel drei von der Braut oder dem Bräu. 


tigam namhaft zu machenden Bürgen et ehen. Es WE 
Su, el His hierunter der für die Braut dige 
fle died IV et Partei befindet. Prundfäßlich kommen 


ir dleſe Auskünfte nur Ginzelperſenen in Frage 
und mi Gerd oder Aemter, wie . B. 
Ämter, Heiraten von,  afliven A 
Wehrmachtsbeamten, Anteroffisterer und Offisterse! 

tern, ſowie von Offizieren und Wehrmachtsbeamten d B. 


mit Ausländerinnen find verboten. Bel Perſonen, die 
mer elne fremde Stgatsangehörigkelt beſthen, aber blut⸗ 


licht. Bei Vorlage des Heiratsan iſt zu melden, ob 
Ei Braut Deut E wird bes 
Immt, daß d m i 


H E 


Das Landſahr 
Einſtellung von Landlahe⸗Führern und Führerinnen 


NSG. Für die im Frühſahr zu eröffnenden Land⸗ 
lahrlager MWarthegau SH Ze le und Füh⸗ 
rerinnen eingeftellt, 

Außer Lehrern und Lehrerinnen aller Art und Ou: 
ſendführern und 1 ES) kommen auch Per« 
önlichheiten ohne Wë ſche Vorbildung für eine Ein» 
tellung in Frage, Alle Bewerber und Bewerberinnen 
Ur bie Führerlaufbahn im Landjahr müffen vorbildliche 
harakterliche Pa, gute Geſundheit, gediegene All⸗ 
gemelnbüldung und körperliche Leſſtungsfähigkeit out 
A können, Die Altersgrenzen find etwa 18 un 

ahre, 

Das GE Ir eine politifche Erziehungseinrich⸗ 


161 5 Von April bis Dezember d fie in ber e 
en Zucht eines Sandjahrlagers durch Sport und 
lung, Bauerndlenſt und MWerkarbeit Soit, Mufik, 
tatlonalfozlar 
iften erzogen, 
Bemſerbungen um Einſtellung in ben Sandjahrdienft 
ind unter Belfilgung ber ace gend aufgeführten Un, 
terlagen an den Reſcheſtatthalker, Abt. II Landſahr, zu 


richten: 
1. Handſchriftlicher Lebenslauf, 


Monfektiousbaus 


Mäßige Preife 


berufliche Tätigkeit (Zeugniſſe beglaubigter 
4. Nach Möglichhelt Nachweis den Einfah in 
SE d oder Gm ihrer tet im 


1 1 x 
8 Un I über die Vorbilbun; 15 bie Ge 


Arbeitsdienit oder Landdlenſt, 

5. Eibesftattlli Verſicherung der deutſchblütigen 
bitammung. ` 

Nach Eingang der Bewerbung werden die Bewerber 

oder Bewerberinnen zur perfänlichen Vorſtellung out, 


gefordert. 


Merkblätter, bie e Auskunft Über die Einſtel⸗ 
lungsbedingungen, Befo! ung ufm, extellen, ſind beim 
Neicheftatthalter, Abt. III Sandjahr, Zimmer 176/176, 


Felix Dahn⸗Plaßz, anzufordern. 


Bekämpfung der Rachitis 
Ein Rundfunkvortrag des Relchsgeſundheltsführers 
Der Deutſchlandſender bringt am morgigen Montag 


in der Zeit zwi 18,80 und 19.00 A b 
A: 20 hen un) Uhr im Rahmen bes 
ei Staatsfehretär Dr. 


gens ein SECH mit Ge 
ontt über die Bekämpfung 

er Nachitis, Der Reichsnefunbheitsführer wird in der 
Form eines SE ein genaues Bild von der 
urchſlührung der Aßtlon gegen die Rachitſes geben und 

id) darliber ua grundlegend über den Erſolg in der 


ehämpfung der Säugfingsfterblichnelt äußern. 
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Nu. 35 


Heute im Rundfunk 


NO Lodſch. 6.00 Uhr Halenkonzert (Hame 
burg), 8.00 Uhr Kleines Konzert, 8.30 Uhr Diorgenlingen 
der Jugend (Berlin), 9.00 (e „Gott wohnt nut in den 


stolzen Herzen““ Worte der Befinnung in ernſter Zeit, 
8.30 Uhr Kammermufik, Streſchquartelt von W. A. Mor 


e Es fpielt die Bellthener Kammermuſikgruppe. 10.00 
hr Frohe Weifen, 10,80 Uhr Die Bauernhochzelt. Kan⸗ 
tale von Cefär Bresgen für nemifchten Chor, Soloſtim⸗ 
men und Orcheſter in drei Teilen. 12.00 5175 Krakauer 
Turmruf. Anſchl.: Mittagskonzert (Köln). 1410 Uhr Ve: 
fung aus „Mein Kampf“, 14.30 uhr Alle Tage ift kein 
Sonntag. Eine bunte Stunde, 15.30 Uhr „Sprüche aus 
alten Tagen zur Kurzweil vorgetragen.“ 10.00 Uhr 
Wunſchkonzert (Berlin), 19,80 Der Friedensmarſch ber 
Hunderktauſend. Hörberichte aus den Sammellagern der 
Wolhynſendeutſchen. 20.15 Uhr Mufik vom Deulſchland⸗ 
fender. 2,15 Uhr Zu Tanz und Unterhaltung, 22.45 Uhr 
Unterhaltungskongert (Berlin). 1,80 Uhr Kamerad 
ſchaftsdlenſt. 


Soldaten -Feierabend 


Der „Bunte Abend“ der achten Kompanie 


Soldatenkazpergoſchaft iſt nichts Weicheß, Sen. 
menkales und Verſchwommenes, und darum find auch 
die Gemeinſchaftsabende aller Einheiten der Wehr 
macht klar, Koart und, tende 

Auch auf dem „Bunten Abend“, den die 8. Kom, 
pane geſtern in einem der Säle des „Manteuffels“ 
veranſtalkete, war es nicht anders. Der Batalllons⸗ 
lommandeur, Major v. Mort, war ſelbſtverſtänd⸗ 
lich unter feinen Männern. 

Seinen Zweck, den Männern freude und neue 
Kraft für den weitere harten Dienft zu neben und 
die künſtlerſſch neftaltenden Kräfte ſich auswirken zu 
laſſen, wie der Führer, der Kompanie, Leutnant 
Pfaff, in feinen einleitenden Worten herausſtellte, 
Dot diefer Abend, das muß von vornherein geſagt wer⸗ 
den, durchaus erfüllt. 

Seine Geſtaltung lag pöllig in den Händen der 
Kompanie, Kamen auch, Berufsfräfte kurz zu Wort, 
fo änderte das doch nichts daran. Die Lieber, von 
einem Soldatenchor vorgekragen, Einzel vorträge, gp 
litſſche Satiren, Gemeſnſchaftslteder — das allein bes 
ſtimmte den Geiſt dleſes Abends, das allein per⸗ 
mochte allen das Gefühl eines Zuhauſeſeins zu geben. 
Einbeitlich in Aufbau und Durchführung, froh und 
SN klar ausgerichtet — fo kam an dieſem frohen 
Abend ebenso, zl? tes deulſches Soldatenkum zum 
Ausdruck wie im Dienſt und in der Pflichterfüllung 
des Diese t 5 9 gelunden Got $ 

ſeſen ſtarken und geſunden Geiſt brauchen und 

wollen wir überall haben. Und daß er auch in bie 

kleinen und kleinſten Zellen unſeres geſamten Lebens 

Einzug halten wird, davon find wir feſt Überzeugt, 
d, u. 


Wunſchbonzert in Lodſch 
Hübſcher Einfall eines WW. Sammlers 


Eine Woche ſchwerer Arbeit liegt hinter uns, die wir 
uns das Abendeſſen ſchmecken laſſen. Dieſen Abend ger 
nießen wir mit Freude, denn morgen HL Sonntag. Zwar; 
ür die Mehrzahl von uns auch Kein Ruhetag, aber 
E ein Tag, an dem wir etwas fpäter aufftehen 
oder einen Brief nad) Haufe fchreiben können. So ner 
nießen wir dieſen Abend in aller Ruhe, denn in Lodsch 
K es heine fesgung beim Effen, nur bei der Arbeit, 

ur die Meſſer und Gabeln find zu hören, und die Unter: 
haltung ift Ra 

Da tappen ſchwere Stleſel durch den Saal. und 
dann folgen e Töne. Das ſſt doch. ichn 
da ift ja eine Drehorgel, ein richtiger Lelerkaften! e 
kommt ein Mann in Uniform zu einer ſolchen Aus⸗ 


züftung? 
Das Rat löſt ſich dëm, Der NSKR-Sturmfülhr 
rer Werner Küfter hat ſich unter Ausnutzung der Achſen⸗ 
ENEE von einem Italiener dieſes 1 8 n. 
teument geborgt und zaubert uns ein ſabelhaftes 
Wunſchtzonzert hin. f 

eicher gute Einfall eine gefüllte WHM-Büchfe 
einbrachte. 


abarett „Tabarin” wiedereröffnet 
Ein kleines buntes Programm am erſten Nachmittag 


Es Ti vorwennenommen, daß das Kabarett und 
Ballhaus „Tabarin“ ſich nach ſeiner Wiedereröffnung 
in ſauberem, buntem, lichtſchlllerndem Gewande prüs 
fentiert und daß es ſich bei der guten Muſik der Kar 
pelle Müller nemittlich ſizen und plaudern — oder 
ſchen und hören läßt, was auf dem auf- und nleder⸗ 
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Aenderung des Eifenbahnfahrplanes 


Don der Gauhauptftadt über Jarotſchin und Oſtrowo nach Lodfd 


Die Reichsbahndirektion Poſen teilt uns folgende 
Fahrplanänderungen mit: 
Strecke Poſen—Neu⸗Ventſchen [—Verlin) 
Neue Züge: 
D 124 Poſen ab 2,54 Uhr; Frankfurt (Oder) an 
51 Uhr (Anſchluß nach Berlin Friedrichſtr, an 


7,80 Uhr); 

D 56 Poſen ab 7,40 Uhr, Berlin Friedrichſtr, an 
12,12 Uhr; 

D 123 Frankfurt (Oder) ab 0,47 uhr (Anſchluß von 
Dal Frſedrichſtr, ab 29,28 Uhr), Poſen an 
‚52 Uhr; 

D 55 Frankfurt (Oder) ab 19,22 Uhr (Anſchluß von 
e ab 17,35 Uhr), Poſen an 
22,28 Uhr; 


D 51 Pofen an 0,45 Uhr, beginnt bereits in Berlin 
Friedrichſtr, ab 20,19 Uhr. 


Strecke Poſen-Mawitſch (Breslau) 


Es fallen aus: 


D 252 Poſen ab 4,20 Wi, Breslau Hbf, an 7,80 Uhr; 
E 197 Rofen ab 12,45 Uhr, Breslau Höf, an 15,55 11 
E 188 Breslau Höf. ab 14,30 Uhr, polen an 17,42 U 
li 1 Höf, ab 21,10 Uhr, Poſen an 0,25 Uhr 
eue Züge: 
E 91 Poſen ab 7,80 Uhr, Breslau Hbf. an 10,52 Uhr: 
E 09 Breslau Höf. ab 18,02 Uhr, Pofen an 21,01 Uhr. 
Strecke Poſen—Farotſchin--Oſtrowo—Lodſch 
Vorgusſichtlich wird ab 10. Februar dle 
Strecke durchgehend befahren werben. Es iſt fol⸗ 
gendes Ellzugpaar vorgeſehen: 
Oſtrowo 10,00/10 Uhr, 


E 51 Poſen ab 7,47 Uhr, 
55 
Uhr, Oſtrowo 18,56 / 40,0 


Lodſch Dt. an 13,0 Uh 
E82 Lod ſch Hbf, ab 1004 
Uhr, Poſen an 21,20 Uhr, 


Aus der Lodſcher Umgebung 


Gbein 
beine Anmeldung von Schulneulingen 


In der Zeit vom 5. bis 9, Februar find bel der Schul, 
leitung der deutſchen Volksſchule, Königſtraße 17, täglich 
von 12 bis 18 Uhr alle volfsbeutfehen Kinder, die im 
Jahre 1993 und im Jahre 1994 bis zum 30. April geboren 
0 anzumelden, Taufe und Impſſchein find mitzu⸗ 
ringen. 


Stammkundenkarten in Fleiſchgeſchüften 
Mit dem 1. Februar wurden in ben Flelſch, und 
Wurftgeſchäften in Choing Stammkundenkarten, SE 
Dadurch wird eine geordnete Verſorgung der Bevölkerung 
mit Fleiſch gewährleiſtet. 


Stoll 
Gründung einer Ortsgruppe der N, S. V. 

Die Betreuung der armen Volksgenoſſen in Stofi er 
folgte bisher bu: e Ortsgruppe Neu⸗Sulzſeld der N. S. 
V. Da aber der Weg dorthin zu weit iſt, wurde beſchloſſen, 
in Sieft eine ſelbſtändige Ortsgruppe zu bilden. Daher 
fand in der deutſchen Schule eine Beſprechung der führen⸗ 
den Volksgenoſſen ſtatt, zu welcher auch der Vertreter des 
Sonder beauftragten der R. S. V. für Lodſch⸗Land, Pg. 


Vogel, erſchien. Pg. Vogel ſprach über die Aufgaben 
und Ziele der R. S. VB. und über die Art und Weſſe, wie 


an die Arbelt gegangen werden ſoll. Zum Ortsgruppen 
walter der N, S. B. in Stofi wurde Schulleiter Roman 


Saupe, zum Organifationswalter Martin Radke, zum 
Kaſſenverwalter Paul eler, zum Wohlſahrtswaller Bg. 
Schubert, zum Schriftführer Rudolf Roth berufen. Die 


IK 
i r übernahm Theodor Blin, während die Wohl. 
fahrt für Mutter und Kind der Lehrerin Eliſe Hampel 
und Vog. Dreger Übertragen wurde. Anſchließend fand 
eine Sitzung ſtatt, in der die Zellen und Blockwalter bes 
ſtimmt wurden. 


AW.FABER 


Kennzeichen 
Ze 


SE 
LASTELL 


Aus der Gauhauptſtadt Boten 


Nach der erſten nationalſozialiſtiſchen Führertagung des Warthegaues 


(Poſener Brief unferes Poſener H. P. Vertreters 


Die große natjonalſozialiſtiſche Führertagung des 
Warthegaus, die erſte ihrer Art, ijt beendet. "e übers 
aus eindrucksvolles Bild der politiichen und ſtaatlichen 
Arbeit im Warthegau zog in 84 Reſeraten aus den ver⸗ 
EE Sadjgebleten an den Hörern vorüber. Alle 

tiefe Berichte waren durchſetzt von dem Geiſt unbeding ⸗ 
ter Einfatzbereitſchaft und tatenfreudigen Aufbauwillens, 
der die Führer im Warthegau beleet, Das Wort des 
Gauleiters, daß nicht end Rechte, E höhere 

ID) gi ten maßgebend find, zog wie ein roter Ben 
durch die Tagung. Ihr Höhepunkt war ohne Ymeifel die 
eindrucksvolle und immer wieder von Beijall unter, 
e Rede des Gauleiters Greifer. Gie war zus 
gleich ein Appell und richtungweiſend. Und es war wöhl 
allen aus dem Herzen efprohen, was Landeshaupk⸗ 
mann Schulz zum EH ber Tagung ausdrüchte: 
„Bauleiter, als Nationalfozlalift ſind wir St, freur 
dig unfere Arbeit zu tun, Unter Ihrer führung aber 
tellten wir fie mit doppelter Freüde. 

Stellt man einige der wichtigſten Punkte und Ge⸗ 
dankengänge der Rede des Bauleiters heraus, ſo iſt es 
einmal die Feſtftellung, daß wir zwar mit Stolz auf das 
bisher Gelelſtete im Yufbau des Warthegaus zurlick⸗ 


hinterließen die Aus⸗ 


steigenden Rund des Parketts vor ſich geht. Da ift 
zunächſt einmal Fritz Hiller, der dle Auſage auf 
eine nette Weſſe befornt und ſich im Verein mi 
Holly als Steptänzer ſehr erfolgreich produziert. 
Die beiden ernten viel Beifall mit ihrer Kleinbahn 
und ihren „tauſend Gängen In der Minute“, Das 
Programm eröffnet Hella Teilert mit, einem 
Walzer; bier und nachher in einem Numba glänzt fie 
durch Schönheit und Grazte. „Mein Bruder und 
ich“ ind zwei Nangen, die allerhand Unfug, trelben, 
vor echten Nangen aber den Vorzug, haben, in ihrem 
Fach als Parterreafrobaten ganz, ausgezeichnete Leis 
tungen exakt und neee fpielend zu pollbringen. 
Und zum Schluß Lommt die Groteske zu ihrem Recht: 
Bob Sibfon ft es, der den Kampf mit der Po, 
ſaune führt und dem es in der Tanzakrobatſt nicht 
gleich einer nachmachen wird. 

Das Publikum ging nern mit und applaudlerte 
oft und mit Recht. Nebenbei: der neräumige Saal 


rohen Richtlinien 
KEE und Giant 


deffen ist, was wir noch zu leiſten haben: das, Tem 
rſen 

d, It 
wol 

das tägliche Brot ſſchern helfen.“ Die landwirt 

vom Auslande geſichert mir 

die all A belt von 
für die allgemeine Aufbaugr 998 das won Staat 


blicken können, daß das aber erft der allerkleinſte Be 
das unfere Arbeit bisher beherrſchte, muß beibehalten 
5 50 Wir dürf Je 0 Arbeit Dan ex⸗ 
lahmen, denn eines der Zlele, die uns gestellt fin 
biefes; „Der rat fe au Au mieber bem RE 
Erträge müffen in jeder nur möglichen Weife 1 ert 
werden, damit bie Ae des Deutfchen Reiches 
Einen gewaltigen, Eindruch 

Briet des Gaulelters, als er dle 

ob, „Die Partei muß dafür forgen, 

A Verwaltung dëi eng Gerippe ausgefüllt wird von 
ulfierendem Leben. Ihre Aufgabe iſt es, die Unter, 
chiede der Deefehtebenatligen E die hier im Gau 
leben, zu überwinden und als eine ber größten fr 
giebungenufgaben, die der NDDAP. P 2 worden 
ft, aus der zu bildenden Gemeinſchaft diefer Menfchen 
ein deutſches Volkstum zu formen, das eine überlegene, 
führende Herrenſchlcht abgibt, Wir hier im Often 
wollen alle nur Deutſche von der ſogialſſtiſchen Prägung 
Friedrichs des Großen fein. Es gibt für ung nein ſchö⸗ 
neres Herrentum, als das, das nach dem ſtolgen Wahl. 
Kg lebt: „Ich diene“, Hier im Warthegau gibt es 


iv alle Zukunft für niemanden größere Rechte, fondern 
nur erhöhte Pflichten.“ 


Wir alle, die wir hier im Warthegau arbeiten, haben 
hier Aufgaben von befonderer Natur, Ee ift bökannt, 


war auch bis ius letzte Eckchen beſetzt, 
den erſten Anhieb. 


alſo Erfolg auf 
hm 


welchen Auftrag der Führer unſerem Gauleiter gegeben 
hat? Das Wariheland muß ewiger Beſitz des Großdeut⸗ 


ſchen Reiches werden! Es iſt dies einer der hien und 
Bio ufträge, Der Gauleiter Kë hat einmal ges 
jagt, Meier jüngfte deuſſche Gau müſſe der [hönjte 
werden. In den Dienft diefer Aufgabe ftellt ſich freudig 
feine der für wert befunden worden ift, hier im Often 
eine Kräfte und Fähigkeiten einſetzen zu dürfen, Mir 
ind hier alle Soldaten des, A und aus der Größe 
er 90 abe, an der wir eder zu feinem kleinen Teil 
mitarbeiten, erwächſt unſer Heſmatgefühl. 

Es vertieft fi) aber auch unſer Verantwortungs⸗ 
gefühl. Es vertieft ſich in dem Maß, als wir ſehen, wie 
groß das Verantwortungsgefühl der führenden Männer 

es Warthegaus It. Von dem großen Gefühl der Ders 

SEN wax dieſe erſte Aab die 9 des Gaues 
Wartheland der NSDAP, befeelt. Die 34 Referate aber 
waren ein la Lelftungsberſcht über das in wenigen 
Monaten in Angriff Genommene und Geer te. 
Keiner aber — und das entjprad) vollkommen dem Geiſt 
dieſer Tagung — ſprach viel davon, was er alles geleiftet 
habe und wie weik man es gebracht. Ai Gegenteil, bet 
Der dae Kenn; EE wirklich wellgehenden 
Ergebniſſe der Bisherige beit mar der Charakter 
aller Referate doch Der: es gibt noch Wei viel zu tun. 
Wir kennen und wülnſchen heine Ruhe. Wir haben nur 
eine Aufgabe: das deulſche Boll in all feinen Lebens 
üußerungen vorwärts zu bringen. 

In dieſem Willen — bas hat die Tagung wieder ein⸗ 
drucksvoll gezeigt — find Io alle verantwortlichen Füh⸗ 
rex des 5 SI sehrmadpt und Partei ſtehen 
zuſammen. Aber auch die Cinheit des Gaues iſt garan⸗ 


dur uns alle Zuch Ge Vë SIE SE 
einſatzfreu zu unferer rung ftehen, gilt heute mehr 
denn ſe die Kat Kach 2 uns Ah 1 105 aus dies 
fem Boden erwächſt: Für Deutſchland! 


E WM ‚Blanckeniz, 
tragen Die \Y/Hodhpeägung 


"ue dem beneralgouvernement 


Diebin ſtahl in bombardierten Wohnungen 


R. Eine gemeine Diebin namens Sofie Diutto wurde 
vom Warſchauer Sondergerſcht zu eineinhalb Jahren, 
Juchthaus verurteilt. Anfang Sepfemb x 1939, als viele 
Bewohner von Okencie, dem Flugplahgeſände, ihre durch 
deutſche Bombenangriſſe zum Teil zertärten Wohnun⸗ 
gen verlaffen halten, ſtahl die Dito aus ſolchen Wohnun⸗ 
gen, Bilder, Teppiche und Haus gerat. Die geſtohlenen 
Sachen verbarg De in ihrer Wohnung 


Warschau 


Ruſſiſche Schatten 
Aſew, Vater Gapon, Raſputin .. 


Wohl keinem Deutſchen find Mee Namen fremd. Ein 
weſentliches Stück der Geſchichte Rußlands wird lebendig, 
hört er fie nennen oder findet er fie in einem Buch gedruckt, 

In, der Neuerfheinung des Paul Liſt⸗Verlags in Stukt⸗ 
gart: Robert von Raupachs „Ruffiſche Schat⸗ 
ken (Facies Hippocraticn) gewannen dieſe und noch hun⸗ 
dert andere Akteure der großen politiſchen Bühne Rußlands 


blutvolle Geftalt, 

Der Verfaſſer läßt fie und ihre Taten, die ſehr oft 
Untaten waren, wie fie nur in dem Rußland von 1905— 
1919 möglich geweſen find, an Hand aulhentiſchen Mate⸗ 
rials vor uns erſtehen. 

Revofutionen und Attentate, Streits und andere Uns 
ruhen löſten damals einander ab. Es brach der Melt 
frieg aus, der Bolſchewiemus kam zur Macht, Me Roten 
und die Meißen rangen miteinander um die Herrichaft, 
das gariſtiſche Rußland zerbrach. 

Eine gewaltige Viſton der jüngſten Geſchichte des 
Nieſenxelchs im Olten erſteht vor uns und ſchlägt uns in 
hren Bann. 

Ein ausgezeichneter Kenner des dargehrachten Mater 
rale hat fie geſtaltet — ein ehemaliger Zögling der Pe⸗ 
tersburger ſuriſtiſchen Krionsalademie, der VM als Mit. 
lied verſchſedener Kriegsgerſchle mit einem Großteil der 

ieſenprozeſſe beſaſſen mußte, dle in der ganzen Welt uns 
eheures Auſſehen. erregten, in Rußland ſelbſt aber den 
uſammenbruch des Zarlsmus beſchlounigten. 
iele der Männer, die be ober hinter den Ku⸗ 
ll die Weſchſchte Rußlands leiteten, kannte der Ber 
Wier persönlich, was feitten Aufzeichnungen zugute kommt, 
die dadurch an 
noch gewinnen. 

Wir leſen das Buch von Raupachs mit dem angefpann⸗ 
ten Intereffe, das ein Werk verdient, das nicht für den 
Tag geſchrieben it, ſondern mit Recht darauf SO 
erhebt, zu den beiten Darftellungen der lüngften Geſchſchte 
Rußlands RK nehören. 

Die „Ruffiſchen Schatten“ find von einem anderen 
ausgezeichneten Kenner des zariſtiſchen Rußlands, Carlo 
von Kügelgen, aus dem unneröfſentlichten ruſſiſchen 


Lebendigkeit und dofumentari ſchem Wert 


Originalmanuſkript vorteilhaft Übertragen. 
7 Adolf Kargel 


Damenftoffe 


in Selde, Wolle u. Baumwolle 


billigt bei O. Stegmann, Rudelk- Hess Str. 23, Fernruf 276.41 


Eugen Stefaniak 


Lodsch, Adolf-Hitler-Strasse 130 
Fernruf 27666 


Spedition, Verzollung 
Inbaſſo und Derficherung 
Möbel-Transporte u. Lagerung 
Spezial- Transporte bon Transformatoren, 
Turbinen und Kefjein 
Schwergut Abfuhr, 
die Spezial-Geräte erfordern 


Der Treuhänder: Alexander Ewert. 


Immer Das billigste 


Hotel Asioria 


Zimmer von 6 Zloty 


Chmielna-Str. 49 


Ideal 


das bewährte 


Handwaſch-Pulber für alle 


In allen eiuſchlagigen Gefchäften erhaltlich. 


Die Kunst, gut zu kaufen, 
liegt in der richtigen Wahl. 
Im Teppichhaus 


Richard Mayer 


finden Sie das Richtige. 
Zietenstr. (Zawadzka) |, Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172.28 


Umfchlagtücher, Wolldecken, 
Schals, Tafchentücher, Stotteehandtücher, Bademäntel 
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Büchertiſch 


IV. Internationale Winterſporiwoche 


Dorletiter Tag in Barmiſch- Partenkirchen 
Garmifch-Partenkiechen, g. Februar 


Der vorletzte Tag der IV. 


Internattonalen Winters 


EE in Barmi ch Partenkirchen begann mit dem 


Abfahrt) 
auſwelſt. 
tin Chr! 0 C 


Helga G8 
Ham mit 


erften vier Plätze. 
Jenne 19 015 Ih 4:08, 


Das Heft die ſjausfrau 


Die erſten geidenſtrümpfe 


Der Strumpf it eine Erfindung der germanischen 
Völker, die in den Zeiten der H h 1 


Bewohnern der 


er zum Knleſtrümpf wurde, 
efchah. Damit fam auch 
trilmpfe zu tragen, die an 


wurden. 


bald bunte Strümpfe in 
damaligen Kleldertracht, 
arben erlaubte. Au 


wärmer anfertigt. 


Handtaſche, 

dunkelbraun, Inhalt 200 l, 
Meldeſchein Gw Namen 
Zu, SE SCH A 
Zleton Di orſt· ai N 
Krea 113 


Jagdhund, 

bellbraum, iſt entlaufen. Wie 
derbringer erhält an ſemeſſene 
Delohnung. Lodſch, Wieſenſtr 
Nr. lo, Fernruf 214 1152 


Drahthaariger Foxterrier, 

Sr, gg Saufen, Abzuholen; 
OR Kilinſtſego) 

SE GE 


Hund, 

Bram. Bully, grau- geſträhnt, 
mit Weißer Aruſt, iſt am 30. 1. 
entlaufen. Gegen Belohnung 


abzugeben. Bartenftr, one 
dowa) 70, bei Dubinfka, 002 
Mllltärbuch 


und Perſonglausweſg ausge 
ſtelle in Lemberg auf den Par 
men Jmaey Ehelmann, verlor 
ren. Wbzugeben Schlageter⸗Ser. 
1136, 1081 


Perſonglausweſs 
auf den Namen EM Henschel, 


Michthofen. Str.  (Zamenhofa) 
120, verloren und wird file une 
gültig erklärt, 

SA Augwele, 

Perſonalgugwels und Militär: 
buch, auf den men Bruno 
Mitleiner, Sodziowfkaſtr. 5, 
verloren. 1064 


Koffer verloren 

bel der Einfahrt deg D. Zuges 
aus Areglau am 2. Febr. dorm. 
Der Finder wird gebeten, feine 
Anſch anzugeben; Abolf⸗ 
Hleler Ste. 151, Zyrardower 


Manufakturen, Fernruf 120.80, 
1121 

Lombardauitiung 

Nr. 360080 verloren. Abzugeben 

Schlageterſtr. 32, bel Marie 

Tom. 


auf für Männer un! 
von Streuzedt, die einen Höhenunterſchied von 100 m 
ft. Juerſt ſtarteten auf einer Or Strecke 
zehn Läuſerlunen, von denen ſich erneut d 
tanz in 4,22 
I als die Befte erwies, 
Frl. Belnhauer⸗Oſa eine der ausländis 
ſchen Teilnehmerinnen durchs Ziel, 


Auch bei den Männern belegten Me Deutfchen die 
Sleger wurde der Weltmeiſter dit 

Dot Roman Märnble, Milly 
Wald und Albert Pfeiffer. 
ron wurde 5, vor Hell Lantſcher. 


Miltelmeerſtaaten übernommen wurde. 
Er beſtand anfangs aus Leinen oder Fllg, 
Leder und Tuch, machte viele 


lange nicht als Hausarbeit 
hergeftellt, fondern von den SUE, ZE 
Die geftrickten Girim pfe beftanden aus Mol 

und waren zuexft ke ae 
en Handel, entſprechend der 
die grelle 
ſeldene Strümpfe hat es bereits 
m 16, Jahrhundert gegeben, 
Erzeugnſſſen unſerer heutigen. Seibenherftellung nicht 
zu vergleichen find. Gie muß, 
werden, wie man heute ſeidene Strich, jacken und Pulse 
Allerdings waren 


d Frauen auf der Strecke 


e Woltmeiſte⸗ 
da Reſch und 
Erſt an 5. Stelle 


vor 


Der Ftaltener Chic» 
Sie lagen nur 


Völkerwanderung von den 


ſpäter aus 
Wandlungen durch, ehe 
was Im 10. Jahrhundert 
die Sitte auf, geſtrickte 


(9 
t grau, doch kamen fehr 


laue, rote, grüne 


weng fie auch mit ben 


ten mit der Hand geftricht 


eibene Strümpfe 


preiswert bei 


Ferntransporte 
Umzüge 


A 


Perſonalausweſg, 
Milltärbuch, Leumundszeugnts 
auf den Namen Pudwil Frpdel, 
werden für ungaltig erklärt. 
1136 
Drahthaariger Foxterrier, 
Nude, ſchworz⸗welßß gefleckt, mit 
gelben Ohren, aen Kl 
geben gegen Belohnung: Jahn, 
Bufblinie (Kilinffiego) 185, 
Fernruf 218.71, H 


Gut bürgerlicher Mittagotlſch 
Suppe, 
mie, Kompott Ah L 
pott A 0,90. Horft-Meffel-Gtr, 
00 2, Wohn. 16, Hinter. 

6, 1, Stock. 1067 
— — 


n Kom- 


Volkodeutſcher 
der mit Alfons Zaroſchtg in 


der ru 0 at 
hl Vue 
ſuchen. 


än gal ue Si. 
H a, . micha, GH 
ab 114, senke, Wéi 


— — 
Frau Cliolra Krasnodobſta 

aus Pinſk, Toter der Anna u. 
des Zi, Gutzeft, wird von 
Ihrem Manne geſucht. Angabe 
der Adreſſe oder der der Familie 
Berger aus Wlodgimierz Wo⸗ 
Ion fl an BL Boſkow, Vodſch, 


Stricksachen 


aller Art für Herren, Damen u. Kinder 


Pullover, Kleider, Kostüme 


ST.WEILBACH | 


Adolf-Hitlor-Str. 154. Fornraf 149 


J. Wil im l- 


Lodsch, Spinnlinie (Wölczanska) 73 
F 22007 


Der Treuhänder 
Gustav Erich Tamm, 


zalſtraße 73, Mohn, II, er. 
1105] beten. ei 5 1080 


um Sekunden auseinander, Von den übrigen Auslän- 
dern geigten einige bemerzenswerſe Zeiftungen, ohne 
daß d aber an die Spibenklaffe herankamen, 

lach dem Schlußrundenfplel in der Gruppe B im 
Eishoceyländerturnier empfing ber ee 
die zum Ahſchluß der IV. Internationalen M nterſport⸗ 
woche erfchienenen CEhrengäfte, 

Der letzte Tag, der 86 bringt am Vormittag 
im Olympla-Eisftadton das Glalomlaufen D Männer 
und Frauen und den Spezlalſprunglauf auf der großen 
Olympiaſchanze. Den EN) des ſportlichen Welt. 
bewerbs bildet dann das Endfplel im Elshockeyländer⸗ 
turnier, das wiederum von einem internationalen Kunſt⸗ 
lauf umrahmt wird. Mit der Prelsverteflung und einem 
kameradfohaftlichen Zufammenfein aller Teilnehmer 
ſchlleßt dann dle fo erfolgreich verlaufene Internatſonale 
Winterſportwoche. 


{m ausgehenden Mitelaltex eine Koſtbarkeſt und wurden 
als ZK fürſtlicher Höfe ausgetaufcht, 


Aleine Winke 


Bevor man einen Kuchen in den age en ſchlebt, ſon man 
die Hige ausprobieren, indem man etwas Mehl auf ein Stilck 
weißes Papier Drot und dieſes in den Ofen ſchlebr. Wenn 
das Mehl in weniger als einer Minute brgun iſt, ſo iſt der 
Ofen zu beſß, um ekwas darin zu backen. Wird dag Mebl in 
drei Meinten braun, fo iſt die Sins gerade geeignet zum Backen 
von be für Pudbings, zum Braten von ſFleſſch vim. Hat 
man einen! Brotofen, in dein man die Oberbige nicht . 
kenn, fo iſt es geraten, ein Blatt Pergamentpapler {ber die 
Form zu decken man Läuft dann niche Gefahr, daß bie Obere 
flache des Kucheng zu dunkel wird, Im übrigen fol man immer 
mit kleiner Flamme backen, damit der Kuchen auch von men 
nicht anbrennt. Belm Bereiten von Obfttorten ärgert man Dé 


| Manches Mal darllber, daß der Tortenboden von den daraufge⸗ 


legten Früchten dürchiveſcht wird. Man kann das vermelden, 
wenn man den fertig denen Tortenboden, bevor man 
Obſt darauf legt, mit einem ſeſchlagenen Eiweſß beſtreicht. Man 
läßt ibn dann elne eelst ſeehen, und legt danach dle 
Tote auf. — Beim 1 von Telg ſollte man ſtatt fe, 
Mllch, wenn Ge, immer ſaure Milch benutzen, well 
urch der Teig viel leichter wird. 


C 
und Fühler dE 


‚Aatarrben von aa belegen Ahne 
NER if, 


Jad 64 nldhtnur auf Zë us Kuswurf des SH GI 
EA ona 
Trikötwäsch FE u end g zu wein und. NK Die WE 
rikotwäsche urfae u ren, BEN Al, end er bei E 
Strümpfe, Handschuhe, PR EE At. DEE 
` Viet 
Sehüler- und Kinderbekleidung nowio Ho GC? e Gi Me D SE GE 
Manufakturwaren N le In fölher Lage find, len Se beim Gin, 


o find, — ele dei 

Jl auf den Damen. @ilphosralin®'; e 

H Ee GR 
1 


Bast 


Betriebsführung der Bereinigten Textilwerke 
K. Schelbler 9 L. Grohmann, A, G. 
Sonntag, den 4. Februar, um 230 Abr 
nachmlttags findet ein 
Eishockeymettfpiel 


roifchen der Mannſchaft des Meiſterd, von 
GE, UT, und EE, N15 Werke 
Fi dem Elslauſplage an der Griuereittt 68 
tt, 


Telkofwäſche 


zu mäßigen Polen 


WILLI PFEIL 
Lodsch, Buschlinie 134 


edition 


F 12174 


‚CAWindirlich 


Sana N Ecke Rudolf-Hess-Sır, 

Musile = 

HR Instrumente Uhrmachermeister 
MÜrchaster, 


Steidtereibejiker SS 


E Wiederholung 


d 8, 3 
ünetlich di Abe, AN? 
ſteigt der Wert der 


ſcraßſe (eromfti) 73, Partertt, 
KE ei, wird Aue 


Anft erteilt Über die Aukiinftl- N 1 D 
feigungemdglipfeiten. uzeige 
3 Denn 


Führerbilder 


und Bilder der führenden Männer der Bewegung 
in bünſtleriſcher Ausführung 


wieder erhältlich 


8 bel dee 
„Lodſcher Zeitung“ 
Lodſch, Adolf. Sidler. Straße (Petelbauer) 86 


ohann chmiel 


Adolf-Hiller-Straße 108 
Heute und Die folgenden Tage! 
Ein großer Reiegofilm! 


"Ss „PALAST“|LEIPZIGER FRÜHJAHRSMESSE 1940 


Beginn: 3. März oder der Beauftragte 1 


5 f | 

EE des Leipziger Messamts d 

erteilt das 1 
Anternehmen a | 
& b A ltemzier Messamr Kae 
Michael LEIPZIG / Deutschland und das ai 
d 

nach dem gleihnamigen Schaufpiel N 
en dene ah Seat 125 „ Herbert Schwalbe, 1008 SCHT 207.47 ) 
Willy Birgel - | 


Heinrich George 


Hannes Ze Holste sengt 
Velprogramm: Meueſte Wochenſchau und e 


2 . Kulturflüm. 


KG Beginn: An Wochentagen 4 und 6 Uhr, an A. G. ‘ 
Die letzten 2 Ta ge Sonn. und Feiertagen 12, 2, 4 und 6 Ahr. Lodsch, Hermann- Göhring-Allee (Kofeiuszko- Alle e) 47 
— Fernruf: 197.94 


im Lichtſpieltheater Aich lplelcheeler 


` 6 „STYLOWY“ 
„Casin 0 


Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte, 


Dufeplinie (lll Straße) 123 
Heufe und die folgenden Tage: 


„Heiratsinstitut 


Vermietung von Safes. 


Sparkonfen 


Wir geben hiermit bekannt, daß unsere 40 d 
Vertretung für Lodsch und Umgebung, Ka- Ida u Co H 
lisch mit einbegriffen, ab 15. Januar d. J. ` 0 e A 
der Firma Ein Luſtpiel mit größter Befenungs mit Ida 

` DÉI Wllſt, Rudolf Platte, Theo Lingen, Carſta 1 
9 n icolor Dé Ralph Arthur Roberts u. a. Ste, Sönnte, e 1980 4 0 
Pr 
Verkauf von Farhstoffen und Chemikalien Sa EES 1 Selen eigen. ` d 
Inh, Arno Rolf Müller Deglnn um d D 0 e um 12, ALLEN. Eröffnung von K N) 
Lodsch, Schillerstr.61, Fernruf 147.25 H t Ze Eer e. ` 5 
übertragen wurde, iche Herz“ von Darnheim ) 

Wir bitten Unsere geschätzte Kund- Deufiches GLORIA“ „Das unſterbliche Herz Zuffpiel von Leffing N 
schaft, das uns früher entgegengebrachte Sicffpielhaus mn rain 3,530 und d Ai, enn, und Heute, Sonntag, 4. gebr. 1p 7 
Vertrauen auch auf unsere Vertretung über- Ludendorff, Str. (Zeromski) 74/76 felertone o 1 1 ec 1 Anfang 29 by 
BEE de fol SZ EEN FreierKartenverkauf 

Chemische “ Haufe und die folgenden Tage: Ab Dienstag sieht der bafumentaelfche ei f 
STT Atra A. G. Her Ale Schlager der Satlon! i Section „Flitterwochen 1 
0 0 NK — 
N Thorn-Mocker, Geretstr. 101/7 „Es war eine äi Casa ege, Luseſpiel von Paul Sien, ) 
ee EEN e mit Delpropramm zur - Oerfiatreg en er 

Hiermit gebe ich bekannt, daß ich die rauſchende Ballnacht“ sene der Partei und Wehrmact Montag, d. Februar 1840 bh 
Vertretung der Firma e So a8 e ee, 1755 Geſchlolſen 
` a8 von e und ſonntang vormitte 5 E 

10—12 f U Sonde $ Dienslag, 6. Fobruar 1940 1 

Rear IE Zarah Leander Gate | 

sp ra A. G. 4 H Sne bitte ſch umgehend an dad 3 1 

Term hecke, Geretstr. 101/7 „ Marika Rökk || "ana. on. mager Pë 1000 9 

5 Beiprogramme Wochenschau und Kulturfilm. Serneuf 285.82. S K3 ER, A 

ab 15, Januar d. J. übernommen habe, Beginn: an Wochentagen 16, 18 Uhrz Der Treuhänder FreierKartenvorkau! k 

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, Sonn- und Feiertage 8 Ahr. Heinrig Sukopp. . 
die einschlägige Kundschaft mit den quall- 3 . —— ng Dornröschen 1 
tativ hochwertigen Erzeugnissen der von — Marchenſpiel v Hob. Hllechner 
mir vertretenen Firma prompt zu bedienen, 2 Lichtiplelhaus Fe mech A 50 1990 8 

Anfang 20 Abr N 
„Omnicolor« ei Hat Wi ep eat Ze fig | 
um ole D 
Verkauf von Farbstoffen und Chemikalien Sölllerftr, 49 (Sieubiewlega) „Flitterwochen“ (N 
Inh. Arno 01 1 ` R „Die lebten 2 Tage | Lutfpiel von Paul Hellwig. Ki 
Lodsch, Schillerstr. 61, Fernruf 147-25 LITE Hire Großes Tobis-Programm: Karlenvorverdanf s doll, N 
“ Hltler⸗Straße 65 (Ruf 100.0 
Burgltadt (Pabianice) pl ip DN HU) EE N 
— — — * ab eine Stunde vor Beginn d 
I f hi fi 1 Ab heute mit Olga Tfhechohos, Georg Aleranber u. A . \ 
Il Ist l DI NI I! II Di: sl all g Spfelleſcang Hans H. Zerlett. Achtung! Jede E ae 
Wochenſe t 
| era ce? Zarah See Ee Se Pawlarıchein. " | 
LODSCH, Tannenbergstr. (Andrzeja) 6 Song. und Feiertagen 12 — 18 Ahr. Noch der dosftallı ch 
Fernzufe: 196.85 u. 196.86 Von Dienotag, den 6.: „Nacht im Malt, dee Se | 


Telegramm-Adrense: „NORDAK“ L eander 
Spedition una Verzollung 
Möbeltransporte D as Lied 


Lagerhäuser mit eigenem Anschlussgleis 


Der Treuhänder Theodor Harimann d er Wüſte 


Erſtaufführung 
? für den Warthegau! 
Achtun 91 Beginn: 5 u. 1 Uhr, 


Fleischer und Selcher ſonntags HA. 5 u. 7 Ahr 


EE — — 8 


D 
Die „GEDEHA” bietet die größte Auswahl in: 


Damen: u. Herrenwollſtoffen! Damen: u. Herren Waͤſche 
Baumwollwaren Gardinen 


Weißwaren Taſchentücher 

Trikotagen Tiſch⸗ u. Bettdecken 
Strickſachen Frottlerartikel, Steppdecken 
Strumpfwaren Wandteppiche u. a. 


Genoſſenſchaft Deutſcher Heimarbeiter, 
Handwerber und der Kleininduſtrie 


U.-Darm Ba er „GEDEHA“ 1 


l 
\ 
/ 
) 
Der vollwertige Kunstdarm für Dauerwürste, EEN, e . ee | 
ö 


Trockensalami etc. 
Zu beziehen in alt bekannter Güte. bite, 8 1 4 l. nn nenn uad ane e Klelnverbauf: Adolf-Hitler-Str, eise 51 
U.- Darm - Sabuik Biolltzi . Glasgrosshandlung T.HANELT, A.-G Großverkauf: Adolf-Hitler-Str. 51, Fernruf 206.26 
2 Lodsch, Wigura-Str. 18 — Tel, 184.88. » 


Schmerzexflüllt 1205 en wir hlermit die tleſtraurige Nachricht, daß am 
ruar, nach langem Leiden meine inningellebte 
e herzensgute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und 


Helden an dem 1. We 
unjer 


Schweſter 


Verla hamannzn Welnel 


im Alter von 68 Jahren zur ewigen A e eingegan 
unferer teuren aus eigen Sun Indet am 
um 2 Uhr nachmittags, von der Leſchenhalle bes 
heit aus auf dem alten evangeliſchen Friedhof 


Die fieftrauernden Hinterbliebenen 


digum; 


SS ber Barmherzige 
Rat 


Statt Garten 
Dre Berlodung geben detaunt 
Johanng Scheffel 
Wolder Finger 
monteur, g. B. Als, der enſtwaſſe 


Abnigsbrüg Lodsch 


en IL Die Beer⸗ 


'ontag, dem 5. d. M., 


Schmerzerfüllt bringen wir allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten die tiefe 
traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmäch⸗ 
tigen gefallen hat, unſere lieben Eltern, 
Schwiegereltern, Großeltern, Bruder, Gm: 
gerin, Onkel und Tante 


Reinhold Nick 


und 


Emilie Pit ged. Hofmann 


(Sauebejiger) 

tm Alter von 77 und 75 Jahren am Sonn⸗ 
abend, d. 8, d. Mi, in die Ewigkeit abzurufen, 

Die Beerdigung unſerer teuren Dahinge⸗ 
ſchiedenen findet am Montag, d. 5. d. M., um 
10 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, Wout, 
straße 16, aus auf dem evangeliſchen Friedhof 
in Radogoszes ſtatt. 


Die lleftrauernden Hinteröllebenen 


Wenz meinen lieben 
wſegervaber, Großvater, 


E KS Lef EC 


E Julias Menge 


mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von 
Si Zei zu ſich in die Ewigkeit abrufen, 
Si Kaz 


des teuren Verſtorbenen findet am P 
30 Abr nachmittags vom | 


mer, um 2. 


ër Een Schillerſtraße (Sienklewieza) Nr. 111, aus 


auf dem alten evangellſchen Friedhof ſtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


täglich 24 Uhr 


1, 2, ſowie die Übrigen Ce ſoll in der 
1. bis 15 Februar d. 


Tanzkabaret Tabarin 
Das grosse Weltstadt-Programm 


Täglich 


Vorstellungen 


A Uhr 
8 ER 


Polizeistunde 


Fritz John 


eröffnet das Programm 


BOB GIBSON = 


Sketch) 


Edith Neuss 


die charmante Vortragskünstlorin 


Holly und John 
tanzen Step und Exzentrik 


MEIN BRUDER 
und ICH 


Die unerhörten Temponkrobaten 
Hella Teilert 
Klassische Tanzkunst 
und Edith 


Ab 20 Uhr Zutritt nur für Deutsche. singt zum Tanz 


Staatliche Oberfchule für Jungen 
(Deutſches Gymnaſtum) 
in Durgſtadt-Pabianice, Ludendorff⸗Str. 29 
Das neue Schuljahr 1940/41 beginnt am 1. April 1940, 
Die en von Schülern und Schülerinnen GE die 


„erfolgen. In die er 


e Klaſſe 
werden Schüler aufgenommen, welche die 4, 


olhef ſchul⸗ 


D ab befuchen, in bie E von der 5. Volksſchulklaſſe, in 


von der 6. oder 7. 
Es werden nur volle. und reichsdeutſche Kinder auf⸗ 
genommen. Mitzubringen find: Geburts, Impfſchein 
und letztes Zeugnis. Der Leiter, 


„Kampf mit der Posaune“ 


t vom 


Ihre Dermählung selgen an 


Arno Siegenhagen 


und 


Herta Slegenhagen geb. Paßah 


Lodſch, den 8. Februar 1940 
Spetëitier etage 114 


Theodor Leßmann 


Wally Leßmann geb. Fiedler 
Dermählte 


Lodſch, am g. Februar 1980, 


Nils Hedman 
u Frau Hildegard geb. Barlſch 
Dermäplte 


Lodſch 


Ihre Vermählung geben betont 


Hermann Altſohn 


Feldwebel, 3. S. im Felde 


Halina Altſohn geb. Star 


Hamburg A. Januar 1940 


Lodſch 


Der Wm Flügel mit den grossen Erfolg! 


138 em. lang, neueste. Modelle; 
achr preiswert, 3 \ 


Klaviere, neu und gel CH In den 
verschiedensten Preis] 


B.SOMMERFELD Gmb, H. 


Fabriklagerz 
Lodsch, Adolf-Hitler-Str. 86 


Der Wert einer Anzeige 


— — 
steigt mit der Dauer ihrer Veröffentlichung 


Sparkasse des Landkreises Lodsch 


Annahme 


Se) 


Fernruf 221-41/42 


Zweigstellen in Alexanderhof, Brzeziny u. at 


von Spareinlagen 


Scheck- Depositen- und Kontokorrentiverkehr 


Führung von Treuhand- und Sperrkonten 


An- und Verkauf sowie Aufbewahrung von Wertpapieren 


— Weechselverkehr 


auf schnellstem Wege (Eilgiro) — Gewährung von Darlehen und Krediten, 


— Überweisung innerhalb des Reichsgebiets 


Unsere Hauptstelle befindet sich ab Montag, den 3. Februar 1940, nicht mehr Adolf-Hitler-Strasse 104, sondern 


Dietrich-Eckart-Strasse (Moniuszki) 4 
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erweiterung der Grenzen des Stadtkreifes Codſckh 


Schaffung einer Hlauungsgemeinſchaft für Lodſch und die Reelfe Lodſch und Laßt 
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l Mit Wirkung vom 1. Januar 1940 [ind die Grenzen Mt der felbftverftändlichen Tathralt der deutſchen] beiden Landhrelſen eine Planungsgemein Ihaft | 
dos GK, Lodſch feiner bisherigen tatfächlihen | Behörden 1 dieſer unerträgliche Zuftand nun in kür⸗ SE worden, deren alle Geſchüſtsſbrung dem N 
EE kl predjend IE Zuftimmung der Auſſichts⸗ zeffer Sitt bereinigt worden. 0 SA der Bauverwaltung der Stadt Lodſch übers H 
ehörbe neu feltgelegt worden. Die in bi en Verwaltungsgrengen, tretenden | fragen iſt. 
Schon im a 1928 hat die palniſche Verwaltung Hebſete Wee al m 01 e 00 ihre bis, Diefe Planungsgemeinſchaft ftellt im Einvernehmen N 
Na e gemacht, ie e n 100 Rach herige Behörden und erwaltungs» | mit allen beteiligten Stellen den Wirtfhaftsplan des j 
UA et der d g die aten Stabile 1 o ri bai mit der einzigen Aenderung, daß fie nunmehr | Gefamtgebietes auf, desgleſchen die Bebauungsplane für N 
999 KE e E en Stadthreisgrene | dem Oberbürgermeſſter der Stadt Lobſch unlerftehen. dle un den 0 0 d Se und berät ) 
d 7 H chen © Landräte und ihre Gemeinden in allen Fragen ber 9 
Tr. ahrelanger Verhandlungen haben Siet: Or Die Durchführung der, notwendigen Verwaltungs⸗ Logon ` o 5 
wech Wi sum wë) der nolwendigen Mt: EE Praßtiſche Eingliederung erfolgt bis MEN rotes Je Siabihreis am j 
tungeneuordnung geführt, 2 ER N , 
die Gë ebauung und Ausweltung ging Um auch weiterhin bie notwendige enge Zuſammen. Damit ift die notwendige Auflockerung des uner⸗ d 
weiter, ohne daß auf Grund eines den Berhältnillen ger | arbeit und Abftimmung aller Maßnahmen apilden der trägſſch dicht beftebelten Inſtenraumes der Kernſtadt 
rechtwerdenden Wirſſchaſteplanes die geordnete, not, Stadt und den. ME Landkreifen fiherzuftellen, | Lodſch und die 9 euorbnung im Volkstum, in Induſtrie 


wendige Verwaltungseinheit hergeftellt wurde. ift mit fofortiger 


irküng zwiſchen der Stadt und ben | und Verkehr auf eine arbeitsfähige Grundlage geſtellt, 
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Bauliche Aufgaben der Stadt Lodſch 


Deutſche Arbeitsfreude gewährleiſtet größeren Auftieg unserer Stadt im deutschen Often 
Don Wilhelm Hallbauer, b. Stadtoberbaudireblor 


mr) 
Will man einen Vermaltungsaufbau fchaffen, ber 
Imftanbe iſt, die vier vorliegenden Aufgaben zu meifteen, 
b muß man ſich zunächſt bie Frage vorlegen: Wie wird 
as zukünftige Schickſal der Stadt ek wohl einmal 
ausſehen Welches find feine geopolltiſchen und ſeine 
volkstumsmäßigen Gegebenheiten? 

Ein Blick auf die Karte des Geſamtraumes zeigt, 
daß im Nordoſten ein Höhenzug entlang ſtreicht mit be⸗ 
Dep Wohnlage und Wald: zwei Urſtromtäler gliedern, dle 
Stadt in drei naturgegebene Teile, den Norden, in dem 
De heute noch das eigentliche Indenpviexrſel befindet, die 
mittlere Kernſtadt und den Süden mit der Induſtrie. 

Um dleſe gange Innenſtadt die, ſich ein Kranz 

ſewerblichex Landſtädte, in denen die Handweberei ae 
jaufe it, die gleichzeitig, die Menſchen⸗Reſerve o 
pibengeiten der Jnduſtrle darftellen und ſchon heute 

mit der Kernſtadt, burch Straßenbahn verbunden find. 

Es fehlt in dieſem Krang von Zglerz über Alexan 
derhof, Konſtantynow, Pabianſce bis Ragow unbegreiſ⸗ 
Ticerweife auf dem Höhenrilchen im, Nord Oſten nach 
Dombroma zu ein welterer Siedlungskern. 

Während im Sild⸗Oſten das naturgegebene Induſtrle⸗ 
gebiet. Regt, deſſen wirkliche Bedeutung ert erkennbar 
werden wird, wenn einmal der Mitteklandkanal über 
die Warſhe ble gur ⸗Weſchſel verlängert It und dieſem 
Gebiet feine wirkſchaftliche Trausporigrundlage gibt, die 
nur hier gegeben ift, wo die Wafferfcheide, auf der Lodſch 
Deet, EE ohne eine ſchwierige Scheitelfpeis 
fung des Kanals überwunden werden kann, 

Die Natur hat einen EN um die Induſtrle⸗ 
ftabt gelegt, der ſeine Querverbindung in den beiden 
Grünzügen hat, dle durch die, bie Stadt gliedernden 
Flüßtäler in ihrer Lage, gegeben find, auch wenn Man⸗ 
gel an ſeeliſchem Berftändnis für Landſchaftsgeſtaltung 
und Landſchaſtsgegebenheiten und das Beulen jeder op: 

anifchen Shndtplanung in der Vergangenheit dieſe Tä⸗ 
er, anftatt fie zu vertiefen und zum be jertfchenden Ele⸗ | 
ment für ein ortsbedingtes Geſicht zu machen, in weiten 
Zeilen wahllos verbaut haben. 

e radiale Entwicklung zu ben e 
Landſtädten, die wie Außenwertze oder Forks die Stadt 
umgeben, bietet die organſſche Grundlage für die not⸗ 
dige Auflockerung und Durchführung der Innenſtadt, 

So drängen IW jedem die gegebenen Un e für 
das Idealbild einer, unferer Zeit gemäßen, ſtädtebau⸗ 
lichen Idealplanung geradezu Ka nicht nur als 
lockendes, fondern als verpflichtendes Clement einer 
Reugeftallung auf. d a 

Trotz aller Gegebenheiten aber würde es ver ſeblich 
ſein und Rab bleiben, foldes Wunſchbild zur Grund 
lage des künftigen Geſamtplanes qu machen, wenn nicht 
die inneren Vorausetzungen für eine weitere Erhaltung 
und Entwicklung von Lodſch gegeben wären. 

Woher hat nun Lodſch bisher feine Kraft zum 
immer ſhlederholten Neuaufbau geſchöpft? Bedeutet 
nicht etwa der augenblickliche Verluſt des ruſſiſchen 
Marktes eine Zerſchneidung der Abſätzgebiete und Dn 
D d Kraftſpender, die immer neues Leben zugeführt 

aben 

Nein. Lodſch iſt entſtanden als Handelsſtadt am 
Schnittpunkt naturgegebener Handelsmege. Lodſch iſt 
ein Inuſtrlegentrum geworden, meil feine zentrale Lage 
im dftlichen Raum die natürliche Verforgungsbafis für 
das ganze wirtſchaftliche Hinterland It Und wenn heute 
feine Erzeugnſſſe bei der geringen Konfumkraft der pol⸗ 
nifchen landivirtfchaftlichen Bevölkerung bis meit ins 
rufſiſche Reſch hinein die Verforgung übernommen haben, 
fo wird in Zukunft fogar eine Ausweitung der Lelftuns 
gen der Lopſcher Induſtrie notwendig werden, wenn erſt 

ſeutſches Bauernkum den DS, tlichen GE 
raum durchdrungen hat und feine berechtigten Anſprliche 
auf Aber erförgung beanſprucht. 

Denn der auf naflirlſchen Bodenſchäten beruhende, 
von Nord⸗Weſt nach Sid Oſt ſtreichende naturgegebene 
Gewerbe» und Induſtriegürtel, der das bisherige pol⸗ 
A Gebiet in drei Streifen aufgliedert, wird aus den 
beiden landwirtſchaftlichen Settenftreifen feinen home 
menden Bevölkerungsüberfchuß-in den gentralen Raum 
des mittleren Streifens entfenden müffen, wenn der 
Hleffte Sinn der Einfiedlung gefunden deutſchen, Dolks« 
tums nicht nur als Pioniere, fondern als ftets opfer« 
bereite und opfergewohnte Orenzlandhämpfer nicht in 
fein Gegenteil verkehrt werden Jo, 


Schaffung neuer Induſtriezweige 

Lodſch wird alſo neben feiner, Textilinduſtrie auch 
eine ausreichende Mafchineninduftrie mebft Fla jsröfter 
zeien, Konfervenfabriken und all den Folgeerſcheinun⸗ 
en und Gegebenheiten eines Zentrums in einem großen 
ſandwirtſchaſtlichen Raum entwickeln müſſen. 

Beſteht nun aber die, Teptilinduſtrie nicht etwa zu 
Unrecht, nachdem das zuffifhe beſete Geblet zun ft 
fortgelalten ist und die Zufuhr SÉ des Krieges nur 
aus der Kontingentierung des Altreſches genommen 
werden kann? 

Es ſtellt die große und 
einer exakten Unterſuchung dieſes Raumes dar, daß 
nicht nur die Eindeutſchuſg und Antenfivierung der 
Landwirlſchaft del der Grüne dieſes öftlichen e 


E Ueberraſchung 


die im Altreich immer wieder unkerſchähl wird, micht 


nur eine Ausweitung der jetzigen Texlilinduſtrie file 
die Verſorgung dieſes eigenen Wirtſchaſtsraumes 
notwendig machen wird, ſondern auch alle Vorgus⸗ 


geneßen find, und zwar einmal in den ſchwereren KI 
en bes alten Weichſellaufs im Norden nach Kutno 
Din, da die dort liegenden Sampfe ja doch als Kultur ⸗ 
land erſchloſſen werden müſſen. Die neuen in An⸗ 
ſiedlung begriffenen deutſchen Bauern aus Wolhy⸗ 
nien bringen Flachsandau und feine Erfahrungen ja 
mit, und die leichteren Böden im Eitden von Lodsch 
Sat eine neeinnete Bafis für moderne Textilroh⸗ 
offe. 

Diefe Umſtellung der örtlichen, Hauptlnduſtrie, 
das beißt Ire Befreiung von der Abhängigkeit aus⸗ 
ländiſcher Adee und ihr nefunder Neuauf⸗ 
bau aus, Tandfenafinenghenen, Standortbedingungen It 
nur deutſcher Tatkraft mög ih, üſcht ruſſiſcher Untere 
drückung oder polnischer Alisbeutungspolftik, ſetzt 
aber zugleich voraus, daß im neuen Induftrlegehlet 
in räumlicher Nähe die Zentrale für die Abgahe von 
Kraft, Dampf und Märme geſchaſſen wird, To daß 
nicht, wie bisher, lange Transporte oder eine VUm: 
wandlung der Gründchemſkalſen mehr erſorderlſch 
wären. Le 


Ausbau des Derkehrswefens 


Der Anſchluß an die Waſſerſtraßen oder großen 
Flußfyſteme und die Schnellverladung durch neue 
Autobahnen, von denen eine durch den ganzen Indu⸗ 
ſtriexaum von Danzig über Bromperg, Lobſch. Klelee 
bis Lemberg eine unerhörte, wirtſchaftliche Bedeutung 
haben würde, können dleſes, Bild der industriellen 
Zentrale des Wartheganes anf den Skand einer neu⸗ 
zeitlichen induſtrielken Berkehrsplaunng vervollſtän, 
digen, die alle Anſurſiche und Atelfebungen unſeres 
Vferfahresplaues, dem Reich die notwendige Selb 
ſtändigkelt und bie polttiſche Unabhängigkeit unſeres 
deutſchen Lebensraumes zu geben, erfüllen. 

Damit find aber alle Vorausfetzungen als gegeben 
erwieſen für die großen Volkstumsmgßnahmen, 
welche in Ausführung des Eutſchluſſes unſeres Fü, 
vers zur Zurückführung, deulſchen Bolkstums aus der 
Dlaſporg der Nachbarlünder in Geſtalt der Wan⸗ 
derungsbewegung z. Zeit im Gange ſind. 


III. . 

An deutſche Kulturarbeit zu erinnern, das iſſt die 
Aufgabe vieler der neuen EE die bas 
deutiche Lodſch ſich gegeben hat. Bielfältig iſt das 
deulſche Geiſtesleben, vielfältig-müffen ot auch die Er⸗ 
innerungen fein, die diefe Namen in uns erwecken. 

Von Matthias Claudius (4740-1816), dem bie 
Claudiusſtraße gewidmet ift, berichtet erſt vor 
wenigen Wochen unfere Zeitung. „Das Lebenswerk — 
dem Tode gewidmet“ ſtand dokt als Ueberfchriſt. Das 
war die Größe des Dichters, der mit feinem „Wands⸗ 
becker Bothen“ (1771—75) (0) bie Herzen der Weiten ſel⸗ 
ner Zeit — vor allem Herders — eroberte, daß er um 
Leben und Sterben wußte. Getroſt ging er feinen Weg, 
wenig war er von Gliicksgütern gefennet, viel Schweres 
halte er zu tragen. Getrojt und glaubend ſchrltt er dem 
letzten Erdentag entgegen. Geburt und Tod, das war 
ihm unumſtößliche Geſdißheſt, n in Gottes Hand. 
So ſchenkte er une Lied um Lied. Wenn wir nun feiner 
gedenken als an einen der erſten und beften deutſchen 
Dichter, dann dürfen wir uns auch ſeines Urenkels Her⸗ 
mann Claudius erinnern, der — ein Freund Hans 
Grimms und Bindings — Uns von unſerer Zeit, unferen 
Freuden und unſeren Nöten ſingt. 

Die Buchftabenfolge will es, daß dieſem Mann, der 
in der Stille wirkte, nun ein Mann der ae Welt 
folgt. Karl von Clauſe witz (1780-1881) ls. Mit 
feinem Namen wird die Erinnerung an die Zelt ber na⸗ 
SE E Kriege in uns lebendig! aueh Clauſewitz, 

er frühzeitig die Aufmerkſamkeſt Scharnhorſta erregte, 

der mit Gneiſenau zufammenarbeitete, der an der Kon⸗ 
vention von Tauroggen beteiligt war, gehört zu den here 
vorragendften Geſtalten der Ge HI es preuhifchrdeute 
{hen Heeres. Schon 1809 arbeitete er an den Plänen 
zur Aufftellung der preußſſchen Landwehr, mit. Wie 
viele — ich erinnere an Stein und Arndt — mußte er 
deshalb 1812 nach Rußland gehen, daß es Graf Schlie⸗ 
fen war, dex die Neuausgabe des Clauſewith⸗Werlies 
„Vom Kriege“ veranlaßte, daß Hindenburg ihn ausdriick⸗ 
lich in ſeinen Lebenserſnnerüngen anführt, mag ben: 
WO welche Hochachkung, diefem Offizier im deut 
hen Heere bis in unfere Zelt entgegengebracht wird. 

In den ſächſiſchen Kulturraum führt der Name 
„Cranachſt ra el. Auch hier handelt es déi Im 
Grunde nicht um einen Mann, ſondern um eine Künſtler⸗ 

ſamilſe. In erſter Linie ſoll wohl das Andenken an Mu: 


Wenn auch die 800 000 polniſchen Texlilfacharbel⸗ 
ter in Lodſch auf lange Sicht nicht aus dem Altreich 
erfeht werden, ſo wird die Wiederelngltederung der 
Volksdeutſchen dieſes Raumes In die große Gemein⸗ 
ſchaft des Deutſchen Neſches und die Einſtedlung von 
Baltendeutſchen, Wolhynſern und Gallzlern ſowie 
aus zahlenmäßig überſezten Gebleten des Weſtens 
unſeres Altreichs hier ein deutſches Bollwerk im Oſten 
entſtehen laſſen, Hr das die deutfche Kernſtadt mit 
ihrem umliegenden Kranze deutſcher gewerblicher 
Landſtädte die geſunde Gliederung für die deutſche 
Durchdringung und Beherrſchung des Geſamtraumes 
vorzeichnet, 

Lodſch faßt heute Schon mit ſeinen Vorſtädten mehr 
als 800 000 Menſchen. Selbſt, wenn das ganze no 
vorhandene Judentum nur zu einem Drittel dur 
Einfiedlung erſetzt wird, würde eine Einwohnerzah 
von 000 000 kaum unterſchritten werden. Die weitere 
e trügt den Quell weiteren Wachstums 
n Déi 

Wenn ſchon Ruſſen und Polen nicht vermocht has 
ben, die Entwicklung von Lodſch aufzuhalten und ſchon 
zweimal tteffter Niedergang nur zu einem um fo ere 
teren Aufblühen diefer lebenskräſtigen und arbeit⸗ 
famen Stadt neführt hat, daun kaun deutſche Arbeſts. 
rende und deutiches Verautworkungsbewußtlein nie 
Urſache eines Ahftutens, ſondern nur Gewähr zu 
einem größeren Anfitien ſein. 7 

Da, jede Planung nur einen Sinn hat, wenn ſie 
weilſſchtig iſt und von der Totalität aller Lebens. 
bezſehungen ausgeht, kann auch nur in ſolcher Schau 
die Grundlage für alle Einzelmaßnahmen und ihre 
Beurteflung geſehen werden. 

Ein aus folder Schau geformter Geſamtſtadt⸗ 
raum bietet, mag ſeine letzte Ausgestaltung länger 
oder kürzer dauern, die Gewähr für ein ae Gi 
Städteweſen, das Hi: 0 Im Een er fibrts 
nen Städte und als Glied des Deulſchen Reſches voll 
erfüllt und damit den Ehrennamen einer deutſchen 
Stadt, unſerer deutſchen Stadt Lobſch, verdient, 


Unſere Lodſcher Straßennamen 


Benkmäler des deutſchen kulturellen Schaffens als Verpflichtung 


den Köpfe jener Zeit verdanken wir der Hand dieſes 
Malers, der einen Sech ber 97 bildenden 
Kunft einnimmt. Seine beiden Söhne, Lucas Cranach 
der Jüngere und Hans, konnten bei tüchtiger Leſſtung 
feine Spannweite nicht erreichen. 


Es ift zeitlich und ſachlich ein welter Sprung von 
Luegs Gt Eu KP red Daimler (80 bis 
1900). Und doch It es gut, da mir Ihn 11 925 milſſen. 
Gar zu gern vergeſſen wir, Da zu den Oſchtern und 
Denkern auch die Forſcher e In Gottlleb Dalm⸗ 
ler haben wir einen der Schöpfer des modernen Kraft⸗ 
wagens vor uns. Wir find gewohnt, feinen Namen mit 
dem von Benz augleich zu hören. Urſprünglich beſtand 
biefe Verbindung nicht. Seine Verſuche führte er mit 
Maybach gemeinſam durch. 1883 meldete er ein Patent 
für einen Verbrennungsmotor an. 1890 gründete ex dle 
Daimler⸗Motoxen⸗Gefelſſchaft, die dann neun Jahre 
fpäter mit der Firma Benz & Eo, zu der Dalmler⸗Benig⸗ 
0 wurde, die inzwiſchen Weltruf er⸗ 
langte. U 

Zu den Dichtern kehren wir zurlich, wenn role nun 
von Fellx Dahn (18344012) ſprechen, an den dle 
Dahntrane erinnern ſoll. Denn: als Dichter lebt er 
in unferen Gedanken, obwohl er von Haus aus Ge⸗ 
ſchichtsſorſcher und Rechtslehrer war. Ale folder wirkte 
er in Würzburg, Königsberg und von 1888 an In Bres⸗ 
lau. Als Geſchichtsſorſcher ſchuf er in einer Arbeit, bie 
fih über Jahrzehnt erlech), fein Hauptwerk „Die 
Könige der Germanen“. Volkstümlich ermorden Di er 
mit ſeinem Roman „Ein Kampf um Rom“. Gerade 
Felix Dahn wurde in den Jahren, die hinter uns liegen, 
immer wieder verächtlich gemacht. Wegen feiner ok 
rechten und deutſchen Haltung aber iſt er uns wieder 
liebenswert geworden. 

Und diefe E, Haltung ift.es, die alle dieſe Män⸗ 
ner miteinander verbindet: Das Ringen mit den letzten 
Fragen, die uns Geift und Natur E DOEN 1 
nur die Dichter wie Matthias Claudius und Dahn, Te 
beſchäftigk nicht minder den General e den 
Maler Lucas Cranach, den Erfinder Daimler. Es ſſt das 
Ringen, das ben deulſchen Menſchen auszeichnet, das, die 


ſere Aufgabe. 


cher Kämpfe würdig zu ſein, das iſt un 
a Dr. Kirfd 


cas Cranach den Aelteren (1472—1553)  mwmachgehalte 
werden. Er it mit Luther und feiner Zeit aufs nl 
verbunden. SE 1505 kam er nach Wittenberg, und 
Frledrſch der Weſſe, der Schirmherr Luthers, war auch 
fein Gönner, Für dieſen Kurfürſten arbeitet er nicht nur 
n der „Reſtdenz“ Wittenberg, ſondern Aa in vielen 
fächfifchen Schlöfſern — wie Torgau — und Kirchen, Eine 


ungen für die Gewinnung der notwendigen Mohr 
Hatte Biet modernen Texlilinduſtrie in dieſem Raum 


3 
at Vergl. den Artikel in der Ausgabe vom 28. Januar 1940. 


Reihe von Qutherbildern und von Gemälden der führene 


21 leſche die Artikel in den Ausgaben der Lodſcher 
See Um „ Januar und 2. Februar. 


sat wie zumelſt 
Kommt die Tante zugerriſt. 


Geſtalt des Kauft in unferem Volke GE ließ, Sol⸗ 


Ae ERC Hä err e ep EI vd EN wn E, 
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Von Richard Wagner bis Otto von Bismarck: 


Dias letzte von neun Kindern 


Große Männer aus kinderreichen Familien — Genies, die der Welt vorenthalten geblieben wären 


Immer wieder ſtößt die franzöſiſche Preſſe ſeit Krlegs⸗ 
beginn das Klagelied aus, daß man allzu lange am 
Zweilinder am ſeſtgehalten Habe und nun als 
Folge dieſes Iiberafiftiihen Prinzips vor einem erſchregen⸗ 
den Mikverftändnis zwiſchen Geburten und Sterbeziffer 
(ehe, Das Zweſkinderſyſtem. das in Deuſſchland 
Sach ee dank der natfonalſozialiſtiſchen Bevölke⸗ 
rungspolltik längſt Überwunden iſt, ſtellt indeſſen nicht nur 
dadurch eine Gefahr dar, daß es zur Vergreifung und zum 
Schwund eines Volkes führt; es bringt die Nation unter 
Umständen auch um grobe Errungenſchaften und So 
Güter, Ein Blick in die Lebensgeſchſchte grober Deut» 
ſcher Männer zeigt uns das deutlicher als Tangatmige 
bevöſlerungspolfliſche Abhandlungen. S 

Wenn wir etwa ergriſſen die Macht der Töne von 
Richard Wagners „Meiſterſinger“ auf uns einwirken 
laſſen und im Banne eines Genſes ſtehen. das in der 
Muſikwelt eine einmalige Erſcheinung war, Io denken wir 
dabei natürlich nicht an bevölkerun⸗ ech Probleme. 
Un Hätte man vor 190 Jahren et das Auch 
Underſyſtem gekannt, fo wäre dieſer gewaltige Tonihöpfer 
niemals geboren worden — ja, er würe ſogar der Welt 
vorenthalten geblieben, wenn ſich feine Eltern 7 9 00 55 
weile mit fünf Kindern begnilgt hätten. Denn Kſchard 
Wagner D als letztes von neun Kindern zur Welt ge» 
Zommen, Derartige Fälle laſſen ſich duzendweſſe anführen, 
Allein in der Mufftgeſchichte wimmelt es nur ſo von Beir 
Wen das die Spät» oder gar Lehigebotenen einer großen 

inderſchar ſich als die Wi ten Geſtalten erwielen, 

Einer der liebenswekleſten Komponiſten. en 
Amadeus Mozart, wurde als letztes von ſteben Kindern 
einer mit irdischen Gütern nicht Uberrelch geſegneten Mus 
fiferfamilte in Salzburg geboren Und gerade er war jener 
heitere Genius, deſſen kurzes aber fruchtbares Schaffen für 
alle Zeiten unvergänglih it. Der nämlichen Erſcheinung 
begegnen wir bei Johann Sebaſtlan Bach, der als achtes 
von zwölf Kindern in Eſſennach als Sohn des dortigen 
Stabtmufitus das Licht der Welt erbligte. Es IN der Fa 
milie Bach ganz gewiß nicht leicht gefallen, eine jo gahl⸗ 
reiche Kinderſchar großzuzlehen, aber mit der Selbſtver⸗ 
ſtändlichteit einer güten verantwortungsbewußten Mutter 
nahm Frau Ellſabelh Bach ihre harten Pflichten auf Dé 
Franz Schubert ift gar das zwölſte von vierzehn Kin⸗ 
dern geweſen, die einem Meinen Wiener Schullehrer gebo 
ren wurden. Nobert Shumann endlich, der große Ter, 
treter der deutſchen muſtkalſſchen Romantik, war das lehle 
von fünf Kindern, und gerade in ihm offenbarte ſich die 
Thöpferiſche Begabung. Während Joſenrh Hann als 
fünftes von zwölf Kindern zur Welt dam. war Carl Maria 
von Weber, der Komponiſt des „Freiſchütz“, gar das 
neunte von zehn Kindern. 


Robert Got wäre nie geboren ; 

Der erfolgreiche Robert⸗Koch⸗Film Hat dleſe Geſtalt 
der deulſchen E AL der breiten Oeffentlichkeit näher⸗ 
gebracht. Auch auf dieſen Mann, der durch die Entdeckung 
des Tüberkelbazillus gleichſam dem Tod eine e ent 
wand, hätte Deutſchland verzichten müffen, wenn feine in 
Klausthal lebenden n mit zwei Kindern begnügt 
hätten. Von den dreizehn 1 Koch war Robert 
das dritte Kind; er hätte, wie zahlreſche Beifpiele bewel⸗ 
ſen, ebenfogut das neunte Kind fein können. Gleichfalls 
ein großer Arzt war Franz von Gall, nach dem die von 
ihm entwigelte Schädellehre benannt wurde und der Dä 
als einer der erſten 1 00 E mit der Hienforſchung bes 
faßte. Er kam im Badenland als ſechſtes von zehn Kin⸗ 


dern zur Welt. 
hl der Dichter und Schriftſteller die als 


Auch dle 
Spätgeborene finderreihen Familien entſtammen, Ir groß. 


En war Emanuel Weibel das fiebente von acht Kindern, 
Eduard Möricke das ſiebente von dreizehn Kindern, Dm: 
manuel Kant das vierte von neun Kindern, Leſſing 
das dritte von zwölf Kindern, Ernſt Moritz Arndt, der 
leldenſchaftliche Freiheitsdichter, gleichfalls das dritte von 
Sr Kindern, vm nur dieſe wenigen Fälle anzuführen. 

ie Elteern dieſer Männer haben, ohne Überhaupt einen 
anderen Gedanken zu fallen, alles getan, um die Erbschaft 
Ihres Blutes in Helimönticher Welle den kommenden zu 
Überlleſern. Männer, wle Karl Peters, der große fo: 
lontalpionſer, und Werner von Siemens, der SE 
der Elektrotechnik, der einer armen Bauernfamilie ent 
ſtammte find aufs engſte mit der Größe und Entwicklung 
Deutſchlands verknüpft. Während Siemens das vierte von 
vierzehn Kindern war, erbligte Peters als achtes von zehn 
Geſchwiſtern das Licht der Welt. 


Don Blücher bis Weddigen 


Kapitänleutnant Weddige n, der Kommandant der 
unvergeßlichen „U“ hat in Günther Prien, dem Helden 
von Scapa Flow, einen würdigen Nachfolger AE 
Aber hätten wir dann Überhaupt ſemals einen Weddigen 

ehabt, wenn feine Eltern die Zahl ihrer Kinder ſelbſt⸗ 
Um begrenzt hätten? Weddigen wurde als leſſtes von 
acht Kindern geboren. Ein anderer Held des Weltkrieges 


iſt der Kampfflieger Oswald Boelke, der für die junge 
großdeutſche Luftwaſſe neben Richthofen und Immelmann 
ein leuchtendes Vorbild iſt. Boelfe wurde als viertes von 
ſechs Kindern geboren. Um bei den Kriegehelden zu bleis 
ben: Feldmarſchall von Blücher, der raſtloſe Haudegen 
und unverwüſtliche Draufgänger, deſſen Erjheinung Si 
engſte mit der preußiſchen Krlegsgeſchichte verknüßft Ht, 
war der letzte Ankömmling von Neben Kindern, und Ges 
neral Ludendorff, der geniale Stratege, erblickte als 
drittes von ſechs Kindern das Licht der Welt. 

In einer harten Zeit, wie es die heutige tft, liegt uns 
der Große Friedrich näher denn je. Der Preußzen⸗ 
Lönig erbligte ert als viertes von vierzehn Kindern das 
Licht der Welt. Der Staatsmann Freiherr von Stein, 
der neben vielen anderen Reformen die Bauernbefreiung 
in Preußen durchführte und, das Fundament zur allgemeis 
nen Wehrpflicht legend, ein Vorkämpfer Deutihlands in 
den Freſhellskriegen würde, wurde als fünftes von fieben 
Kindern geboren. Iebermann kennt noch heute den Namen 
des Roftmelfters Henrich von Stephan, des Begründers 
des deulſchen Poſtweſens und Schöpfer des Weltpoſtpereins. 
Stephan war das achte unter zwölf Kindern. Und um 
dieſe Abhandlung mit einem ganz großen zu 10 en: 
Fürſt Otto von Bismarck mar das vierte von ſechs Kin. 


dern, die dem Nittergutsbeſther Bernhard von Bismarck 
in önhaufen geboren wurden. 


„Amritiſar — Teich der Anſterblichkeit“ 


Unruheherd Indien — Wo der engliſche General Dyer ein Blutbad anrichten ließ 


In einzelnen Städten Indiens find große Un⸗ 
ruhen ausgebrochen und es werden da dle Städte, 
Amritſar, Surat, Nagpur, Kaunpur, Dſchapalpur, 
Singapur u. a, genannt. Wir leſen die Namen und. 
denken uns dabei nicht allzuviel! dleſe Städte find 
aber zum Teil recht bedeutend und auch intereſſant. 


| Sunächft ſei darauf hingewieſen, daß dieſe Unruhen, 


ſich über einen ungeheuren Raum erſtrecken; fe gehen 
vom Außerften Norden bis zur Mitte des Reiches, und 
dieſes Reich umfaßt 4,7 Millionen Quabratkflometer, 
deckt alfo faft die Hälfte von ganz Europa, Und daß 
dleſe Unruhen in bleſem fo großen Raum zu gleicher 
Zeit ausbrechen, zeigt ihre Gefährlichkeit, Wir heben 
nun einige von dieſen Städten heraus, und es fei Wer: 
bei bemerkt, daß die fo häufig vorkommende Endung 
„pur“ die Bedentung von unſerem Worte „die Stadt“ 


at. 

Am intereffanteften von allen iſt Amritſar, 
ganz im Norden, im Pandſchab an den Ausläufen des 
Himglaya gelegen; ſie zählt gegen 200 000 Einwohner. 
Amtitfar heißt auf deutſch „Teich der Unfterblichkeit“, 
Der Teich der Unſterblichkeit, der heilige Teich, iſt ein 
vtereckiger See mit ſchönen, marmorbelegten Prome⸗ 
naden ünd darin ein großer Tempel aus Marmor mit 
mehreren NEN, Kuppeln. Hier iſt das Zentrum 
der Sikhrelfglon, jener Abzweigung von der Hindu⸗ 
religton, mit einfacherer, gelänterter Lehre und dem 
Beſtreben einer Vereinigung zwiſchen Hindus und 
Mobammedanern, Ihr Stifter gehört dem 15, Jahr⸗ 
hundert an, bis jetzt ift aber eine ſolche Bereinguung 
noch immer fern. Diefer Heilige Teſch iſt der Wals 
fahrtsort der Sikhs, und in ihm badet jeder Sieh, der 
dort Dinfommt; auch die Reugeborenen werden in ihm 
untergetaucht. Wie groß nun auch ihr Beſtreben einer 
Bereinigung mit den Mohammendanern fit, ſo extrem 


Pietro wollte ledig bleiben 


Ein Mantel ſchwamm im Aanal und zwei Mädchen weinten bltterlich 


Mailand, im Februar 1940 


Auf dem Kanal, der aus dem Fluſſe Vettabbla kommt, 
ſahen Arbeſter am frühen Morgen dn dunkelgril⸗ 
nen Herren mantel ſchwimmen. Man fiihte das 
Kleidungsſtilk heraus und ſuchte mit Hilfe der Polizei ple 
Ufer nach einem Ertrunfenen ab, ohne eine Spur zu fins 
den. In der Taſche des grünen Mantels befanden ſich zwei 
Briefe, die an zwei verſchledene junge Mädchen gerichtet 
waren, „Teuere Poldg“, hieß es in dem einen, „erwarte 
mich morgen abend nicht! Du wirſt den Grund ſpäter er ⸗ 


jahren“, Der andere Brief lautete; E it Thereſa, 
ich lann Leider morgen Nachmittag nicht kommen. Du wirf 
von mir noch näheres hören“, Man war ſich darüber im 


Klaren, daß hier ein Selbſtmord vorliegen mußte. Die 
beiden Mädchen, für welche die aus irgendeinem Grunde 
nicht abgeſandten Briefe beſtimmt waren, wurden zur 
Identifizierung des Ablenders und 5 Klärung der Sad 
lage aufs Polizeitommiffariat vorge oben, 

Velde Mädchen, Signorina Polda und Signoring The⸗ 
zefa, erkennen Sr ale Mantel und die Schrift ſofort. 
Es handelt ſich um den Bankbeamten Pietro K. ben belde 
Siglorſnas als ihren Bräutigam bezeichnen. SUD 


wat kommt es zu Tränens und Jornesausbrücen. Denn 
Therefa hatte nichts von Poldas Elton gewußt und ums 
efehrt, Dann beſchuldigten beide einander, den geliebten 

letto in den Tod gelrleben zu haben. Es läßt ſich nicht 
leugnen, der Bankbeante, dem in ſeinem Metrieb das beſte 
Zeugnis gusgeſtellt wird, hat beiden die Che 0 
„Mich hat er gelebt“, ſchluchzte Polda, „und wei 


er den 


Mut nicht hatte, der anderen den Lauſpaß zu geben, 


t 
er ſich ertränkt“. Thereſa glaubte es beſſer zu willen. Ki 
dem Brief an mic, heit es ‚Helfgeliebte', Das 1 mehr 


als euer", „Ich hätte ihm alles verziehen“, klagt Polda. 
„Ich auch, at ZS 
Einige Tage päter verſammelt ſich das Perſonal der 
Bank, an der der Verſtorbene tätig war, zu einer ſchlichten 
Gedenkfeier, Da geht die Tür auf und hereinteltt — der 
„To tel, Pietro K. tt höchſt erftaunt Aber die Geſcheh⸗ 
wll, Ex hatte um eln paar Tage Urlaub gebeten, um 
in aller nun mit ECH Herzen ing Reine zu kommen. 
So begab er ſich mit ſeinen Schlern auf die Reife und nahm 
ch in einem kleinen Gaſthof nördlich von Mafland ein 
Zimmer, wo er Ania za e zu bleiben gedachte, Dabei 
Afberſuhr Ihm das Mißgeschick, daß der gellue Mantel, 
den er zum Trocknen hinter den Oſen der Wirksſtube ge. 
OH hatte, pläßlſch verſchwunden war. Darin befanden 
ſich die beiden Briefe an Polda und Thereſa. Der Himmel 
mag willen, wie der Mantel dann in den Kanal geriet, 
Pietro machte ſich über feinen Verluſt kein Kopfzerbrechen, 
weil er zum Schilaufen ja keinen Mantel brauchte. Nach 
fangen Ueberlegen, ob er ſich für Polda oder Thereſa ot: 
scheiden ſollte, tang ih Pietro zu dem Enſſchluß durch, 
keines der beiden Mädchen zu erwählen, ſondern 
weiterhin Junggeſelle zu bleiben. So trat er feſſch geſtärkt 
die Helmreiſe an und erfuhr nun zu feiner Verwunderung, 
daß man ihn für kot gehalten hatte, Der grüne Mantel 
wird zur Zeit repariert und aufgebügelt. Thereſa und 
Polda aber veraleßen nun erft recht bittere . 
2b, 


| 


find ſie doch in Ihrem Auſichten. So verlangten fie g. B. 
vor einiger Zeit die Beſeitigung aller Fleiſcherladen, 
da fie ſelber fein Tter töten, und als die Regierung 
dies nicht tat, traten ſehr blutige Unruhen au Tage. 
Frither war hier eine ſehr berühmte Schalweberet, 
letzt treten Teppichweberef und Baumwollwarenfabrie 
kation der Ark in den Vordergrund. Vergeſſen wird 
man hier den Engländern wie, daß bel Cd einem 
kleinen Auflauf am 19. Aprfl 1919 der ei ſche Gene 
ral Dyer mit Maſchinengewehren gegen die unbewaff⸗ 
nete Menge vorging und 450 Tote und 1500 Verwun⸗ 
dete zur Strecke brachte . 

Kaunpur (in unſeren Zeltungen ſteht die enge 
liſche Schreibweiſe Cawnpur) Hr eine der CHA großen 
Städte Indiens mit weit über 200 000 Einwohnern. 
Ste ſſt am Ganges gelegen, nach Neapel zu — schöne 
Öffentliche Gärten mit ſchönen Denkmälern darin 
ſchmiſcken fie, Sie iſt ein ſehr bedeutender Getrelde⸗ 
markt; auch Leder und Baumwollwaren haben ſie zur 
wohlhabenden Stadt gemacht.. 

Dſchabalpur (die 1 schreiben Jab. 
balpoxe] iſt in der Mitte auf dem Wege von Kalkutta 
SCH Bombay gelegen, Sie Dot ac Bewäſſerung, 
liegt 425 Meter hoch und iſt eine hibſche Stadt. Cie 
ift zum großen Teil neu aufgebaut und hat breite, gra⸗ 
de Straßen und ſchöne Anlagen. Ein hübſcher kleiner 
Fluß trennt die Eingeborenenſtadk von dem englie⸗ 
ſchen Kantongt. Ste hat ſehr bedeutenden Handel in 
Zucker. Flachs, Webeſtoffen .. Die füdlichen Städte 
find: Surat. Sie ſſt Bahnknotenpunkt nach Bombay. 
nur ein rr kleiner als Adritfar. Sehr bedeutenden 
Handel EA e beſonders in der Textilinduſtrie, auch 
viele Retsmithlen find am Platze und geben ihr ein Des 
onderes Gepräge. Früher war We der Sitz der engli⸗ 
hen Verwaltung, die heute in Bombay ſſt, und daher 
hat ihrs Bevölterungsziffer gegen früher nal SCT 
fen... Nag pur It etwas größer als Surat. Sie I 
eine bedeutende Handelsſtadt und führt große Men⸗ 

en an Baummollwebereien, auch viele Seidenftoffe 
aneben Getreide aus, Neben dem Handel Eultinier 
ſte auch die Wirfenfehaft: Sie hat eine Univerfität, 
mehrere medizinſſche Auſtalten, ein Hofpital, ein 
Irrenhaus, ein Krankenhaus für Musfäbine. in ihr 
At auch eine ganze Anzahl von ſchönen Hindutempeln. 
ch 1215 ift mit vielen Gärten und Teichen ` gë: 
hintickt, 


Es fteht in den Sternen! 


Die Firma Jean Dubols in Paris, Lederwaxenhand⸗ 
lung en gros und en detail, ſah ſchlimmen gelten ent⸗ 
gegen. Dex Chef ſah voller Aengſte den nächſten Ultimo 
fee denn da waren verſchledene Zahlungen 
fällig, die er nicht lelſten konnte. Unter anderem hatte 
ein Herr Marlis taufend Franes zu verlangen. Wenn 
dieſer Gläubiger nur obaumimmeln wäre. Aber wie dies 

ſeſchehen könnte, das ſtand, Sr wie ſich die mit 
orgende Sekretärin ausdrückte, in den Sternen. Und 
DÄ Wort griff der Chef auf. Er meinte, es gebe ges 
nug Leute, die danach fragen, was in den Sternen ger 
schrieben ſtehe. Wie, wenn Marlis zu ihnen gehörter 
Probieren könnte man es ja, Und raſch war der Plan 
fertig. Man lieh von einem ſchlechten Aſtrologen, deſſen 
Name geheimblieb, ein falfches Hokoſkop anfertigen, und 
Herr Marlis konnte dann ſchwarg auf weiß Ke daß 
ihm ein fürchterliches Unglück zuſtoße, wenn er der 
Firma, Dubois gegenüber keine Naächſicht übe. Nun hatte 


Herr Marlis im Privatleben katſächlſch etwas für Aftro⸗ 
logie übrig, aber er hlltete Do weleſich, diefe Wiſſen⸗ 
ſchaf auf feine Geſchäftspraxls auszubehnen. So ſchöpfte 
er ſofort Mißtrauen, ging der Sache nach und kannte 
ı die Urheber des Wiſches feftitellen, die ſich fa mit ihrer 
Sterndeuterel nur noch mehr Unheil heraufbefhworen, 


ai 
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Z. berät den Steuerzahler. 


Ir Moser fe} ür Daufachen Umsafzsteuar 


Die Anwendung der Begriffe „Grosshandel“ und „Einzelhandel“ *) 


Allgemeines 


JM In der „L. Z.“ vom 1. Februar haben 
wir in groben Umriſſen geſehen, welche Einnahmen 
der Umſatzbeſteuerung unterliegen. Nun wollen wir 
erfahren, welche Steuerſätze auf die verſchiedenen Um⸗ 
ſätze anzuwenden find, 4 

as poluſſche Umſatzſteuerrecht kannte nicht ment 
ner als 22 Umſatzgruppen mit 9 verſchiedenen hohen 
Steuerſatzen (von 0,8 v9. bis 6 vs.). Bei den einzel⸗ 
nen Umſatzgruppen war außerdem noch zu unterfcheis 
den zwiſchen Umſätzen, die durch ordnungsmäßig nes 
führte Handelsbücher belegt werden konnten, und 
foldjen, die nicht in Meier Weſſe belegt werden konn⸗ 
en. Verſchiedene Waren wurden nur einmal, gewöhn⸗ 
In al Herſteller, verſteuert (Phafenpaufchalic« 
rang). 

Das alles kennt das Deutſche Umſatzſteuerrecht 
cht. Es gibt ſteuerfreie und steuerpflichtige mfähe, 
sad nicht ſteuerfref ift, kann 4 verſchſedenen Steuer⸗ 
Tisen unterliegen: 

1. dem Steuerſatz 0,5 v9, (ſteuerbegünſtigte Groß⸗ 

Handelslieferungen), 

2. dem Steuerfatz 1 v9. (land- und forſtwirt⸗ 

ſchaftliche Erzeuguiſſe, Backwaren u. a), 
3, dem Steuerſatz 2 vS, (allgemeiner Steuerſatz), 
4. dem Sdeuerfatz 2,5 op. (bei Umſätzen über 
Million NM, unter beſtimmten Voraus⸗ 
ſetzungen). 
Für die Anwendung der Steuerſätze iſt es ohne Be⸗ 
deutung, ob der Unternehmer ordnungsmäßige Hans 
delsbücher führt oder nicht, Nur bei gewiſſen ſteuer⸗ 
freien Umſätzen und bei den ſteuerbegünſtigten Groß⸗ 
Handelslieferungen find beſtimmte Aufzeſchnungsvor⸗ 
ſchriften zu beachten, 

% Bevor wir näher auf die Anwendung der Steuer⸗ 
lätze eingehen wollen wir erſt den überaus wichtigen 
Begriff „Großhandel“ kennenlernen. 


Großhandel und Einzelhandel 


Wir wollen zuerſt begchten, daß die Begriffe 
„detail“ und „en gros“, wie fie im polniſchen Gewerbes 
vecht gebraucht wurden ſich wicht mit den Deutſchen 
atmfabiteuerrechtlichen Begriffen „Einzelhandel“ und 
Großhandel“ decken. Unter „Delalllfeferung“ ver⸗ 
ftand man eine Lieferung in kleineren, unter „En⸗ 
groslieferung“ eine Lieferung in größeren Mengen. 
Das Deutſche Umſatzfleuerrecht Heft dagegen nicht guf 
die Mengen der gelieferten Waren und auf den Lie: 
ferer ab (06 diefer ſich als Großhändler bezeichnet), 
ſondern auf den Abnehmer und die Art, in der dieſer 
die gelieferten Waren verwendet. J 
Eine Lieferung im Großhandel liegt vor, wenn 
der Unternehmer einen Gegenſtand an einen anderen 
Unternehmer zur Verwendung in deſſen Unternehmen 
Abnehmer des gelieferten Gegenſtandes muß 
alfo ein Unternehmer fein und der abnehmende Unter⸗ 
nehmer muß diefen Gegenſtand in feinem Unterneh⸗ 
men verwenden. Wie er ihn in feinen Unternehmen 


verwertet, iſt leichgtltig, Der Abnehmer kann den 
Gegenſtand im Rahmen feines Unternehmens weiter⸗ 
veräußern, er kann ihn auch vorher bearbeiten oder 
verorbeiten. Er kaun aus dem gelieferten Gegenſtand 
in feinem Unternehmen andere Ge enftände herſtellen 
oder damit gewerbliche oder beruf iche Leiſtungen bes 


wirken. Wird ein Gegenſtand teils zu den genannten 
Zwecken, keils zu anderen Zwecken erworben, ſo iſt 


der Haupterwerbszweck maßgebend. 
des Erwerbszwecks nach der Lieferung bleibt unbe⸗ 
rückſichtigt. Als Lieferung im Großhandel gelten 
außerdem ſtets die Lieferungen an das Reich oder om: 
dere Körperſchaften des öffentlichen Rechts. 

Eine Lieferung im Einzelhandel (außerhalb des 
Groſſhandels) liegt vor, wenn die Lieferung keine Lie⸗ 
ſerung im Großhandel ift, 

Beifpiele ſollen uns das klar machen; 

Beiſpiel 1: Ein Autohändler verkauft an et 
nen Bäckermeſſter einen Lieferwagen. Das iſt eine 
Lieferung im Großhandel, weil der Abnehmer ein Un⸗ 
ternehmer {ft und den gelieferten Gegenſtand in Iet- 
nem Unternehmen verwendet, hier zur Bewirkung ge⸗ 
werhlicher Leiſtungen (Brotausſahren). 

Beifpiel 2: Gin Autohändler verkauft an e 
nen Argt einen Perſonenwagen, Ein Arzt benutzt in 
den allermeiſten Füllen das Aufo Überwiegend für be⸗ 
zufliche Zwecke. Der Haupterwerbszweck iſt alſo die 
Hewirkung beruflicher Leſſtungen. Damit find die 
Merkmale einer Lieferung im Großhandel gegeben. 

Betfpiel 8: Mit der Abnehmer im Beifpiel 2 
ein Beamter, der den Wagen, e au Dienſt⸗ 
fahrten benutzen will, ihn aber auf eigene Rechnung 
fauft, fo ift zwar der Haupterwerbszweck die Bewir⸗ 
kung beruflicher Leiſtungen, der Beamte ift aber nicht 
Unternehmer, weil er feine Tätigkeit nicht ſelöſtändig 
ausübt, Dieſe Lieferung ift dann eine Lieferung im 


Einzelhandel. 

Beiſptel 4: mt der Abnehmer im Beiſpiel 2 
und 8 die Stadtverwaltung, fo iſt das eine Lieferung 
im Großhandel, weil der Abnehmer eine Körperſchaft 
des öffentlichen Rechts iſt. 

Beifpiel 5: Ein Autohändler verkauft an ein 
Fransvorfunternehmen einen Perſonenwagen. Der 
haber des Transportunternehmens entſchließt ſich 
aber nach erfolgter Lieferung, diefen Perſonenwagen 
für feine privaten Zwecke zu benutzen, ihm alfo aus 
dem Betrieb berauszuzſehen. Trotzdem iſt das eine 
Lieferung im Großhandel, weil eine Aenderung des 
blen wech mach der Lieferung unberlſckſichtigt 


bleibt. 
Hat im Beifpiel 5 der Inhaber 


Eine Aenderung 


Beifpiel 6: 
des Trausvortunternehmens den Perſonenwagen Hir 
feine privaten Zwecke gekauft und entſchlleßt er Däi 
nach erfolgter Lieferung, den Wagen nur für betrieb: 
liche Zwecke zu benutzen, fo liegt beim Aulohändler 
doch eine Lieferung im Einzelhandel vor, weil der Er⸗ 
werbe zweck zur Zelt der Lieferung maßgebend ſſt. 

Macht, jede Lieferung im Großhandel ift aber 
ſteuerbegünſtigt. leber die ſteuerfreſen und Jeer: 


Sa. Fortſetung und Schluß dieſes Aufſahes in den A 


begitnftinten Großhandelslieferungen und über die 
Vorausſetzungen und Bedingungen hierzu werden 
wir in einer unferer nächſten Ausgaben berichten. 


I[taliens Autarkie 


Systematische Verselbständigung aller Teile des Imperiums 


Die ie Steigerung des italieniſchen Bodenertrages, 
Me gewaltige Vermehrung der Produktion an künſtlichen 
Teztilftoffen, die gewaltigen Summen, die für das neue 
Jahr für Tondiwiehhefttige Melirationen wiederum aus⸗ 
gejeht wurden, dies alles find Zeichen für die zähe Arbeit 
Muſſolinſs neben der Slärkung der Rüftung auch die für 
Italien ebenſo wichtige Ernährungsfiherung nicht zu über⸗ 
lehen. Wenn in Italien von Autartie die Rede iſt, denkt 
man ſofort an die Sanktionszeſt von 1995 bis 1937. Man 
denkt in Italien ſchon länger in derartigen kriegswirt⸗ 
ſchaftlichen Begriffen als in Deutſchland. Schon damals 

t das ſtallenſſche Volk, wie wir uns aus eigener An⸗ 

uung überzeugen konnten, mit Begeifterung und Difzi⸗ 
plin im nationalen Selbſtbehauptungskampf gegen Eng⸗ 
land auf vieles verzichten gelernt, worauf es heute gleich⸗ 
falls, abgleich es in bewaffneter Neutralität an Deutſch⸗ 
lands Selte ſteht, wiederum zur Stärkung des Rüſtungs, 
potentials verzichtet. 


Italiens Autarkie trägt allein aber einen beſonderen 
Zug durch die räumliche Trennung des ſtalienſſchen Im⸗ 
eriums in die Halbinſel Italien ſelbſt, die Inſeln Sizi⸗ 
ten und Sardinien, Albanien, Libyen, den Dodekanes im 
Mittelmeer und Italteniſch Oftafrita, Daß Italien das 
Adriatiſche Meer wie wir die Oſtſee abſperten kann, macht 
Albanjen wenig Sorge. Das Streben des Duce aber war 
in weiſer Vorausſicht ſchon ſeit langen Jahren darauf ge⸗ 
richtet, auch Sardinien, Libyen und Oſtafritg autark zu 
machen, damit ſie im Falle eines Kampfes mit Frankreich 
ober England nicht nur ſich ſelbſt verteidigen konnten, ſon⸗ 
dern auch an die Transportmittel der Halbinſel keine 
unmöglichen Forderungen ſtellten. 


Sardinien mit feiner Million Einwohnern iſt. was 
jahrhundertelang vorher nicht der Fall war, durch delen: 
hafte der ide und Entwäſſerungsarbeiten, durch die 
Anlage der beiden größten Waſſerſtauwerke Europas, durch 
die Erbauung neuer Hafenanlagen, neuer Straſſen, die Er⸗ 
bohrung neuer Kohlenlager heute nicht nur ernährungs⸗ 
techniſch autark, ſondern Aeberſchußgeblet nicht nur für 
Agrarprodukte, ſondern vor allem für Kohle und Metalle | 


Libyen wird in wenigen Jahren 


In Libyen lagen die Dinge noch weitaus ſchwieriger, 
weil die reſtloſe Unterwerfung erſt 1934 beendet war. 
Seitdem find bereits 40.000 Bauern allein angefeht wor. 
den, hat man einige Millionen Oliven⸗ und Bbſtbnume 
gepflanzt, rund eine halbe Million Hektar Land neu unter 
den Pflug genommen. Heute ſchon kann Libyen bei elni⸗ 
germaßen regenreichen Frühjahren die einheimiſche Bes 
völkerung ernähren. Ueber kurz oder lang, wenn die neu⸗ 
gepflanzten Olivenbäume tragen werden, wird aber dieſes 
Kafliihe Land des Olivenbaues nicht nur noch mehr o: 
lieniſche Bauern ernähren, nicht nur die Verſorgung der 
karten libpiſchen Garniſonen übernehmen können, ſondern 
auch die italieniiche Zeit, 
Tüde decken. Die Rolle. die bei uns Butter und Schmalz 
ipiefen, nimmt im italfeniſchen Ernährungshaushalt das 
Dlivenöl ein, das immer noch in größeren Mengen aus 
Nordafrika, Spanien uſw. bezogen werden muß. Die not, 
wendigen Vorarbeiten zur Verſorgung mit Waſſer, das 
in einem Müftenfande enorm wichtige Problem als Vor⸗ 
ausſetzung ſeglicher militäriicher und wirtſchaftlicher Maß⸗ 
nahmen, find bereits geſchafſen worden, 

Vor kurzem hat der auftändige italieniſche Minifter 
in einem Vortrag über die gleichen Beſtrebungen hinſicht⸗ 
lich Oſtafrikas elnſchließlich Abeſſiniens geſprochen. Mit 
fleberhafter Eile hat man dort inzwiſchen die Grundvor⸗ 
ausſetzung jeglicher Beſiedlung und Erſchließung, den Aus⸗ 
bau des Strafennekes, vorangetrieben, das heute bereits 
die beiden wichtigſten Häfen Maſſaua und Aſſab mit der 
Landeshauptſtadt verbindet. Ilalieniſche Siedler haben 

ch bereits in größerer Zahl angeſiedelt. Daß über die 
milttäriichen Vorkehrungen zur Deckung der Ernährung der 
Warnfſonen aus dem Lande heraus vorläufig noch geſchwie⸗ 
gen wird, ift begreiflich angeſichts der überaus wichtigen 
Shlüffelftellung diefes Landes. Heute jedom ſchon kann 
mit Sicherheit für die nächſten Jahre vorausgeſagt werden, 
daß Abheſſinien mit feinem Viehreichtum die ſtalſeniſche 
Fleiſchlücke ſchließen wird, daß Italien einen Kaffeebedarf 
unſchwer dort wird decken können und ebenſo einen nichl 
unbetrüchtlichen Teil feiner Baumwolleinfuhr. 

Dr. Rudolf Vogel 


Ger „Lodscher Zeug” 


Baumwollmärkte weiterhin au 
Fortschreitende Abschwächung an den Rohstoffmärkten 


Auf den internationalen Märkten lag Baumwolle 
auch in der foeben beendeten Woche 790085 allgemein 
unter dem Vorwochenſtand. Nach einer Mitteilung 
des USA, Landwiriſchaftsminſſteriums wird infolge 
Kapitalmangels möglicherweſſe zur Aufgabe der 
Baummollerportfubventionterung E ſein, 
obwohl noch 1,5 Mill. Ballen an der Erfüllung des 
urſprünglichen Programms fehlen. Endgliltig konnte 
jedoch nuch nichts geſagt werden, weil man die ab⸗ 
schließenden Berichte über die Annullierung von Ex⸗ 
Rartab hafen, abwarten muß, die unter dem EIS 
ichen Höchſtfatz getätigt wurden. Bisher wurden Ab⸗ 
ſchlüſſe über etwa 5000 Ballen annulliert, von denen 
der überwiegende Teil unter die Verkäufe zum ur⸗ 
ſprünglichen Satz von 17% Cents fiel. Falls die An⸗ 
nulllerungen nicht zunehmen follten, wird lediglich 
ausreichendes Kapftal für die Subventionierung von 
65 Mill. Ballen zur Verfügung ſtehen. Die Ver⸗ 
pflichtung hierzu it bei über 6 Mill. Ballen bereits 
eingezogen. Die Baumwollausfuhr des Fahres 1099 
betrug in den USA. 4.20 Mill. Ballen im Werle von 
239 Mill. Dollar gegen 4,91 Mill. Ballen bam, 224 
Mill. Dollar gegen 4.31 Mill Ballen bzw. 221 Mill. 
Dollar in 1998, 

Die anderen Rohſtoffmärkte 
ſchwach. Weizen war wiederum ſchwicher, die Kau⸗ 
ſſchukvrelſe bräckelten ab. Auf dem Koloniglwaren⸗ 
markt moren Kaffee und Kakao etwas schwächer, 
während ich die Stimmung für Zucker leicht be⸗ 
feftiate. Der Kupferpreis war im ganzen un⸗ 
verändert, eine amerfkanſſche Firma entſchloß ſich 
jedoch bereits zu einer Ermäßigung. Auch Blei 
ging etwas zurück, während Zink ſich behauptete 
und die Zinnpreiſe allgemein anzogen. 


Laſtkraſtwagen? 


Rufen Sie 115.45 an S 
Spedition Zobmie Koral 


Mineralölmonopol Im Generalgouvernement 
Erdöl- und Erdgaserzeugnisse anbietungspflichtig 

Nach der Einführung der Monopole für Salz, 
Spiritus, Tabak und Streichhölzer wird nun auch ein 
Monopol für Mineralöl im Generalgouvernement 
errichtet. Unter das Monopol fallen Rohöl und aus 
Erdöl oder Erdgas gewonnene Erzeugniſſe fomie 
leichte Steinkohlenkeere. Alle im Gebiet des General⸗ 
gonvernements gewonnenen oder dahin eingeffihrten 
Mineraldl GmbH“ gegründet worden. Die Verord⸗ 
die das Oel zu einem beſtimmten Preiſe übernlmmt 
oder Zei erteilt, was mit den angebotenen Oelen 
zu geſchehen hat. Zur Aufnahme und Verwaltung 
der Oele ift eine „Monqpolvertriebsgefellſchaft für 
Minfralöl GmbH“ gegründet worden. 


Der Postzahlungsdienst mit dem Generalgouvernement 

Zur Klarſtellung von Mißgerſtändniſſen fei dar⸗ 
auf hingewfeſen, daß ohne Deufſengenehmigung jeder 
Kalendermongt bis 10 NM, (20 Hloty) gegen Eintra⸗ 
gung im Reifepaß durch Poſtanweifung ins General⸗ 
gouvernement nefandt werden können. Einer Ver⸗ 
lautbarung im Amtsblatt des Reichspoſtminſſte⸗ 
rums vom 29. Januar zufolge können ffeldpoſtanweſ⸗ 
fungen ſe Perſon und Monat bis zu einem 5 
von 100 AM, ohne Eintragung im Reiſepaß oder im 
Soldbuch netätiat werden. 


lagen ruhig bis 


internationaler Devisenbericht 


Berlin, 3. Februar 
Im internationalen Deviſenverkehr waren größere Wert 
schwankungen nicht zu verzeichnen. Der Belga notierte in Am⸗ 
ſterdam 31.93 gegen 31.96 und in Zürſch 75,65 gegen 75,70, Der 
Dollar wurde in Amſterdam mit 1,887/,, gegen 1.88% und in 
Dee mit unverändert 4,46 bewertet. Das engliſche Pfund 
wies eine unbedeutende Erholung auf. 
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Seſte 18 


Die tapfere deutſche Frau 


Seit jeher des Mannes beste Kameradin — Beifpiele weiblicher Seelengröße 
Anno 1547 zog der gefürchtete Herzog von Alba 


durch Thitringen, heglelket von dem Braunſchweiger 
Herzog Heinrich, Die deutſche Gräfin Katharina 
von Schwargburg erwirkte von Alba einen 
Schutzörief für Ihr Land und ihr Volk und bewirtete 
darauf den Herzog und ſeine Offlalere in höflicher 
Gaſtfreundſchaft in ihrem Schloß zu Nudolſtadt. 

Während des Mahles erichienen Bauern, dle der 
Oräfin verameifelt meldeten, 
Dörfer plünderten und alles Vieh _bavontrieben. Der 
Gräfin ſtieg das Blut heiß in die Stirn. Eine Glocke 
rief alle Diener und Bauern zufammen, die auf Star 
tharinas Befehl ſhre Waffen, Musketen, Aexte, Der 
en und Heugabeln, holten. Dann folgten fle ihrer 
BEAT in die große Halle des Schloſſes, 


Die Gräfin wandte ſich an die Herzge; 11 5 Her. 


ren, habt Ihr mir nicht einen Schutzbrief mit eurem 
titeitfichen Wort gegeben, daß meine Untertanen tels 
nen Schaden durch, eure Truppen erleiden follen? 
1 SE fie meine Bauern aus und treiben 
r Vieh fort e 
Der Alba lachte drböhnend. „eyſt nun mal Krlegs. 
Brauch, teure Gräfin Der Bauer hat immer den 
Schaden, wenn der Söldner ius Land kommt“ 
„Das Ur alfo eure Meinung?“ rief die Gräfin 
Di „So hört nun die meine: Meinen Bauern 


all ihr Recht werden, oder, hei Bott und meinem 
Urſtlſchen Wort: Fülrſtenblut für Ochſenblut!“ 

Die Diener und Bauern traten mit ihren Waffen 
hinter die Seſſel der Herren. Alba wurde bleich und 
tartte den Braunſchwelger betreten an. Dann erho⸗ 
en ſich beide, baten die mutige Gräfin um Verzeſhung 
und verliehen noch am gleichen Tage ihr Ländchen, 
nachdem den Bauern aller gaben erfetzt worben war, 


Zu herolſcher Grohe wuchs bie innige Olebe, ble 
Friedrich den Großen mit ſeiner Schweſter der Mark⸗ 
IN Wilhelmine von Bayreuth, verband, 
im Siebenfährigen Kriege. Da erfeste fie dem von 
oe bedrängten Brüder den polltſſchen Agenden. 

uf ihr Betreiben blieb Bayreuth neutral, ihre Boten 
brachten dem Preußenkönig wichtige Gehelmberſchle 
über feindliche Truppenbewegungen. Und in ihren 
Briefen kam ihr unendlicher Glauben an den Glen 
Preußens tröftend und ermutigend zum Aus bruck, 

Seit 1757 war die Markgräfin ſchwer krank. Aber 

D ſchwieg in ihren Briefen an den Bruder davon, 
uf Umwegen erfuhr friedrich ep doch und ſchrleb 
ihr einen Eildrief: Auf meinen fenſen bitte ich Dich 
Au tun, was nur tun kannſt, um der krankheit 
au entrinnen. 6, uſmm Arzneien, folge den Anord⸗ 
nungen von Cothenſus (dem Leibarzt Friedrichs, der 
nach Bayreuth geſandt wurde)! Denke, daß Dein Tob 
mich gur beklagenswerteſten Kreatur unter den Erden⸗ 
wilrmern mas würde!“ 

Wilhelmine antwortete: „.. 20 welß, kleber 
Bruder, daß Du das Herz begehrft. Meines gehört 
Dir ganz. Meiner Hingebung wird nur mein Tod 
ein Ende ſetzen. 20 fterbe zufrieden, wenn Du nur 
glücklich bit. Das Herz, fagt mir, daß ber Fimmel 
noch Wunder tun wird für Dich,“ 

Am 14. Oktober 1758, kurz nach dem Ueberfall von 
Hochkirch, erhält der Könta die Kunde vom Tode Tei, 
ner Schweſter. „Großer Gott, meine Bayreuther 
Schweſterl“ ruft er erſchüttert. „Ste hat ſich für 
Preußen geopfert.. 3 = 


In Tilſit fand am 6. Kult 1807 jene Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen Nappleon und der Könſgen Luſſe 
ſtatt, in der Preußens Könſgin mit heroiſcher Seelen⸗ 
größe Kränkung und Demitkinumng eur ſich nahm, um 
elnen ie donne Frieden Dr Ihr Volk zu erreichen. 

„Wie konnten Sie auf die Idee kommen, mit mir 
Beien zu beginnen 7“ fragt Napoleon, — „Wir batten 


Kalter 


RmanrEuika 


@opyrlght by De, Arthur vom Dom 
15. Fortlotzung 


Nachdem er die kleine Wechuhr aufgezogen und auf 
halb fünf geſtellt hat, legt er ſich Zeg auf den Divan 
und ſtellt ſeſt, et er ſehr einfam iſt. Woran legt es, 
daß er das immer in den Ferien bemerkt? Wahrſcheſn⸗ 
lich daran, daß er fonft den Beruf dh der ihn Immer 
mehr beanſprucht, Prei große Prozeſſe hat ihm Dr, Brö⸗ 
fiche wieder gufgehalſt. Angeblich, well er H beſonders 
gt: aber immer ſind es EE Außerſt verwichelte 
Sachen, bei denen man Mur mit Intuition vorwärſo⸗ 
kommt, dle er ihm überträgt, ch 

Peter Arnim hegt ſchon felt geraumer Welle ben 
Verdacht, daß alles, was ben 900 zuvlel Milhe macht, 
0 ihn äbgeſchoben wird. Er ift von Jugend auf Immer 
und für alle der Pacheſel geweſen. So ewas bleibt am 
ENGEN hängen wie eine Witlerung, und wird von 
den Abladlüſtſgen prompt gerochen. 

„Peterchen, hol mir doch ein paar Eimer voll Kohlen 
aus dem Keller“, D pa zu Haufe bei der Mutter. „Du 
weißt, der Kleine wirft fie hin.“ Y 

Und der Zwangiglährige ließ die Bücher im Gtid), 
belud ſich mit zwei großen eifernen Eimern und Iert 
mit Grimm im Herzen gehorſam in den Keller hinab. 

„Der Kleinen war damals neunzehn, und ſtellte fich 
dumm, weil er im Haufe eine Gester? hatte, der er 
nicht gerade als Bit d au begegnen wünſchte. 

Helerchen batte es weder heraus, noch die Nele 


daß die Spanter die 


uns in unſeren Hilfsquellen getäuſcht!“ antwortet Me 
Fehl — „Und Sie bauten auf den Kriegsruhm 
riebr 


is U. und tänfchten fich ſelöſt!““ — „Stee, dem | 
Ruhme Firſedrſchs des Grogen war es erlaubt, uns 


über unfere Kräfte zu täuſchen!“ 

Bel der Frefttafel bricht Napoleon eine Roſe und 
reicht ſie der Könſgln. Luiſe zögert, überwindet fich: 
„Wenzaſtens mit Magdeburg, Sire“ Napoleon tms 
erhitklich: „Es It an mir, zu pielen, und an Ahnen, 
anzunehmen oder abzuweifen.“ Da weiſt Luſſe Me 
Noſe zuruck: „Keine Mofe ohne Dornen, aber dleſe 
Dornen ſind zu ſcharf für mich.“ 

Ihr Opfer war umſonſt, unverrichteter Dinge 
reiſt fie nach Memel wg ... 


S 

Auf dem Schlachtfelde von Lelpzig meldete ſich am 
Abend des 18, Oktober der blutfunge Wachtmeiſter 
Auguſt Werder vom 1. Schleſſſchen Hufgrenregiment 
bei feinem Nittmeifter und bat um einige Stunden 
Urlaub, um ſelnen Bruder zu ſuchen, der als Leutnant 
in ber gleſchen Schwadron kämpfte. Der Malor jh 
Tränen in ben Augen des als tapfer und furchtlos 
befannten fungen Wachtmeſſters, der ihm nun geſtand, 
die Frau des Leutnants, Werder zu ſein. Marta 
Werder hatte ihren Gatten felt Beginn bes Krleges 
begleitet, niemand hatte bisher ihr Geschlecht entdeckt, 
Am folgenden Morgen fuchte ſie ihren Mann... 

Drei Stunden ſchritt ich durch blutgetränkte Fel⸗ 
der und hörte nur das Stöhnen der Sterbenden. 
Endlich traf ich auf Leichen in der Uniform meines 


Wir wollen Deutſchland — nicht Brot! 


Im Reich die Janale brannten — 
wir trugen noch Fahnen der Not, 
Und Mlltter voll Leſd bekannten: 
„Unfre Kinder ſchrelen nach Brot!“ 


Wir hoben geballte Fäuſte 

im Zorn zum Himmel empor; 

in leldvollem Ringen und Glauben 
ward jeder ein heiliger Tor. 


Doch unfer Glaube hieß: „Deutſchland“, 
die Zuflucht in aller Not. 
Wir haben trotz allem Lelden 
nur Deutſchland gewollt — 
nicht Brot. 


Deutſchland iſt zu uns gekommen. 
Daß weiter der Glaube loht, 
haltet hoch das Wort, Name raden: 
„Wir wollen Deutſchland, — 

nicht Brotl“ 


Artur Utta - Lodsch 
— —ñ——ä— —————̃ 


Meniments, Ein Leutnant det mich an: „Hler, Wacht⸗ 
meifter, liegt dein Bruder!“ Da fand Ic den Leiche 
nam meines geliebten Werder, mit vielen Wunden 
bedeckt, kalt und leblos. esch hatte nur foviel Stand⸗ 
baftigkelt, den Gellebten entkleſden und begraben zu 
Chen," Dann mußte ſie die Uniform guszſeßen und 
n ihre Heimat — bet Sagan — zurlickkehren. 
O. G. Foerster 


Das Hundevieh , Eine zeltgemdbe ze 


Der weiße Sort ſtand ſchon eine geraume, Welle in 
der . des Mehgerladens und warf ſehnſüchtige 
Blicke auf die Todenden Herrlichkeiten, bie drinnen ous, 
gehreltet lagen. Es kümmerte fih kein Menſch um ihn, 
und wenn ihn ab und zu eine der eintretenden rouen 
ungeduldig beifeite ſchob, bezog er fofort wieder feinen Dir 
ihn fo Intereffanten Beobachſuüngspoſten. 

Endlich bemerkte Ihn aber der Mehaer, und unwillig 
fragte er: „Wem gehört denn dieſes Hundebieh? Der ver⸗ 
Heft 1 den ganzen Eingang.“ 

„Mir“, fagte da mit einer ſchon gam brüchigen 
Stimme ein altes Weiblein, das die längſte Zeit gebu 
wartend im Laden geſtanden hatte. „Mir gehört er, un 
ich möchte vielmals bitten, ob ſie nicht eln bißchen etwas 

ir ihn haben. Ich kann jeht fo ſchwer etwas für ihn 
n, und das Tierchen Ift halt immer hungrig.“ 

enn Sie nichts en haben für Ihn, dann hal ⸗ 

ten fte Dé feinen Hund“, brummte der Metzger und ölſckte 

eine Kundinnen der Reihe nach an, ob fie ihm auch ax 

immten, und wie auf ein Stichwort fielen die anwesenden 


gen ein, 
Sehr gichtig“ ſagte die erſte, in dieſer Zelt kommen 
zuerſt die Menſchen GE und die zweite meinte: 


„Das 
wäre ſa noch ſchöner, wenn uns die Hunde auch noch das 
Fleiſch wegfreſſen wilden.“ 10 

len Sie ihn vergiften“, det die dritte und warf 
bitterböſe Blicke auf den Hund, der voll Schuldbewußtfein 
dem Schweif zu wedeln begann. 


55 dann ſagte 
Fade Ente Mind, und 


von mir verlangen?“ 


Geben. Dabei wandte fie ſich DI zum 


ung, fi aus GE anders zu zeigen als er war. 
as gar It ein Plus bezüglich des 5 aber 
angel er Garantleſchein He ein Leben, das, for 
ange eo 1 9 den Wusbeutungsinftinkten anderer 


anhelmgegeben A 


„Peterchen“ ſtudlerte mit elſernem (leid und half 
ber mit Sausarbeit überlafteten Mutter, wo ex konnte, 
während „der Stleine“ ſich zu feinem größeren Schrecken 
zu einer Art Taugenichts ausmuds, 

Mit der Mutter W er barüber nicht ſprechen, 
denn De war diefen Dingen gegenüber blind, da ber Win, 
gere dem Vater mehr d 720 er, der Ihren gellen, 
haften Ernſt geerbt hatte, 

So blieb alfo nichts, als ſchwelgend auf ein Ziel los. 
arbeiten. Als er feinen Doktor gemacht hatte, befanb 

ch der jllngere Bruder in einer Nervenhellanftalt, und 
ein halbes Jahr fpäter ſtarb die Mutter ganz plötlld)... 


Er begann feine Laufbahn als Aſſeſſor In ber Pro. 
ping mit Schulden, denn die Ge d das Zä 
hatte ihm Onkel Alfred vorgeſtrecht. 


Die exſte Poſt, die ihn bort erreichte, war eln Brief 
dieſes Onkels, der einem fee ene N auf bie 
ſeſte Anſtellung, die der Neffe nun mit feiner Hilfe hätte 
erlangen Können, auf ratenweſſe Abtragung ing, 
in der fein Bruder ſich ZA Auch das hatle ſich der 
tüchtige Onkel bald vom Halſe geſchalft. Er felbft oer, 
anlaßle die Adreſſlerung an feinen Neffen, deſſen re 
fangsgehalt in keinem Verhältnis zu den Einnahmen 
aus dem eigenen Fouragegeſchäft Domp, 


Und „Peterchen“ ſeufzte, aber er bezahlte treu und 
brav, was er ſich ſrgend abhungern konnte, während die 
Kollegen im Amt ih Honig um den Mund ſchmerten, 
damit fie die ſchamlofe A feiner Gutivilligkeit 
in das Kleidfame Mäntelchen beicheibenen Zurückblei⸗ 


Der Hund in der Türe, der vorhin die feindliche 
Atmosphäre verſpürt und die böſen Blicke mit feinen fra⸗ 
genden Augen aufgenommen hatte, merkte, daß auf einmal 
eine Welle von Menſchlichteſt über die Leute gekommen 
war. Flugs fehte er Dë auf die Hinterpfoten und machte 
ein artiges Männchen. Und Se vaſch nahm dle beſſere 


N der Menſchen Überhand. die bei den Worten der 
Al We n war. 
„Oh. wie ſchön er bitten kann“ ſagte vie eine, und, 


fa 
„warte ein ölßchen, gleich defommmft bu meine Wurſthaut“, 


ek >. ZS, iter aber inte Begiltigend 

et Herr Meßgermeiſter o mein erh: 

‚Bleiben Sie nur E Frauchen, das bißchen ae Hr 

En Hund, das werden wir Thon Immer übrige 
n. 


Herbert Dörr 


Kleine Anekdoten 


Wagner ⸗HJauxegg ſtieg die Stufen der pfy« 
chlatriſchen Klin Seed Da raſte (ëm ein Wahn⸗ 
finniger entgegen, der ſich irgendwie aus dem Krane 
ken lichen hakte, ftürzte ſich auf den Pros 
feſſor und fauchte: „Dich werfe ih zum Feuſter Din, 
aus! Zum Sege Binans! Das wird bub ein, 
wenn du unten zerſchmetterſt, und machte alle ſtal⸗ 
ten, ble en folazt auszuführen, Berritdte ent 
wickeln in ihren Unfällen ungeheure Kräfte, Wagner⸗ 
Jauregg erſpühte niemand, den er zu Silfe rufen 
konnte, blieb aber ruhig“ und wandte Wé an ben 
Ven ‚Ste haben ganz recht, dag wird ia SEN ein 
ſchöner Anblick ſein, wenn mein Körper unten got 
auf das Pflaſter (mt. Mollen Ste aber nicht in den 
Hi e um den Plalſch ganz aus ber Nähe zu 
ſehen 

„Wunderbar! O ſal“ rief der Wabnſinmie, ließ 
Waſfner⸗Fauregg los und lief hinunker. 


bens hinter elner ungleich größeren Ge abung hüllend, 
nicht als das, was fte SCH erkannt Rasen konnten. 

Als er 1 ter einmal dem Onkel, der mit einem 

Staatsanwalt in der DAT zu prahlen gedachte, und 
ihn mit Einladungen überhäufte, zu verſtehen gab, unter 
welchen Entbehrungen er das Darlehen an ihn zurlick⸗ 
ſezahlt und Déi emporgearbeſtet habe, ſah um ber alte 

ann mit felbftäufriedenem Lächeln ins Geſicht und 
meinte kurz: 

„Warum bift du fo dumm? . 
ſchrleben hätteſt, du Kannſt oi d 
en Riß ſtehen 100 Was wär 

geblieben? Und 
gangen!“ 


te 18 Jo eier für 
el * 

mir bern Gr IW 

ich wär auch nicht pleite baran 


eter hatte erſt gar nicht ſprechen können, fo hoch 
cn bie Flamme der E In ihm auf, 010 
hatte er ſich in den trockenen Amtston hineingerettet 
und etwas von feinem Ehrgefühl gefagt, mit dem es ſich 
nicht vereinbaren dei ſich mahnen zu laſſen, wenn er 
das irgendwie vermeiden kënne, 
lg", nichte darauf der alte Fuchs, ihn mit Uſtigen 
Bu ei betrachtend. „Ehrgefiihl 0 SCH elne teuere 
Sachel Du bift eben bein Geſchaf omann, mein Junge. 
Wenn es Geld hoftet, muß, fo etwas aufhören; das merke 
dir man für die Zukunft.“ 


Der Neffe war aufgefprungen und hatte mit ſcharſen 
Morten entgenneh, daß Erwägungen materieller Natur 
wohl am wenſgſten WEN wären, hier eine Grenze zu 
Ee Er züge es in bleſem Falle vor für dumm ge⸗ 
halten zu werben, denn er hätte derarllge Theſen, wie 
| De der Onkel verträte, zu häufig in der Luft über der 

SEN ſchwehen ſehen, um nicht reſtlos über ihren 
Wert im klaren zu ſein .. 

Seit damals waren fie entzweit. Der Onkel, wie 

Falle, die die Wahrheit über ſich ſelbſt nicht gern Bären. 


Sette 16 


Der verfluchte Gee / 


Mikael wollte es nicht glauben. „Du Da, Thomas! 
Das lann nicht wahr it ſchüttelte er den Kameraden 
hei den Schultern. „Es iſt nicht gelogen. Geh ſelbſt und 
fk wie fie die Tore zum Werk verrammeln — die För⸗ 
erlörbe aus den Türen zerren! Jetzt müſſen wir fieben 
Tage in der Woche am Hafen Den und auf Arbeit war⸗ 
ten“, ſagte Thomas mit hohler Stimme und wandte ſich 
weg. Mikael ſteckte die Fäuste in die Taſche und ging mit 
eren Schritten auf und ab. Wie ein gefangenes Tier. 
blieb er dann vor Thomas ftehen: „Da, fieh dir dieſe 
In an. Ich will ſchaſſen, ih muß!“ reckte Mikael 

feine ſtarken Arme. 

Gleich einem Schlckſalsſchlag war es Über die kleine 
Siabt am Meer hereingebrochen, als die Verwaltung das 
Kupferbergwert geſchloſſen hatte. Der Ertrag lohnte ſich 
nicht mehr. Ueberdies ſeſen in den letzten Wochen wieder 
post Schächte voll Waſſer gelaufen. Gerade hier wäre 

ie Ausbeute an Kupfererz noch einigermaßen geweſen. 

Man miffe befürchten, dar eines Tages der See ober 
des Bergwerkes durchbrechen und damit fämtliche 
chte vernichten würde. 

„Verfluchter Seel“ hatte Mikael gefhrien, als man 
ihn vor drei Tagen mit knapper Müh und Not aus dem 
herelnbrechenden Wafſer gezogen hatte. Was aber halfen 
alle Flüche! Drohend und unheimlich lag der Vergfes in 
feinem Keſſel genau Über den Schächten. 

Dreihündert Männer ſtanden in kleinen Gruppen 
Allerarts in der Sladt und berieten, ob fie nicht lleber als 
Holzfäller in die Wälder hinaufzlehen ſollten. 

Thomas forgte ſich um Mikael. Der jüngere Kame⸗ 
rade litt unter dem Los, tagelang im Nichtstun leben zu 
müſſen. Ein Leben ohne Arbeſ war für ihn nicht 
erttagen. Wozu hatte ihm die Natur denn dieſe iu 
gegeben, biede Arme und die breiten Schultern? 

Mikael war von Tag zu Tag ſchweigſamer geworden. 
Er hörte wohl den Reden der Männer zu, die Dé immer 
noch nicht ſchlillfig waren, was fie anfangen jollten. 
Schließlich wollten He ihren Bergmannsberuf nicht für im⸗ 
mer an den Nagel hängen. Jeder glaubte im ſtillen an 
ein Wunder. Keiner machte ſich weiter Gedanken darüber, 
ob und wie eg Ro vollzlehen könnte. Als eln älterer Knappe 
einmal zwiſchen den Zähnen hervorpreßte, daß der See 

elleſcht von fh aus verſchwinden könne, fuhr Mikael 
cen. Mit greller Stimme ole er: „Da können 
deine Söhne noch warten, und auch dann wird der Teufels⸗ 
fee noch da fein, Wenn wir alle verhungert find, wird er 
noch feln!“ GER riß den Kameraden ug und be⸗ 
tuhlgte ihn. Mikael ftarrte ihn an und murmelte fragend: 
Flgubſt du es denn?“ Thomas wiegte zweſfelnd den 
Man dürfe die Hoffnung nicht jo ohne weiteres ot 
geben. „Sieh — went der See mal durchbricht und fl 
elnen Weg durch die Schächte bahnt, wird er ſich ins Ta 
ergießen, und das Werk tft frei. Sicher wird dann die 
Arbeit wieder aufgenommen ..“ meinte Thomas und filgte 
hinzu, daß man eben warten mülſſe. 

„Warten — warten] Wer foll es aushalten? Warum 
Iprengt man denn nicht?“ gab Mitael zurück und ſtampfte 
anmillig auf, Beſchwichtigend legte ihm Thomas den Arm 
um die Schulter. „Du bt noch jung. Du mußt noch 
vihiger werden Jas ſollen denn wir aaen, denen die 
Frauen und Kinder mit troftlofen Blicken zu Hauſe Hoden! 
Misgel — ſprengen kann man nicht, weil man die Zünd⸗ 

r viele Meſer durch Waſſer führen wilrde und man 
nicht weiß, welche Folgen für die Sprengmannſchaft ent⸗ 
ſtehen wilrden.“ d 

Ihr habt alle Angſt — feige Angſt!“ knurrte Mikael 
Biffin und ging zur Haſenmole hinüber. Thomas ſchülttelte 
den Kopf Über den üngeſtümen Kameraden. 

Als es Abend wurde ging Mikael zum Bergwerk hin⸗ 
Über. Eine Zeitlang ſcllch et von Tor zu Tor, dann klet⸗ 
dee er über die kleine Pforte am D⸗Eingang. Mit ein 
paar Sthritten hatte er das Meiſterhaus erreicht, ſtieg durch 
in nur angelehntes Fenſter ein und taftete Dë im dunklen 

te zur Sprengtammer vor. Als er fie Ge fand, 
te er Werkzeug aus feiner Taſche hervor und brach das 


hinaus- 


= — 
maßlos aufgebracht hatte ihn groteskermeife 
geworfen. 
Sein: A 
elner undankbaren Rotznaſe 
hatte Peter Arnim ab n fer 
hauſer Straße ſtehend, in half 
brechen. Er konnte nicht anders 


werde mir in meinem eigenen Hauſe von 
injurlen ſagen laffen!“ 
mitten, auf der Eine 
endes Gelächter auszu⸗ 
Der Schlu dieler 
Jamjflienſzene 
Ernſt betrachtet zu werden. 
Er hatte EE nichts als feine Arbeit, hin und 
misher einen Beſuch bei der dicken Tante Emilie, der 
ſuhmligen Schwester feiner Mutter, die immer dachte, 
fe mie ihn, wenn er zu ihr kam, auf Vorrat mit leib⸗ 
ich bis in alle Ewigkeit verforgen, wozu fie 
bg ts, beftehend aus ungezählten, fett- 
trlofenden Startoffelpuffern bediente, da fie felbft nur 
eine kleine Rente bezog und ſich nicht niel leiſten 
konnte; und außerdein war da feine Freundschaft mit 
Georg Wittkamp, den er auf der Uninerfität kennen⸗ 
gelernt hatte. 
Der Beruf des jungen Arztes brachte es mit ſich, daß 

e einander zwei Jahre lang, während derer er auf den 
bilippinen geweſen war, nicht geſehen hatten. Zum 
Schrelben fehlte beiden die Zeit, daher Si Weien nur 
wenige, kurze Briefe aus dieſem Xebensabichnitt, aber 
et enim hatte den Freund oft und ſchmerzlich ger, 
mißt. 
EH Ach, es waren nur wenige in feinem Lehen 
pemelen, Er hatte nie Zeit für fie gehabt und jedes Er» 
ebnis dieſer Art endete mit bemfelben, ihm unverſtänd⸗ 
lichen Satz: „Du liebſt mich nicht“, der allen Frauen gp: 
meinſam zu fein ſchlen, und den er bei näherer Betrach⸗ 
tung, gekechterwelſe nicht einmal als unzutreffend bes 
zl Aë konnte, 

. Berlodiich, von feiner Einſamkeit gequält, die er 
Bejonders in Zeiten der Ruhe als drückenden Zuſtand 


icher Nahrun 
ſich ihres Lei 


war nicht dazu angetan, mit wilrdigem 
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Erzählung 
bon Karlheinz Holzhauſen 


Schloß auf. In der Kammer fand er ſich Tofort zurecht, 
da er früher einmal elne Woche für den erkrankten Sprang⸗ 
ET singefprungen war, Ohne jonderlihe Haft packle 
er ſeinen Ruckſag voller Dynamitpatronen und verſtaule 
Be fo ſorgſam, daß auch jede Falte des Ruckſackes ausgenutzt 
war. — — — 

Thomas ſprach mit feiner Frau über Mikael. Er wollte 
dem Kameraden irgendwie helfen. 
ihn doch überreden, mal mit einem Fiſchkutter nach Finnland 
zu fahren oder mit dem Frachldampfer eine Tour nach 
Stocholm und zurück anzunehmen. Mitael müßte vor 
lauter Arbeit nicht willen, wo ihm der Kopf Veit, Das 
würde ihm gut tun! S 

Mitten in dieſe Unterhaltung klopfte es an die Tür. 
Thomas öffnete. Es war Milaels Mutter, die, klein und 
verhutzelt, mit einem großen Umſchlagtuch bedeckt, draußen 
ſtand. Ob Mikael hier wäre, fie forge ſich um den Jun⸗ 
gen. Seit Tagen rede er ſolchen Unfinn zuſammen, und 
nachts ſpreche er ſogar im Schlafe von dem verfluchten 


Es fiel Thomas ſchwer, bie alte Ben m beruhigen. 
Ste ſolle nur einen Augenblic hierbleiben, er wolle für fe 
herumgehen und ſehen, wo ſich der Lümmel, wie er ſich 
Boäct ausdrilckte, ſtece. Er überlegte, wo Mikael fein 
une. 

Da dröhnte plötzlich vom Bergwerk her ein Schlag, der 
ihn gegen eine Mauer drückte. Die Erde Ihien zu beben. 
Donnernd AL Echo Übers Meer. Die Leute Tas 
men aus ihren Häusern gelaufen. Eine Stimme [hrle in 


Haupilehrer Brennecke / 


Wie ferner Donner hallte das berſtende Eis der Elbe. 
Wenn der Wind flotter würde, gab es am nächſten Tage 
ſicherlich Treibeis. Der alte Haupklehrer Brennecke verſam⸗ 
melte feine ler nach Unkerrſchtsſchluß auf dem H 

af und ermahnte fie, nicht mehr auf das Eis zu gehen. 
o manches funge Blut aus dieſem Städtchen te 
ſchon den fahrläffigen Gang auf den brüchigen Efsteppich 
der Elbe mit feinem Leben bezahlen müſſen Etliche der 
ster a nidien gehorfam, einige aber kicherten vers 
ſtohlen; für fie ſchien es beſter Sungenmut, alle Warnun⸗ 
gen und Ermahnungen des Lehrers in den Wind zu ſchla⸗ 
gen und ſtets das Gegenteil zu tun, was der alte Bren⸗ 
necke auch immer zu reden hatte! Er konnte nur pauken 
und brummen. Manche verwiülnſchten ihn heimlich deshalb, 
brachten fein Konterfei auf die Schlefertafef oder ſandten 
En unverfehens lange Naſen nach, wenn er aus dem 
ulhaus ging. 

Eigentümlich, auch die Mütter und Väter der Klein ; 
an Ms hatten etwas gegen den alten Hauptlehrer. 
Man konnte das im Wirtshalls und in den Famſlien 
hören. Vielen war er nicht modern genug, manche gingen 
Kä fo welt, daß fie ihn als verknzcherten Sonderling der 
zeichneten, weil er ih don den anderen abſchloß und nach 
dem Schulehalten nur ſeinen Büchern lebte. Ganz beſon⸗ 
ders eine um ihren Liebling bejorgte Mama verfäimte 
keine . den Hauptlehrer Brennecke elde dre 
Machen. 5 geſchah, weil ihr Bube ut für einen 
fen Streich eine ziemliche Ohrfeſge bezogen Hatte, 


Das Tauwetter machte vaſche 1 Vom Süd ⸗ 
weſten blies ein warmer Wind heran, der erſte Frſthlings⸗ 
ſtürme ahnen ließ. Noch am gleichen Nachmittag wurden 
die Männer vom Brilde ih ausgeſtellt die den aufkom⸗ 
menden Eisgang zu beobachten hallen. Doch in der Nacht 
verhielt ſich das Eis noch ruhig, nur daß mit jedem Dote 
nerton ein neuer breiter Riß in der Eisdecke entstand. 
Wieder iſt einmal die Schuſe aus, und ungeachtet der Wars 
nung des alten Schulmeiſters tummeln ſich "ut der 
Knaben auf dem zersplitterten Elsſpiegel. Brennecke ſteht 
am Ufer und ſchüttelt mißbilligend und beſorgt das graue 
Haupt. Bel ihm ſtehen auch einige Männer aus dem 


empfand, ſuchte er mellt mehr den Menſchen als die 

rau. Oder nicht? Er halte zu Ge Raum, 15 
elgene Wünſche und war vom Beruf zu jehr ermüdet, 
um noch den Aufſchwung zu finden, ſich durch elne 
allabendliche Selbſtanalvſe fiber deren etwaige Rſch⸗ 
tung Klarheit zu verſchaffen. 

Manchmal, wenn eine bisher angenehme Mes 
ziehung, dle Entſpannung und Erfriſchung zugleich 
für ihn bedeutet hatte, das bekannte Ende nahm, 
ſchwor er ſich ſeloſt, es werde die letzte fein, denn er 
war nicht kückſichtstos genug, um andere leiden ſehen 
zu können, und ahnte dunkel, daß der immer gleiche 
Vorwurf lauwarmer Liebe berechtigt ſein könne. 

Er war bann deprimiert, fühlte fich zum fat, 
lisken geſtempelt, und konnte doch nicht überzeugend 
tiderfprechent, da man zum Lilaner — ſogar zum 
Pilnner aus Mitleid — geboren fein muB, 

Es gibt viele Arten von Empfindungen, die zwei 
Menſchen zuelnanderzlehen können, dachte er Dei 
ſolchen Gelegenheiten, Siebe, dat iſt fiher nur etwas“ 
für Leute, die ſehr viel freie Zelt haben . Vielleicht 
ift etz ſchade, ſterben zu ſollen, ohne ſie gekannt zu 
haben. Wenn man die Frauen hört, könnte man 
glauben, fie jei das Wichtigſte in der Welt .. 

Kann ſie das ſein? .. . Ach, es hat keinen Sinn 
ſich darüber den Kopf zu zerbrechen, wenn man nicht 
als Milllonar, fondern al feig überanſtrengter Be- 
amter auf Meis Welt mit ihren unzähligen onflit- 
ten gekommen Dr... e 

Und nun liegt er auf einem Diwan In einem Ho⸗ 
telzimmer, eine innere Verlorenheit fpitreud, für die 
er keinen Namen weiß, denkt an das Mädchen, das 
eine Frau it... und fühlt ſich ſchmerzlich beraubt, 
ohne erkennen zu knnen, wodurch dieſe neue, ihm 
ganz weſensfremde Empfindung wachgerufen wurde, 

Er iſt immer gezwungen geweſen, ſich mit an⸗ 


Vielleicht könnte man | 


Nr. 30 


das Durcheinander: „Der Vergſee ſſt durchgebrochen!“ Dies 
ſer Ruf pflanzt ſich in Sekundenschnelle fort, und bald 
wälzt ſich ein Menſchenſtrom zum Bergwerk hin, riß die 
Tore auf und verharrte am Rand der Schlucht. Unten 
im Talkeſſel brobelte es, und immer neue Waffermaſfen 
ergoſſen ſich brauſend aus den Schachtlöchern. 

„Das ift das Wunder!“ ſagte der alle Knappe und 
nahm die Müze ah. 

„Mikael!“ gellte eine dünne Stimme aus dem Men⸗ 
ſchenzauſen, und noch einmal ſtieg Atlernd der Schrei zu 
den Schächten auf; „Mikaell« Ein paar Männer mußten 
eine alte Frau mit einem großen, grauen Umiſchlagtuch 
hinwegſchaffen. Thomas bahnte fih einen Weg zu ihr. 
Keuchend ſtieß er hervor: „Ich fand deinen Mikael nicht l“ 

Die Lippen der Greiſin bewegten ſich, ohne jedoch ein 
Wort herguszubringen. Die dürre Hand rerte ſich gegen 
den Schacht wie zur Anklage. 

Als es Tag geworden war wußte die ganze Stadt, daß 
kein übermächtiges Wunder ek war, ſondern die Ta 
eines Menſchen dem Bergſee den Weg durch day Dem 
frei gemacht hatte. Mikael — fie fanden ihn fpäter in 
einiger Entfernung von der Sprengſtelle, von der Gewalt 
des Waſſers soon die Felſen gel leubert — Mitnel mußte 
ſich den Weg durch die vollgelaufenen Wänge mit allen 
SE ertrotzt haben und verſchledentlich Ais zum Haffe im 
Waſſer ſtehend vorwärts gegangen fein, 

Ste ſchlugen feinen Namen groß und ſtark in einen 
elſen, durch den teihe Adern Kupferenz lleſen, und ſchrie⸗ 
en darunter: „Ein Leben für viele“ Dieſen Felzblod 
ſetzten Pe neben den Cingang bes ep, Jeder 
er einfahrenden Knappen würde fo für alle Zeit an den 
Opfertod Mikaels gemahnt. dem die unermüdliche Arbeſt 
der Männer wie eln Gebet ein wird 


Ri licht 
2 5 8 


Städtchen and E dich Bier den „Mut“ ber Bengeln 
ziehen den Herrn Schulmeiſter ſogar ein wenig 
Jagen: „Nam e c Da 
Jungens micht e 
Me 
Gisblöde wie 
ie fünf treiben mit einem 
nen Gisftild, um das gam 
1 Blaſſes Entſetzen 
nner, wie De urplötzlich Augen⸗ 
rauſigen Schaufpieles find. Noch erkennen 
Lé d SC nicht Die Bug 
auf fie lauert. Nur bie am ERBE 
luchend, ja fl beftil dan d 
er 


klügſte Mann in der kleinen Stadt, der wiſſen meilffe, was 
Machen jet. Und der alte EEN 


Jon 


Tuer dieſes 
n a 


. graufiges Gemisch 
e Ale. wie ſich der alte Brennecke 
Geländer des Brite ing und mitſamt 
dem Eispickel auf die treibende Scholle ſprang, das Sell SCH 


Entſchloſſenheit des 
. en We 


00 und wehe dem Jun⸗ 
men Mannes Gebot 


deren Menſchen zu befaſſen; daraus erklärt dich, daß 
er, dem man nachſagt, er wäre eine der genſalſten Be⸗ 
gabungen auf dem Gebiete der Erfaffung pfychologi⸗ 
ſcher Einzelheiten, eln vollkommener giekonſtrukteur 
der Taten und Ihrer Beweggründe, wenn er in ſeiner 
Eigenſchaft als öffentlicher Ankläger amtlert, den 
Spuren des eigenen Ach, ſoweſt fle nicht auf rein Ge⸗ 
hankliches beſchränkt find, fondern ins dunkle Reſch 
der Seele führen, nur bis zu einer gewiſſen Grenze 
zu folgen vermag. 

Von dem Menſchen Peter Arnim könnte man faft 
ſagen, er Tel ein wenig weltfremd. Er und der 
Staatsanwalt Peter Arnim find zwei völlig verſchle⸗ 
bene Weſenhelten. 

IV. 


Frau Gabler kommt wider Erwarten ohne ihren 
Mann. Plötzlich fleht fe lächelnd vor dem runden 
Tiſch an der Baluſtrade der Terraſſe, den Peter Sr 
nim gerade noch erwiſcht hal. 

Er ſpringt auf und küßt Ir ſehr höflich die Sand, 
„Danke für die ſchönen Blumen“, nickt ſie, Oé in 
Den Korbſeſſel ſetzend, den der Ober zuvorkommend 


Sie trägt ein Meid aus türktsfarbenem Georgelte 
mit rund gerafftem Ausſchuſtt, an dem eine weiße 
Gardenſe ſteckt. 

‚Die Farbe bes gleldes wirft einen grünlichen 
Schimmer in die tiefe Blue ihres Blicks, der auf das 
Meer gerichtet ift, Wundert fie Bo gar nicht daß er 
ihr Blumen ſchlcken konnte, obwohl er doch ihren 
Namen ebenſowenſa kannte wie fie den feinen? 

Nein, fie fragt nicht nach dem Zuſammenhang, fie 
Re E EE mit ect an H Mord 
der Valuſtrade hinweg, und er ahnt, daß fie jeine Be⸗ 
oriicktheit ſofort geſptrt hat. EE 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — Amtliche Belannimaßunsın —— 


r 
Bekanntmachung 

Die für den Erwerb der deutſchen Staatsangehörig ⸗ 
heit und die dagen ber Volkszugehötigheit Go? 
gegebenen Fragebogen find in folgender Reihenfolge bei 
er Jweigſtelle „Deutiche Volkolſſte“ forgfältig ausgefüllt 
zurlickzugeben: 

Buchſtabe 


Montag, den 5. Februar, von 9 bis 12 Uhr: A und B 
von 18 bis 16 Uhr: C und D 

Dienstag, den 6. Februar, von 9 bis 12 Uhr: 
von 18 bis 16 Uhr: 

Mittwoch, den 7. Februar, von 9 bis 12 Uhr: 
von 18 bis 16 Uhr: 

Bel Abgabe der Fragebogen wird dem Antragſteller 
eine Beſcheinigung fowie ein der SEET dienen⸗ 


des Abzeichen für Bolnsdeuſſche gegen eine Gebühr von 
je Stüc 71 0,50 ausge Sr 95 
Ich mache nochmals darauf aufmerkfam, daß eine 


reibungslofe Abfertigung nur dann RUE ift, 
wenn die angegebenen Zelten unbedingt eingehalten 


werden. 
Der Oberblürgermeiſter der Stadt Lodſch 
Zweigstelle „Deutſche Bolkstifte", 


Bekanntmachung 
Betr.: Grenzen des Stadtkreiſes Lodſch 

Nachdem die Aufſichtsbehörde der am 30. Dezem⸗ 
ber 1099 zwiſchen dem Oberbiirgermeilter der Stadt 
Lobſch, dem Landrat des Landkreſſes Lodſch und dem 
Landrat des Landkreſſes Lafk getroſſenen Anerken⸗ 
nung der Grenzen des Staßtkreſſes Lodſch, wie ſich 
dieſe aus der bisherigen kalſächlſchen baulichen Gut: 
wicklung ergeben haben, zugeſtimmt hat, wird hiermit 
aut neue Abgrenzung anal en der Stadt und den 
beiden Landkreſſen öffentlih bekanntgemacht. 

Die neue Stadtkreisgrenze gilt mit Wirkung vom 
1. Januar 1940, Eine genaue Karte nebſt Grenzbe⸗ 
ſchreibung wird von Montag, den 5, Februar 1940, ab 
in den Dienſträumen des Oberbilrgermeiſters der 
Stadt Lodſch, des Landrates des Landkreiſes Lodſch 
und des Landrates des Landkreiſes Laſk zur öfſent⸗ 
lichen Einſicht ausgehängt. 

Lodſch, den 9, frebrnar 1040. 


Der Oberbürgermeiſter der Stadt Lodſch 
gez, S Ki f 1 H 
Der Landrat des Landkreiſes Lodſch 


gez. Slepen 
Der Landrat des Landkreiſes golt 
gez. Dr. ge o ch 


Bekanntmachung 
Anmeldung der Schulneulinge 


In der Woche vom 5.—9. Februar 1940 find alle 
volksdeutſchen Kinder, die im Fahre 19939 und im 
Jahre 1084 bis zum 80. unt geboren find, hei der 
Schulleitung der zuſtändigen deutſchen Volksſchule 
anzumelden, und zwar ſewells von 15—15 Uhr. Ge: 
burts⸗ und Impfſcheine find mitzubringen, Nach⸗ 
ſtehend die Anſchriften der bisher beſtehenden bet, 
ſchen Volksſchulen: 

1. Deutſche Volksſchule Nr. 90, Lindenſtr. 16, 
Deutſche Volksſchule Nr. 95, Weſtfälſſche Str. 29. 
Deutſche Volksſchule Nr. 96, Seitenftr. ö, 
Deutſche Volksſchule Nr. 102, Weſtfälſſche Str. 28, 
Deulſche Volksſchule Nr. 104, Spinnlinie 121/28, 
Deulſche Volksſchule Nr. 111, Nobert och Str. 24, 
Deutſche Volksſchule Nr. 112, Wilh.⸗Guſtlowſtr. 54, 
Deulſche Volksſchule Nr. 115, Schneeſtr. 8/10, 
Deutſche Volk sſchule Nr. 117, Winzerweg 5/7, 
Deutſche Bolksſchule Nr. 118, Alexanderhofſtr. 124. 
Die bisher privaten deutſchen Volksſchulen neh⸗ 
men keine Neuanmeldungen entgegen. 


Der Oberbürgermeſſter 
Kultur- u. Schulamt 


» 


SSD Es 


Bekanntmachung 

Das Steueramt 8 zieht am 5. 2. 40 von der Brunauer 
Straße 1 (Pom.) 190 der Gartenſtr. 28a. 

e Schalter find an Neiem Tage Stelen Ab 

6. 2. 40 find die Zahlungen an der Kaffe Steueramt 8, 

beim Finanzamt Lodſch⸗Nord, Gartenstr. 28a, 


richten. 
Der hommiſſariſche Vorſteher 
des Finanzamts Lodſch⸗Nord. 


zu ent 


Hnoronung bes Landrats des Areifes Codſch 
betr. Feſtlegung von Mlchelnzugsgebieten 


Die Anordnung vom 20, Dezember 1989 betr, Milch⸗ 
einzugsgeblete wird wie folgt abgeändert bzw. ep: 
meltert: 

Die Anordnung erfolgt im Einvernehmen mit ber 
Haupfvereinigung für Milch, und Molkereſerzeugnſſſe. 
1. Die Milcherzeuger des Kreifes haben ihre geſamte 

Milch an die zuſtändige Molkerei oder Milchſammel⸗ 

ftelle abauliefern; welche Molkerelen für die einzelnen 

Dörfer zuftändig find, iſt in der untenſtehenden Ueber⸗ 

ſicht verzeichnet, 

2. Ein direkter 7 der Milch durch den Erzeuger 
an den Verbraucher it verboten. 

8. Verwäſſerung der Milch, Entrahmung der Milch und 
fal dies von Butter iſt den Milcherzeugern unters 
jagt. Die 

P Henn von der Molkerei bezonen werden. 


Stellen, 


5. Der von der Molkerei an die Erzeuger zu zahlende 
regelt und 
richtet ſich nach dem temeilinen Fettgehalt der Milch. 


Milchpreis wird im Kreſſe einheitlich 


Ausgenommen von der Ablleſerung find bis auf mei 
leres die Güter, die Flachen, oder Markenmilch here 


| 
1 
| 
l 


Den Preis fett die Hauptvereinigung für Milch und 
Molkereierzeugniffe feſt. 

6. Zumiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
mit Geldstrafe bis 500,— AM oder mit 0 bes 
AN auch kann Beſchlagnahme des Rindpehs er⸗ 
olgen oder der Betrieb in Zwangbewirtſchaftung ger 
nommen werden. 

7. Die, Anordnung tritt am 1. Februar 1940 in Kraft. 

gez. Sle pen 


Ueberſicht der Milcheinzugsgeblete 
der Molkereien 
1. Bezirksgenoſſenſchaftsmolllerel Lodſch 


Sämtliche Dörfer der Gemeinde Choſuy, Goſpodarz, Tu⸗ 
ſchyn, Kruszow, Brus, Konſtantynow, Babice, ee 
Veldow, Rombien, Alelfandrow, Bruzyeg ielka, 
Anierz, Lagteroniki Sm En Ek, Si außer ben 
Dörfern Nozka und Doly, die an Fin feld liefern. 
Brojce: die Dörfer Mola Kutowa, Palezew, Wola Nas 
koma. Miskitno: alle Dörfer, außer denen, die nach 
EE liefern, Biala: alle Dörfer, außer denen, die 
nach Strykow lleſern. Dobra: die Dörfer Moskule, Lo⸗ 
balanka, Jezow, Giedlifho, Wolyn, Glinik, Czaplinel, 
Janow, Jozeſow, Leonardom, Smardzew, Maeleſow. 

Die Bezirksmolkerel richtet nach Bedarf Milchſam⸗ 
melſtellen ein. In Sachen elften, Haben Umlegung 
und ähnliches von Miſchſammelſtellen, haben I) die ber 
treffenden Dörfer mit der Bezichsmolkerei in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen. 


2. Städtiſche Molkerei S try o w 

Gemeinde Big la: die Dörfer Romanop, Kem⸗ 
Au Ciolek, Oſſe, Florſanow, Anſelin. Gemeinde 
Dobra; die Dörfer Szezueln, Swendow, Moszezenſeg, 
Jultanow, Gozdowen, Swendoweh, Zeen, oſno⸗ 
wiee, Witanowek, Dobra, Lug. Gemeinde Rieful⸗ 
how: die Dörfer Warszawice, Cegarka, Nokitnica, Nies 
ſulkow, Kol. Niefulkom, Niefulkomfkie Dalalkt, Kazmle⸗ 
tzom, Sſerzuia, Antelin, Lipka, Nowoſtawy, Lubowldza, 
Kol. Lubowidza, Nogamki, 

8, Genoſſenſchaftsmolkerel Brzezin y 
Gemeinde Nieſulko w: die Dörfer Wola Cyru⸗ 


owa, Poswlardowkg, Jablonow, Dombromka, Kolaein, 
arſanow Stolackt, lenkt Kolaekſe, Blelankl, Syberſa, 


Kozlolkl. Gemeinde Llpiny; die Dörfer Grzmionca, 
Tadzin, Henrykow, GSzymianiszki, Der Amtsbezirk 
Brzeziny. 


4. Genoſſenſchaftsmolkerel Reuſulzſeld 

Gemeinde Dobra; die Dörfer Neu, und Alt⸗Imiel⸗ 
nik löſtlich der Chauſſee Lodſch—Strykow), Kalonka, 
Wadka, Kopanka, Zombromg, Moskule Stare, Lukas 
szew, Moskulikl. Gemeinde Nomofolna: öſtlich der 
Stadtgrenze: Antonſew Sikawg, Sikama, Place Stohl, 
Antonſew Stokl, Henrykow, Mileszki, Jangow, Nowo⸗ 
ſolna. Gemeinde Pipinn: die Dörfer Natolin, Janow, 
SE Paprotnia, Polik, Jaroszki, Buezek, Glogowiee, 

oebt. ` 


5. Privatmolkerei Bo ech o w Ea 
Gemeinde Dobra: die Dörfer Dobieszhom, or: 
chowka, Grabinſa. Gemeinde Niefulkom: die Dörfer 
Glombia, Bartolin, Skoszemy, Gemeinde Lipiny: die 
Dörfer Byszeron, Boginia, 


6. Genoffenfchaftsmolkerei Wiontſchin 
Gemeinde Nowoſolna: Neu-, Nieder, Ober⸗ 
Wiontſchin, . und Gier Sonfieczno. Gemeinde Got 
kom: Groß. und Eufeminom, 


7. Butsmolkerei Malczem 
Gemeinde Galkom: die Dörfer Malezew, Heles 
nom, Adamow, Witkorice, Praanoroka, Galkomek, 


8, Privatmolkerei Andegeſo w 

Gemeinde Wiskitnd: die Dörfer Große und 
Klein, Olechow, Nery, Ufttonie, Felſeſanow. Gemeinde 
Broſee: die Dörfer Wisnſowa Gorg, Stroza, Groß 
und Klein-Bukomtec, Kraſchew. Gemeinde Balkom: 
die Dörfer Bedon, Jordanow. Galkow, Klein-Galkom, 
Gel SEH Undrespol, Hulanka, Zielona Gora. 

emginbe Nomofolna: das Dorf Andrzeſow. 


9. Genoffenfchaftsmolkerei Kuromice 
Gemeinde Brofjce: die Dörfer Brojce, Wunoda, 
Leone Odpadhi, Neu und Alt-Mardayn, Kürowlee, Dal 
kom, Kolliny, Karpin. Gemeinde Gallo w. die Zär, 
fer Borowo, Chrufty Stare, Laznowſda Wola, Eſſow. 


Bekanntmachung 


Den Behörden, Dienſtſtellen und allen Arbeltge⸗ 
bern gibt die Sozialverſſcherungsanſtalt Lodſch Toi, 
gendes zur Kenntnis: 
oe 1) 7 05 Ia Ai Berechnung der Ver⸗ 

herungsbeſträge beninnt bei: 
Arbeitern mit einem Werhenderdlenſt von M g.— ab, 
Anneftellten mit einem Monatsverdienft „ 18.— ab. 

2) Die Höchſtgrenze zur Alters, unnd Invaliden⸗ 
verfiherung liegt bel Arbeitern bel Ay 80,— wöchent⸗ 
lich, bei Angeſtellten bei 2 96g, — monatlich. 

) Die ie zur Krantheltsz⸗ und Unfalls 
verfiherumg für Arbeiter und Angeſtellte iſt u 87,— 
wöchentlich, 

4) Als Multiplitator für die Alters. und Invall⸗ 
denwerficherumg der Arbeiter, welche mehr als 
RN 36,— wöchentlich verdienen, It die Summe von 


für den eigenen Haushalt benötigte Butter 101 (d, h. Mt 86 5,% anzunehmen, wovon der 


Arbeſter Rt 1,21 (d. 1. 3, 50/) 
t 0,70 (d. i. 1,05% ]] zahlt. 

Bel der WE des Grundgehalts, nach met, 
chem die Verſicherungsbeſträge berechnet werden, wird 
das Gehalt der Angeſtellten und Arbeiter abgerundet, 
d. h. bis 40 % nach unten und 50 Ay und darüber 
nach oben in volle Mark. 


und der Arbeitgcher 


— 


Mit diefer Bekanntmachung wird die Bekannk⸗ 
EN 2 SE an richtiggeſtellt. 
„den 2, frebruar . 
8 Sozlalverſicherungsauſtalt 
(Krankenkaſſe) 
% A. gez. Selig 


Bekanntmachung 


Vom 1. Februar 1940 ab ſind die Dlenſträume der 
Reichsärztekammer 
1 es öffentlichen Rechts, 
Aerztliche Bezirksvereinigung Lobſch 


und der 
Kaſſenärztlichen Vereinigung Deutſchlands, 
GEET des öffentlichen Rechts, 
E Lobſch, 

von ber Lutherſtraße h na etlanftaltsmeg 8 (Leczulega ⸗ 
Str. 6, Süd⸗Ambulatorlum) (Lodſ⸗ Sol verlegt. 

Sprechſtunden von 10 bis 18 Uhr. Vorläufige Fern⸗ 
zufnunmer; 2 50 70. 


Dr. Meyer 
Letter. 


volksfürſorge 
Geschäftsstellen: 

In Lodsch, Adolf-Hitler-Str. 191, 

Bromberg. Albert-Forster - Str. 77 


Kattowitz, Bahnhofstr. 18a, 
Posen, Martinstr. 20 


Bekanntmachung 
Es werden SA ganze Wohnhäuſer, 
U 


einzelne 
Wohnungen, Geſchäftstokale uſw. bezogen und Strom 
verbraucht, ohne daß das Elektrizitätswerk davon ver⸗ 
ſtändlat wird. 

In ſolchen frällen läßt ſich nachträglich nicht mehr 
ſeſtſtellen, wieviel Strom von dem jemeilinen Woh, 
nüngsinhaber verbraucht wurde. falls die Elektei⸗ 
zitätswerk Lodſch Akkien⸗Geſellſchaft von dem Woh⸗ 
nungswechſel nicht ſofort verſtändigt wird, muß der; 
Inhaber der Räume für den 1 Stromver- 
brauch feit der letzten bei uns vorllegenden Ableſung 
aufkommen. Auch Inhaber von Wohnungen, denen 
dieſe durch ihre Dienititelfen bzw. Quartiere und 
Umfiedlungsamt zugemwiefen wurden, haben eine ent⸗ 
sprechende Anmeldung vorzunehmen. Es liegt des 
halb im Inkereſſe jedes neuen Aöneßmers, die Ueber⸗ 
nahme einer eleftrifhen Anlage in Wohnung oder 
Geſchäſft umgehend der Elekirizltätswerk Todic Ak⸗ 
tien⸗Geſellſchaft, Meiſterhausſtr. 58, zu melden, 


Bekanntmachung 


Herausgabe von Pfändern bei dem Lombard 
Warszawskie Towarzystwo Potyczkowe na Zastaw Ru- 
chomosei, Sp. Akc., Oddziat w Lodzi, Zachodnia 31. 


Es werden folgende Pfänder herausgegeben: 
2. 


5.2.10 970500971000 
0. 2. 1940: 871000— 871500 
7. 2. 1040: 971500372000 
8. 3. 1940: 372000372500 


9. 2. 1040: 372500373000 
10, 9. 1940: 379000373550 

Für die Abfertigung gilt folgendes: 

„Erteſlung von neuen Pfanddarlehen erfolgt nicht, 

„Legitimatton ift mitzubringen. 

„An Inden werden zur Zelt nur Bekleldungsſtücke 
ausgehändigt, und auch nur dann, wenn ihr Leſh⸗ 
wert 25 MM (50 Zloty) nicht berſteigt. 

In letzter Zelt ift ein reger Handel mit Pfand⸗ 
ſcheinen des Lombards beobachtet worden, wobel ts 
den unmittelbar oder unter Vorſchlebung von Volks, 
deutſchen oder Polen ihre Pfandſcheine verkaufen, 
Prandftitke von Juden find geſperrt, ſowelt es Do 
nieht um Bekleldungsſtücke im Leihwert Bis zu 
D 25. — handelt. Ach warne deshalb jeden, der fein 
Geld nicht verlieren will, einen Pfandſchein zu Tas 
fon, wenn er nicht die Gewißheit hat, daß das Pfand 
Einentum eines Arlers It. Wenn der Name des 
Einentiimers nicht glaubwürdig angegeben werden 
kaun, wird die Herausgabe der Pfänder abgelehnt. 

Lodſch, den 4. Februar 1040, 


we 


Der Treuhänder 
Arno Dietel 


/ Offene Stellen ) 


Führende deuffhe Auskunffei 


ſucht an allen Plägen des ehemaligen polnſichen Ge 
bletes zuverläſſige reichs. oder volksdeutſche 


Berichterſtatter 


Zuſchriften mit Angabe der bisherigen Tätigkeit er · 


beten unter „L. G. 90“ an 


Ala, Leipzig C 1. 


Weibliche Blirokräfte 
(Volksdeutſche) von einem 
größeren Tertilunternehmen 
um ſofortigen Antritt geſucht. 
bur mit Lebenslauf 
an dle Ge Zeitung un 
ter „725°, 1029 


Erzieherin 

zu Meel Knaben (7 und 10 Jay. 
ren) ld Erwünſcht höhere 
Schulbildung u. einwandfreie 
Deutſch. 


Bewerhungen erbeten 
unter „741“ on die & 3. 107 


Hilfsbuchhalter lin) 
Gewünſcht iſt Kenntnis 
E Gë polniſchen 
Sprache, Maſchineſchrelben. Ans 
gebote unter „740“ an d. L. 8. 
Verkäuferin für Paplerbranche, 
Intelli Mädchen, 
für f ort o we 
zenbanbfung M. Batpeit, „ 
Hitler. Str. 64, Fernruf 106.95. 
1109 
E intelligentes Mädchen 
mit maan als 
GE 
mi om uch. 
hänbterif Arbeiten lm fe: 


fortigen 89985 Auch · 
H So , Eed, 
Zeg 53, e 
eee e 
Erfahrene Erzieherin 


tt gläbrigem Snabe: d 10. 
e Müdchen ST 


ert wird auf gute Allgemein. 
Bildung und Kenntniſſe in der 
Sa, Bewerbun⸗ 
„210° an d. L. 8; 
963 


Kinderpflege 


gen erbet. 


Eine Frau, 


21 Hefucht. Anm, 


Mafchinen- 
ſchreiberin 


die möglichſt ſtenographleren 
kann, von größerer Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft für ſofort oder 
ſpäter ode unter 
Fernruf ` 19141. 115 
11 


take 2, J. 

Verkäuferin 

perfekt in Deutſch und 
ſeldung 


dot? 
? Kum. 
mer, Meiſterbausſtr. 2, 973 

Für einige neue Stadtbezirke 
ſtellen wir noch ſülngere, ordent 
liche Frauen als 


3. Seifungs- 


frägerinnen 


bald ein. Meldungen vormit- 
tags zwiſchen 8—10 Abr in der 
Vererſebatteſtung d. Sale 
Zeitung“, Adolf. Stier Zoe BOT, 
1 


Zaßnarzt⸗Techniker 
mit Kenntnlſſen der deutſchen 
und polniſchen Sprache nach 
auswärts geſucht. Angebote 
unter „708“ an die L. 8. 951 


Junger Mann, 


tüchtig, für Baugefhäft d 
E 1 5 Een 
an die L. Z. unter „743%. 1076 


Tüchtiger Schneidergeſelle 
kaum Do ſofort melden. Rudolf. 
Heß, Str. 27, bei Klebler. 1094 
Laufburſche 


kann ſich melden bei Firma 
P. Geleler, Abdolf⸗Hitler⸗Str. 
Ia, 1133 


die Kinder gern bat, zur baus, Mr, 


lichen Wirt 
dor Gi SH 
We 
Madchen 

für Hauspate icht. e, 
ES VI Su m 


Abolf. Hitler-Strafte A bert M 


Abel und Neigel. 


einer 


und betont 


die Ee 


\ 


LEE 
Für ein Texfſlunternehmen werden gefucht 


bilanzſicherer Buchhalter 


1 Sontag) 


welche mit Führung von Lohnliſten 
u. Sozialverſicherung bekannt ſind 


1 Mafcinenfcreiberin 
. unter Mr. 


Lodſcher Zeitung 


Für das kaufmänniſche Büro 
Akkiongeſellſchoft wird jüngerer 


Lehrling 


geſucht. Ausfübrliche 


richten. 


„ner nelle, diaet 


ſucht ſo fort 
eine füchfige, weibliche 


Mitarbeiterin 


d Aen, A 
lung. Ga alt. 
wd Sehtung under 1782", 


DBewerbungsſchreiben 
ſind unter „751“ an die Lodſcher Zeitung zu 


Lehrkraft, 
6 


auch älterer Schüller, der mit 
De SEHR, KE 
A mmafial ſe urchn 

kann, wird 8 1 ſich Si 


melden. 1 1 110 


is Ad 
E 
bé an 
18 || Anzeigen 
Boften nicht viel 
und erzielen bel 
faufenden von 
Selen 
große 
Wirkung 


758 an die 


Buchhalter, 
bieſiger 


1120 


Bilanzfähiger Buchhalter 
(Volksdeutſcher) von einem 
größeren Tertifunternehmen 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Dewerbungen mit Lebenslauf 
an die Lodſcher Zeitung un⸗ 
ter 728“, 10. 


Lehrling, 

Volksveueſcher mit guter Schul. 
bildung du ee Antrltt 
von Aktiengeſellſchaft geſucht. 
Angebote an die Lopſcher Zel. 
tung unter „722“ erbeten, 1023 


Praktikant und Laufburſche 
für Büro textiltechniſcher Be. 
darfsareilel geſucht. Nobert 
Stin, Adolf-Hitler⸗Str. 169. 


( Stellengeſuche ) 


Voltsdeutſche, 


u 99 59 8 0 D 
Hoen, polniſchen, E , 
ZG und eng en 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, auf Schvelbmaſchine 
Anfängerin, ſucht Stell in 
Bank. 2 5 ober E) 155 
unternehmen. Angebote unter 
KC an die Lodſcher Zeltun 


Cine Grau 
d ſchäftigung, kann 
N D 

179, W. 45, von 2-6, 


wa · 


5 oder Verkaufs. 12 
eiter 


0 ei: Taube 
5 ferenzen, 2 
gid, ech In Sort 


5 r. 
Angebote unter „749“ an 
Lodſcher Zeitung. 


Selbſtändiger Kaufmann 

fucht ſich an einem Dextilge⸗ 
Jgd beteiligen, 
35 Mage a die 
Zeitung. 


Aelterer Buchhalter, 
erfahren, ſtundenweiſe Be⸗ 
ſchäftigung. . Angebote un. 
ter 5)“ an bie E. 
tung erbeten. V 


Aushilfe 


perf. Stenogvaphte, ſelbſt. Kor-] Wächter, 


void, Buchhaltung, eigene 
Schreibm, ſucht Stellung te 
einige Nachmitcage in der 
Woche Angebote unter „750° 
an die Lodſcher Zeitung. 1099 


Deutſcher Kraftfahrer 

43 I. alt, ſucht Stellung, fährt 
ſämtliche Fahrzeuge Zeugni 
vorhanden. SEI, zu erfaß⸗ 
ren in der Lodſcher Zeitung. 


Juriſt 
(nit bein Zu H 
Kent, E ale 
Ss SE die Sch 
un rache, 
Sad Warst den Feen 


grohen ondele 
ſucht paſſende Stelle. 
unter „737° an bie 
Zeitung. 
ß 
Angeftelltenpoften 

unter Oberleſtung auf einem 
Gute von volksdeutſchem (ut, 
beſtherſobn, ledig, Zeta und 


Pelniſch in Wort und Schrift 
mächtig, geſucht. Angebote unt. 
„733* an dle E. Stq, 1054 
Volksdeutſche, 

erſte Kraft, 17 als 
Hauptkaſſiererin in Zeit 
bank in Vertrauensſtellung tä- 
tig, ſuchs ſich paſfend zu verän. 
dern. Angebote unter „723% 
an die Lodſcher Zeitung. 1026 


| Sudufteiekaufmann, 


elbftänbiger Arbeiter, feit 10 Jahren In 
Brauntoblenbergbau 


tätig, Korkeſpondent, 


Kalkulator (im Maſchinen. un 
Berätebau), Stafiſtſter, flotter Stenograph 
und Mafchinenfchreiber, Abſolvent 
Textilfachſchule, 
ſprachler, (engl. franz., etwas Rufe), in 
ungefündigter Stellung, ſucht beim 
Warthegau ſchöpferſſchen Wirkungstreis als 


leitender Angeſtellter. 


Din Reſchsdeutſcher, 32 Jahre alt, verh., 1,79 
Niet nefumd, ſicher, umſichtig. Angebote er⸗ 
(et J. Faltowſei, Spremberg NL, Sla⸗ 
men, Weinberg 25. 


einer 


Bantfachkenntnis. Fremd 


kufbauı 


30 gebote 


N | — 
1075 


* 


Kaufmann 


— Oeutſcher — mit höherer 
Schulbildung und langjähriger 
Praxis in großen Anternehmen, 
ſucht Vertrauensſtellung oder 
übernimmt Vertretungen. An- 
unter „730“ an die 
Lodſcher Zeſtung. 1041 


Bilanzfähiger Buchhalter, 

der Holm, deutſch, teilwelſe 
ruſſiſch und Dia ſpricht, 
nimmt jede Arbeſt auf. Ange 
bote unter „720“ an die L. Ita. 
erbeten. 1020 
Aelterer Büroangeftellter 
Deueſcher, mit Sprachkennt⸗ 
niſſen, ſucht Poften in Textil. 
warenbranche. Anſchrift in der 
„Lodſcher Zeitung“, 1134 
Geübte Maßſchneiderin, 
Voltaveucſche, ſucht Stellung als 


Verkäuferin in Keonfektions⸗ 
A in 


Rolontaltvarenlaben 

mit angrenzender Wohnung an 

Volksdeneſchen zu vermleten. 

Nichthofen Str. Same) 

a. 8 

2 Zimmer 

mböbl. mie Kuche in ruhigem 
,  Stabtmitte, A 

Eh REH 


096 Lokal, 


mern, zu vermieden, 


Möbliertes Zimmer, 
eventl. 1—2 Simmer mit Küche, 
zu vermieten. Buſchlinle 94. 


1115; 


„2 Simmer 


und Küche mit Bequemllchkei⸗ 
3 ut vermieten. Duſch. 
Zu erfragen beim 
1118 
11 Gefhäftsränme 
mit Gin „ für ein größe. 
8 dE 
Adolf, Hitler⸗Str. 50, Front, 1. 
Stock, wie auch ein Frontlaben, 
Adolf-Hitler⸗Str. 48 ui DI 
vermieten. Näheres beim kom ⸗ 
mifferifhen Verwalter im 100 
ben Hauſe, W. 5. 1082 
W 
Elegante 4 Simmerwohnung 
mit allen „ 
Garten. Sch 
vom L Ae 0 zu D 
ten. Skagerrakſtr. (Stack) 20a. 


Ein Gefhäftstotal, 


Ge 


1 ober 2 möbl. Simmer 


mit SÉ EE 8 
vermie e: Schlagekerſtraße 
Genen 754,0. hier 
fragen zwiſchen 14—18 Ahr. 

— — 


Schöner Laden 


mie, Sinner _ zu vermieten, 
Mackenſenſtr. (Jerzy) 11. 1060 


3 Zimmer, Küche, 


dreimal 4 Zimmer und Küche, | Hoff 


Ed rn 
d d m 
Hausmeiſter. K 


1074 
Möbliertes Zimmer, 
ſchön, bei Meichöbeusf GI 
ort zu vermieden. S doe 
el Str. (Nawrot) 8, I, 3, 147 
1 


3 und 4 Zimmer 

und Küche mit Bequemlichtel. 

E E En ach 
tler Straßſe rſtauer) 112, 

beim Wärter. 8 S 1149 


2 Zimmerwohnung, 

möbliert, ab ſofort, 2. und 3. 
Zimmerwobnungen ab 1. März 
mit Zentralheizung und allen 
Dequemlichkelten im modernen 


ebe, Paherſtr. (Rabwanfta) 
0 1137¹ 


Za, zu vermieten. 


2. Z. Lodſcher Zeitung. 
2 


4 Zimmerwohnung 

mit Diele, Terraſſe und allen 
Bequemlichkeiten, in neuem 
Haufe zu vermieten. Adolf Hit. 
ler-Straße 134. 1153 


2 Simmer, 


ſchön möbl. zu vermieten Tan⸗ 
nenberg⸗Str. (Andreas) Nr. 58, 
Wohn. 8. 1148 


Möbliertes Zimmer 
ſofort zu vermieten. Bismarck. 
ſtraße (Auguſt) 76, W. 7. 1141 


Angenehmes möbl. Zimmer 

fie die Dauer von 3 Wochen 
im Zentrum der Stadt bei bet, 
ſcher Familie, ab 10. 2. von 
Offizter mit Frau 2 Gett. 
Angebote unter „758“ "E 


2 leere oder möbl. Zimmer, 
GR Sg fie von 

reichsdeutſchen eamten zu 
ſofort geſucht. Eſlangebote unt. 
746“ Gaz 2. Sig. 


Möbl. Zimmer 

von Neichsbeutfi ucht bei 
. 
en n. te Grof, 
Sevo 1090 


Möbliertes Zimmer, 

geheißßt, ſauber, mit Wäſche, von 
e GE bei 
Balten, oder Volksdeueſchen ſo⸗ 
fort geſucht; evtl. K. egen ⸗ 
beit. Angebote unter „747“ an 
die Lodſcher Zeitung. H 


SO. Zimmer, 
fauber, gehetzt, bel volksdeut · 
Pi Familie, Nähe Bufctinie, 
geſucht. Angebote unter „735 
an die L. Ztg. 105 


Eßzimmer 


kompl. zu verkaufen. 
Ludendorff 
romſkiego). 
Ausziehtiſch, 

ovaler, großer (Ei wie neu, 
und. o e Selene aner 
preiswert zu verkaufen. Edi 
Herbſt. Str. 1, W. 15. 1124 
Wir kaufen 

jeden Poſten von Senfſaat 


„Str. 54, W. 15 (Ze. 
1126 


Angebote mit Angabe der Drei: | Ci 


fe, erwünſcht Muſter, an dle 


Exp. „Ruch“, Warſchau, Grzy⸗ 


bowofta 75, unter „B.B.P“ zu L 


richten. 


Gute Schi 
Länge A9 cm, zu verkaufen. 


Milſchſtr. (Kopernſka) 25, W. 
3, 107 
Abreſſſkalender⸗ 

Großverkauf bei: Lithographl⸗ 
ër Anftalt Erwin Sn 
Lobſch. Danziger Str. 112, An. 
ruf 190.81. 965 


Rolontelivarengejchäft 


5 | gut eingeführt ab ſofort zu per, 


aufen. Poleſie, rt 9, 
vom 18—-f oeh 


Teppiche, 


2 große, zu verkaufen. Ange⸗ 
bote unter „786“ an die 5 18 


Heringe 
werden an Kaufleute laut amt 
lichen Bekanntmachungen, zwi. 
ſchen 11—43 Ahr verkauft, ut, 
Jee", Adolf, Hitler⸗Str. 174, im 
git. rechts. 107 


Klavler, 

Marke Seiler, faſt neu, ſowle 
Schreibmaſchine zu Soe 
Schillerſtr. 149, WW. 2, Parterre. 
F 


1 Motor 

7% PS., 380 Volt, 950 Amdr., 
der Firma Schwabe, Blelith, 
zu verkaufen, Zu erfragen beim 
Portſer, Spinnlinſe 243. 1007 


Neſtauratlon 


in Pabianice IR zu verkaufen 
für 1000 mu. e 


1 Wattekrempel⸗ 

130 em. 1 elektriſcher Motor 
3% PS, 1 Fransmiſſion preis 
wert zu verkaufen, Zu heſichti. 
en Solna-Str. 11, b. Be 


Näheres A 


9 tung. 


bleiſtiſte 


Großpoſten Drehbleiſtifte bil 
liaſt abzugeben. Hans Jipps, 
Adolf-Hitler⸗Str. 82, Spiehva- 
rengeſchäft. 1138 


Schlafzimmer 
zu verkaufen, Stockaſtr. 16, W. 
10, von 10—17 Abr. 1123 


Roffer⸗Grammophon 

zu di ſen. Abolf-Hitler⸗Str. 
Nr. 109, in der Fahrradhand⸗ 
lung. 1157 
Sofa 

und Coilettenfpi verkau · 
ſen. Wc de g 275, 
Bohn, 19, 1151 


Pelzmantel, 

Jona (Foblenfel), f. ſchlande 
Versen, in vertaufen. Gele 
Zë E 


Drehſtrom⸗ 
Generator 


1000 Touren, 400 Volt, 35—50 
Kal., 50 Per., zu kaufen ge: 
ſucht. Eilangebote an Firma 
K. Reichert & Söhne, Dr.- 
Paßer⸗Straße 3. 1045 


Brlefmarken 


ganze Sammlungen. kaufe 
Ko von 17 bis 20 Ahr. Sat: 


nenbergſtr. (Andrzeſa) 27, W. g. 


al Schönherrſche Kordſtühle, 


sie, Zoe, GE in 

au zu kaufen ge 
D ST, 
Gute Lederklubſeſſel 


kaufen, 
bote unter „744 
Lodſcher Zeitung. 


Ehzimmer⸗ ſowie Herrenzimmer⸗ 
Anrieptung S 


0 


unter „739“ zu richten. 


gehat, 
an Me 
1083 


tung 
Modernes Töchterzimmer — 


Perſerteppich und Brücken 

zu kaufen geſucht. Angebote un 
ter „756“ am die Lodſcher Zei. 
1129 


Schreibmaſchine, 

gut erhalten, zu mt, 
EEN 
Tannenbergſtr. 2, 1. 1107 


Kinderzimmerelnrlchtung 


Moderne Möbel, 
Speisezimmer, Schlafzimmer 
Kilche, Stußflikgel, erſtele 
Taurfe, a, SES, 


ia), 


Unterricht 


Einheitskurzſcheift, 


8| Maſchineſchreſben, Handelswiſ. 


ſenſchaften, Freu er · 
nen e 100 Arch, 
Sprachenkurſe und Handels. 
kurſe, Andreasſtraßſe 3. 


Deutſch⸗Anterricht 

erteilt Führich, Eduard⸗Herbſt. 
Strafe WA 6. Zreck 
ſchen 6—7 Abr. 1135 


Stenographle 

deutſchpolniſch und Ger, 

untetricht wird erteilt Adolf. 

Hitler. Str. 58, W. 16. 1127 
en 


8) Handelskurſe 


Dr. Dauer u. Co., Abotf-Hitfer- 

tt. 103, erteilen unterricht in 
allen Handels che en. Jegt be. 
ginnt Einbeſtskurzſchrift und 
Handelskorreſpondeitz (Gruppe 
von 19.20 und ict 
Sprachunterricht. ll 


Ausschneiden! Aufbewahren! 


KI 
Neue Ladenverkaufspreise für 


Knorr- Erzeugnisse 


tem um 


Non Haferflocken . 


½ kg Packung | Paket 28 Pfg. 
a kg " 1 
7 ke H 


7 ke 
1 ke 
"u ke 
Suppenwürfel u... cr vr +. 
4 Teller = 


Bratensosse ae 


Hafermark . . 
(Knorritsch) 


Hafermehl . . 
Reismehl. xx 
„ A 
Würfel 10 
Rolle 19 
Würfel 10 
10 
3 


H 
1 
Tapioka ax 


Erbswurst ... . 


Pilzsoss e 


U 
U 
U 
1 
1 
Fleischbrühwürfel „sur er... | 


Meiner geehrten Kundſchalt mache ich hierdurch bekannt, daß ic, für bie 
durch mich feit dem Jahre 1008 verkretenen Rabriken von Wa file 
allerlei Hausbedarſ, Handwerker, und Speglalzweche ſowle auch Maſchinen 
für Trinotagen⸗, Schuh und Säcke⸗Induſtrie ufm.: 

Union Special-Maschinenfabrik G. m. b. H., Stuttgart, W. G. M. 
Pfaff Akt. Ges., Nähmaschinenfabrik, Kaiserslautern, Lintz 
& Eckhardt, Kurbel-Stickmaschinenfabrik, Berlin, Maschinen- 
fabrik Arbach, G. Grözinger, Reutlingen/Wttbg. 


auch auf weiteres als 


Allein-Vertreter 


in den bisherigen Bezicken tätig bin. Be dieſer Gelegenheit biete ich meinen 
jeehrten Kunden meine Dienſte als tee (anerkannt durch lei⸗ 
ende Ingenieure der Werke Union Special und G. M. Pfaff 281 mit meiner 
1 Praxis auf diefem Gebiete an. Unter meiner perſönkichen Get 
A JO ër, EE, WC el KEE le 
enfo fämtliche technifchen Ratſchläge betr. die Einrichtung von 
Betrieben der Nählnduſtrle. GE Keel 


Boleslaw Pomorski 
Lodsch, Adolf-Hitler-Strasse 85 


A oe 
Sthreibmaschinen 


gleichgültig welcher 
Tastatur 
per Kasse 

zu kaufen gesucht. 


Angebote unter eb“ an die 
Lodscher Zeitung, 


Verbandwatte 


aller Art liefert: 


W. Söhngen & Co. 
Wlesbaden 


Neuheiten 


Gablonzer Schmuck 
Leuchtſchmuck 
Auswelstaſchen 
Uniformen uw. 


Gerhard Wolprecht, Cottbus 
(Ordbg.). 


Patent- Sparöſchen 


GNO 


G. Ewald, Richthofen Str. 17, 


GEN 


de 
2 


Seu egen 


Er het elo Vervielfältiger von Weltruf und druckt schnell und Mile 


teistallan. In 
unverbindlichen Angebot. Lieferung sait durch 


‚erbitten such deren Anfragen. 


A-WERKE/ BANN 


Mi 
FADBRÜKEN FOR sorosebA D 


Fernruf 245,509. Warne vor 
Nachahmungen. | 


Möbel 


Schlaf- u. Gpeifeaimmer (GEN), 
Kllchen- forte Einzelmöbel kal. 
fen Sie Säi in. der Mö. 
beitifchleret A. Miller, In. 
G. Günther, Horſt. Weſſel-Str. 
(Mawrot) 82, Ruf 171.40, Gr 
Aründet 1876, 


Stempel ai 


Art 


Joh. G. Bernhardt 


Geha - Regen- 
Vervielfältiger 


sofort lieferbar 
Preise: ab RMk. 98,50 


Aas führende Büromaschinenhaus 


Lodsch, Adolf-Hitler-Str. 104a 
` Ruf 101.04 und 239.29 


für Behörden und Private. U, 
Hundertmarck, Stempelfabrit, 
Breslau 10. 


Bauffoff-Sroßhandlung 
fucht 


Bertreter 


r bei Baumelftern, 
En e SA u. SE 
ehdrden gut eingeführt ift. 
Ee Ge 
ov SY. 


wol 


A 


Führendes 


Induſtrieunternehmen 
für kittloſe Glasdächer ſucht 


Jlühlampen 
geeigneten N Jaschenlampenbatterien 
4 Installationsmaterial 


Vertreter 


Bewerber. mit techniſchen Kenntnſſ⸗ 
ſen werden bevorzugt, Angebote erb. 
unter PE 205 an Bongcher & Rand, 
Anzeigen: Mittler, Düſſeldorf. 


Landjeaften und 
Verkauf von Bildern Er Bä Adolf-Hitler-Str. (Petrikauer) 123 
Bildereinrahmungen, Gerahmte Führerbilder im Hofe 


in allen Preisfagen. Blderrahmenfabrit 


= 


Wanda Walischewski 


Huſchlinſe (Kilinſel-Str) 132, Ede Glumna 
Fernruf 265.95 — 


Textilwarenverkauf, 


ee Stoffe, Tücher, Schale, 


Duch- und Kunſthandlung 


re 


Dirſchauer (Tezeio) 
fiefe und honig 
liefert Vertreter Max Hundt, 
Vodſch, Dr. Pager⸗Straſſe. 83, 
ELE W. 29, Groß At, 
Kleinverkauf. 1027 


Abjtammungs- 
uelunden 
bei ft — fippentimbliche Det: 
(Kung ee Där Sach. 
9 Kurt ren (RSH) 
Oresden. Ju 19, Selbailtr, Z. 


Oummiſtempel 

liefert ſchnellſtens Gravler⸗ An. 
ftalt Artur Keßler, Spinning 
Woledanſka) 91. 387 


Hierdurch zeigen wir die Eröffnung 


an. Besuchen Sie bitte unsere 


OLYMPIA BÜROMASCHINENWERKE AG, 
Verkaulsstelle Lodsah 
OLYMPJAs=Laden ‚Adolf-Killer-Straße Di 


unseres Ladens 


dolf- Hitler - Straße 17 


ichhaltige Ausstellung, 


Parkeitböden 


Reparaturen — Putzen 
Alexander Aier 


Lodsch, Bufhlinie (Kilinfli-Stt.) 136 
Fernruf 126.58 


d ken, E 8 
Hiermſt bringen wir, den geſchägten. Decken, Frottee, Möbelstoff Fi = 
e dck Konditoren zur Kennt empfiehlt Reißv ers chlüss Ee 
wé, daß uns von ven ; S 
Vereinigten Suderfabriten G. m. b. H. d d GE 
d Prausl b/Danzig HERMANN GOLTZ Schnallen aller Art, 
der Allelnverkauf, der beſteng bekannten, 0 
lager und badjäbigen LODSCH Metallwarenfabrik 
übertragen EE Adolf-Hitlerstr. (Petrikauer Str.) 64 Gebr. G. u. H. ROSNER 
Wir empfehlen ung unſerer aefoänten E — 8 Lodach, Limanowskistr, 129, Tel 185.32 
Staat, 2 Ja, Sp. rt, Sc , Gären, Fisikonioitinen, gr 
"mm WT dch A We | Haßenbreuzze u. DeforationsartifeiMiftalonn, EIB, nisroftenne Zrkz, d, 
Reg empfiehlt "` oan in Fei Auswahl A| 
Werkaufaflelle; Bujchlinle 176, Leopold Nikel, Rudolf-Hess-Str, 
neuf 155.34 % 
Lager eg 2 Seen Zus | | Gente IRCH ane Ge 17. KUMMER. LODSCH 


jelfterhaus-Gtr, (Ede Adolf-Hitlar-Str.) 2 


„Luxor“ 
Sebich, Adoſf⸗Hiller⸗Ste, (Patritauer) 183 
Fabrit feidener Teſpolwaſche und Blaſen. 
Feſto deutsche Flaggenfabrib, a 
Dufen, Nachthemdeg, Anter. 


Für Dam 


Jitieiber, , Ochlaßfer und Sieimpfe. 
18% Herzen: Sporthemden, Beinkleldey und 
Nasen, 


Für Kinder: Tag. und Nachthemden, Untere 
Kita, Glen Gtettimpfe eee 
auer Art für amen. 


Steichfachen Herren und Kinder 


aus reiner Wolle empfiehlt Stelckerel N 


Paul Schönborn fr n 7 


Eornruf 122.13 


Nadeln 


fur Spezlalnühmaſchlnen 


M. SCHUMLACK 
Hecrfteaße (Rzgower Str.) 62 — Ruf 189.86 


= 


Stadtsparkasse Lodsch 


Lodsch, Tannenberg-Strasse (Andreas-Strasse) 3 
Feruruf 207.87 Postscheckkonto Breslau 10918 


Kassenstunden 9—13 Uhr 


Spargiro 
ist die bargeldlose Zahlungsart über Ihr Spargirokonte, ' 


Einfache, schnelle und sichere Ueberweisung an jedermann 
im gesamten Reichsgebiet. „ 


Wir beraten Sie an unserem Schalter und erteilen Ihnen gern 
Auskunft über Einrichtung und Führung einen Spargirokontos, 


J. MULLER & Co 
8 Lodsch d 
Adolf-Hitler-Strasse (Petrikauer) 104a 


Damen- und Herrenstoffe 
Baumwollwaren 


in grosser Auswahl 


Stoffhaus , 
H. Braun & W. Odechowski 
`" Sebic, Adolf-Hikler⸗Straße 6 
Kleiderſtoffe in Wolle, Baumwolle u. Seide 


ſowie ſämtliche Kurzwaren 


Alle bü 


liegen bei Ibnen ſicher als unnllher Ballaft 
berum. Liefern Ste uns daher die für Sie 
niche mehr brauchbaren Platten gegen die daflür 


bauchdänn- GN x vorgeſehene Verglltung ab. 
| 85 SE 
l Steumpfgeihäft : 8 Deet o 70 
| Alice Schiller Treuksndan 
j ` Sëelätte gien | 


Willy Henke 


Damenſtrümpfe 
Herrenſocken 


Teikotwäfche z 
für Damen, Herren u. Kinder 
Trainingsamüge, Obrenſchützer 
wollene Gtridjaden, wollene pilſſchtüſcher 
empfiehlt 
das Spezialgefchäft 
A. Henes & Co., Lodsch 
Adolf -Hitler - Straße 81 


In großer Auswahl empfiehlt 
zu günfigen Geelen die 
Großhandlung Wilhelm Eisenak 
Lodſch 


Zitzmann - Straße (Mobemberſtr.) 20 


„EDK A“ 


Kinderwagen 


Autoreparafurwerkftäffe 
Alined Hermanns do | 


Puppenwagen 

BETTEN, Kinderbetten, MATRATZEN, 
FAHRRÄDER, Wringmaschinen 

EDUARD KINDERMANN,. Lodsch 


Adel er str. 96 (Petrikauar), Fernspr. 263.02 


Lodsch, Buschlinie (Kilihski-Str.) 136 


Garagen. Erſagteillager 


Allianz und Stuttgarter Verein 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 


Allianz und Stuttgarter 


Lebensversicherungsbanle "Aktiengesellschaft 
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 


Tannenberg-Sir. 21, Edie Adoll- Hinter- Str. 
Fernruf 181-41 N 


b ‚Bezirksdirektion Lodsch 


Vorläulig: 


Joachim Hüffer 


Lodsch, Adolf-Hitler-Sir. 38 e. 98 
Woll-, Baumwoll- 
und Seidenwaren 


Tezfil- und Galanterie-Waren 


J. GUMNIOR Veëen Adofi-hitier-sir. 22 


Fernruf 141-74 


Brauche 


Büromaschinen 


neue u, gebrauchte 


Alex Bluschke 


Horst-Wensal-Ste, 1a. (Nawröt) 
Fornzuf 137-354, 
Fachmänniscehe Reparaturwerkstatt 

Schreibmaschinenusterricht — Abschriften. 


Saltlergarn 6/2, 3, 4. 
800 Gr 
Gëtter Wie, 


dE 


Säufterpe 
7% en 


75 ge | 
lägel Hr Holzpanloſſeln 
elen EE 
9%, blant, unge 
Se Enel lr 
lnkte Blechwaren vim, 
Angebote erbittet 


lonſt 
Kinderſtrümpfe Falter en 


Möbeltransporte in eigenen Wagen 
Sammel Kransporte $ 
Schwergut Transporte 


Spenlal⸗ Transporte für gott, Totomobſlen, gu, 
binen und Transformatoren 


Speziotität: Fabrit, Amzüge, da ſämlliche Mittel 
Zi Geräte zur Verfügung A 0 8 


Eigener Fuhrpark und Lagerung. 


I. arfinkel- se 1895 Transportunfernehmen 


Lodsch, Wilhelm-Gustloff-Str. 33 
(Dr. Kopeitiskiego), Fernruf 17482. 
Der Treuhänder: Auguft Ewert 


LI 
Eisenwarenhandlung 
Wartbrücken, Thorner Str. 4 


Novofiz-Waldhpafte 
aech für 8 8 0 Site, 
Betriebe, G ment 
behrlich, reinſgt 


en 

We u, fiber 

k lige Hände, 

3 E Bei, Ze 3 


Speditionen aller Art 
Rollfuhr, Umzüge 
Möbeltransporte 


JI Traspor-Gesellschat 


Treuhänder: Hermann Lauer 
Lodsch, Hermann-Göring-Str. 39 


Bir zementleren 
und härten 


Maſchinentelle und Wertjeuge 
und liefern Härtemittel fir 
Tiefe und Oberflächenhͤͤrtung 
von Eifen- und Stahltellen. 


„Härterei“ 
Gebr. Gerhard und 
Ernft Pawlowitſch 
Lodſch, Or. Pagerſtraße 36 
Rabiwanfta), 


„aqung un nog 
n en mu — Dim bene oun 0 uzylpın) um pg ana2] 20 Dal sog Zap Hz aquny 222 Jun 
ur Don) SI — 2p3lag mut mation nu sun 190 agunıg wajo2ana} Inn ot uagıam un Enzıyusyol) sog“ 


Ki 


Lat TUR mn 16 7 pie zaart 
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ao 
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aid oun 
uaypyjsjiagiH “uaßunugogg un ut og un] in Bum 
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Jong an] 53 ılaılpja6 og G Gulf nog/ny gun jag 
28 om "ua ılpvıga6 12Jdg oun dam om "epp 
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azaung sq dd 
Uauuzpag Dun yudg 


„am uasyaalp) auupk ase asyun” 


„Dune asl? aa gg a ns aBupagsBuyunos Mel oh g a 


mild 


D 1 d ti Am 30. Januar bekundete das deulſche Lodſch feinen Willen zum Dienft durch die rückhaltlofe 
er ag er a ıonga en 2 2 ung Bejahung aller Aufgaben, die Gauinfpekteur und Regierungspräſident Lebelhoer herausftellte. 


Erfter nationalſozialiſtiſcher 
RKreis-Bauerntag in Codſch 


Des Dolkes Blutsquell und Nährftand zu fein 
und bewußt feine Pflichten Dolk und Reich ge- 
genüber zu tragen und zu erfüllen — dieſe 
Aufgaben wurden den deutſchen Bauern des 
Landkreifes Codſch durch die erfte Freis-Bauern⸗ 
tagung, die am Montag im Saale des Männer- 
geſangvereins in Codſch ſtattfand, durch die 
Reden von Landrat Siepen, Dr. König, Freis⸗ 
landwirt Sümmermann, Prof. Ehrentecht und 
Freisleiter Codſch-Cand, fjerbert Mees, klar und 
begeiſternd gezeigt und vor ihre Augen geſtellt. 


